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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Schwimmsportfreunde, 

gemäß § 12 Absatz 1 der Satzung des 
Schwimmverbandes NRW e.V. 
berufe ich hiermit den

Verbandstag 2019
für Samstag, 11.05.2019
Beginn 11.00 Uhr

ein. 

Ausrichter ist der Schwimmverein 
Neptun Erkenschwick e. V.

Tagungsort ist die Stadthalle Oer-Erkenschwick, 
Berliner Platz 14, 45739 Oer-Erkenschwick.

Der Verbandstag steht unter dem, Motto:

Schwimmen mit Zukunft – 
Zukunft mit Schwimmen!

Claudia Heckmann
PRÄSIDENTIN 

II. Parlamentarischer Teil

1.   Aussprache über die Berichte
2.   Bericht der Mandatsprüfungskommission
3.   Feststellung der Jahresrechnung
4.   Bericht der Kassenprüfer
5.   Entlastung des Präsidiums
6.     Genehmigung des Haushaltsplans für das 

Geschäftsjahr 2019
7.   Beschlussfassung über die Leistungssportkonzeption 
8.    Beschlussfassung über den Leitantrag 

SchwimmWelten
9.   Beschlussfassung über die Änderung der Satzung
10. Beschlussfassung über evtl. weitere Anträge
11. Wahlen

 a. Geschäftsführendes Präsidium
 b. Fachwarte
 c. kassenprüfender Verein

12. Ernennung von Ehrenmitgliedern
13. Festlegung des Ortes des nächsten Verbandstages
14. Anfragen und Mitteilungen

Tagesordnung

I. Eröffnung

1.   Begrüßung und Grußworte
2.   Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
3.   Genehmigung der Tagesordnung
4.   Wahl der Mandatsprüfungskommission

Kleine Pause

EINBERUFUNG DES VERBANDSTAGES 2019
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Lageplan Stadthalle Oer-Erkenschwick

Wir empfehlen die gelb markierten Parkfl ächen.
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Liebe Schwimmsportfreundinnen und Sportfreunde,

Vier Jahre sind vergangen, seit der letzte Verbandstag in Mülheim an der Ruhr getagt hat. 
Damals unter dem Motto „Wir sind Schwimmen“. 

Es waren in vielerlei Hinsicht vier spannende, herausfordernde und produktive Jahre. Auf Lan-
desebene mussten wir die Umbrüche und Baustellen im DSV meistern, die Bezirke haben eine 
Umstrukturierung der Organisationsförderung erfahren und Sie, unsere Vereine, mussten sich 
u.a. Herausforderungen wie der Flüchtlingskrise und der DSGVO stellen. Dies waren nur eini-
ge Beispiele dessen, was uns begleitet hat und auch sicherlich noch weiter begleiten wird. Ich 
bin froh festzustellen, dass unser Verband in der Lage war und ist, diese Herausforderungen zu 
meistern. Jedoch müssen wir uns eingestehen, dass wir an einigen Stellen an die Grenzen dessen 
stoßen, was eine ehrenamtlich geprägte Organisation leisten kann. Wir müssen uns fragen, wie 
wir den Facettenreichtum unserer Sportart, der in den letzten Jahren und Jahrzehnten heraus-
gearbeitet wurde, weiterhin attraktiv gestalten und nach innen und außen darstellen können. 
Daher lautet das diesjährige Motto „Schwimmen mit Zukunft – Zukunft mit Schwimmen!“.

Nicht nur im Bereich der Energieversorgung, sondern auch bei uns werden die Ressourcen im-
mer knapper. Personal, Zeit und Geld sind Güter, mit denen wir sorgfältiger denn je umgehen 
müssen. Wir müssen Berührungspunkte in unserer Arbeit identifi zieren und uns auf gemeinsame 
Ziele verständigen. Synergieeffekte lassen uns das schaffen, was wir alleine nicht bewerkstelli-
gen könnten. Einen ersten Schritt in diese Richtung bildet das Konzept der „SchwimmWelten“, 
das im weiteren Verlauf dieses Heftes noch erklärt wird. Darüber hinaus stärken wir das Netz-
werk zwischen den Landesschwimmverbänden, um dem Schwimmsport bundesweit nach innen 
und außen ein starkes und einheitliches Gesicht zu geben.

Ich habe eingangs von den vielen Herausforderungen gesprochen, denen wir begegnet sind. Hin-
ter all diesen Herausforderungen stecken aber auch Möglichkeiten, um den Schwimmsport zu 
bereichern. Lassen Sie uns diese Chancen gemeinsam ergreifen. Denn „Wir alle sind Schwimmen“. 

Claudia Heckmann
PRÄSIDENTIN SCHWIMMVERBAND NRW

„Synergieeffekte 
lassen uns das 
schaffen, was wir 
alleine nicht 
bewerkstelligen 
könnten.“

GRUSSWORT CLAUDIA HECKMANN
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GRUSSWORT CARSTEN WEWERS
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„Wer vom Erlebnis 
Schwimmen einmal 

gepackt ist, der fi ndet 
meist auch schnell 

den Weg in einen 
Schwimmverein.“

Liebe Mitglieder,

das Wasser ist Ihr Element. Die Begeisterung für Wassersport hat Sie, bzw. die 220.000 Mit-
glieder im Landesverband zusammengeführt. Dieser ist mit Abstand der größte Landesverband 
innerhalb des Deutschen Schwimm-Verbandes und gleichzeitig eine der größten Sportorganisa-
tionen in Nordrhein-Westfalen.

Kein Wunder also, dass Schwimmen so beliebt ist. Wer vom Erlebnis Schwimmen einmal gepackt 
ist, der fi ndet meist auch schnell den Weg in einen Schwimmverein. Denn wie heißt es so richtig: 
Sport ist im Verein am schönsten. Seinem Hobby mit anderen nachzugehen macht eben mehr 
Spaß als alleine seine Runden zu schwimmen. Und sich mit anderen zu messen oder auszutau-
schen gibt neuen Ansporn.

Mit Schwimmen tun wir etwas gegen einige Grundübel unserer Zeit, unsere sitzende Lebenswei-
se und unseren stressbehafteten Alltag. Schwimmen beugt Bewegungsmangel und Zivilisations-
erkrankungen vor – und dabei fühlen wir uns auch noch wohl wie ein Fisch im Wasser.

Es spricht von Ihrem nicht nachlassendem Engagement und Ihren vielen Wettkampferfolgen, 
von Ihrem Trainingsfl eiß, von Ihrem überzeugenden Marketing und vor allem für Ihr attraktives 
Vereinsleben innerhalb des Landesverbandes. Ich bin davon überzeugt, dass Sie auch in den kom-
menden Jahren viele Mitglieder an sich binden und weiterhin die gewohnten sportlichen Erfolge 
erzielen werden.

Im Namen des Rates und der Verwaltung der Stadt Oer-Erkenschwick freue ich mich, Sie am 
11. Mai 2019 als unseren Gast in unserer schönen Stadthalle begrüßen zu dürfen und verbinde 
damit den Wunsch für eine erfolgreiche Zukunft.

Mit einem herzlichen „Gut Nass“ und „Glück Auf“ verbleibe ich
Ihr

Carsten Wewers
BÜRGERMEISTER
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„Ein guter Weg, 
Schwimmen zu lernen, 
ist das Angebot der 
Sportvereine.“

Sehr geehrte Frau Präsidentin, liebe Schwimmsportfreundinnen und -freunde,

im Namen der Landesregierung Nordrhein-Westfalens wünsche ich Ihrem Verbandstag gute Be-
ratungen und Entscheidungen für die Zukunft des Schwimmsports in unserem Land.

Mit dem Motto Ihres Verbandstags „Schwimmen mit Zukunft – Zukunft mit Schwimmen“ gehen 
Sie auf die Schwimmvereine in Nordrhein-Westfalen zu, sich an der Debatte über die Entwick-
lungsmöglichkeiten des Schwimmsports in Nordrhein-Westfalen zu beteiligen. Ich freue mich 
ü ber diese Aufforderung, weil es auch für die Landesregierung einen Auftrag gibt, sich dafür 
stark zu machen, dass am Ende der Grundschulzeit jedes Kind sicher schwimmen kann.

Wir stimmen mit Ihnen darin überein, dass dem Erlernen des Schwimmens eine bessere Basis 
gegeben werden muss. Bereits Kindern und Jugendlichen soll vermittelt werden, dass Schwim-
men Spaß macht, gesund hält und das eigene Leben retten kann. Ein guter Weg, Schwimmen zu 
lernen, ist das Angebot der Sportvereine.

Der Schwimmsportverband Nordrhein-Westfalen gehört zu den stärksten Sportverbänden in 
Nordrhein-Westfalen. Stärke defi niert sich nicht nur über die Mitgliederzahl des Verbandes und 
über die Erfolge in schwimmsportlichen Wettkämpfen, sondern auch durch die Anerkennung 
der Basisarbeit eines Verbandes. Die Schwimmvereine in Nordrhein-Westfalen vermitteln die 
lebenserhaltende Kulturtechnik „Schwimmen“ und leisten nicht zuletzt damit einen fundamenta-
len Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie mit Ihrem Verbandstag die Weichen dafür stellen, dass auch in Zu-
kunft der Schwimmsport einen hohen Stellenwert in Nordrhein-Westfalen behält und wir in ge-
meinsamer Anstrengung die Basis dafür schaffen, dass Kinder und Jugendliche und die Erwach-
senen, die bisher noch nicht schwimmen können, die Möglichkeit erhalten, dies zu lernen.

Ich wünsche Ihnen viel Glück und Erfolg für Ihre weitere Arbeit.

Andrea Milz
STAATSSEKRETÄRIN FÜR SPORT UND EHRENAMT DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN

GRUSSWORT ANDREA MILZ
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Sehr geehrte Delegierte,

herzlich willkommen zum Verbandstag des Schwimmverbandes NRW in Oer-Erkenschwick! 

Im Namen des Präsidiums des Landessportbundes NRW überbringe ich Ihnen zu diesem Anlass 
die besten Grüße und Wünsche. Als einer der größten Sportfachverbände in unserem Bundes-
land ist der Schwimmverband für uns ein wichtiger Partner – ob im Leistungs-, Gesundheits-, 
Älteren- und Rehabilitations-Sport oder generell bei der Entwicklung neuer Ideen für die Sport-
entwicklung.

Das diesjährige Motto des Verbandstags „Schwimmen mit Zukunft – Zukunft mit Schwimmen!“ 
ist gut gewählt. Eine Organisation wird nur dann zukunftsfähig und langfristig erfolgreich sein, 
wenn sie sich aktiv mit den Herausforderungen der Gegenwart auseinandersetzt. Der Landes-
sportbund wird den Schwimmverband auch weiterhin darin unterstützen, bestmögliche Rah-
menbedingungen für seine rund 600 Mitgliedsvereine zu schaffen. Der Erhalt und die Moderni-
sierung der Frei- und Hallenbäder in Nordrhein-Westfalen sowie ein umfassender und qualitativ 
hochwertiger Schwimmunterricht, damit jedes Kind am Ende der Grundschulzeit schwimmen 
kann, sind und bleiben dabei wichtige Punkte auf unserer gemeinsamen Agenda.

Ermutigen möchte ich Sie alle, sich auch weiterhin für den Schwimm- und Wassersport mit sei-
nen wunderbaren Facetten einzusetzen: Vielen Dank, insbesondere den vielen ehrenamtlich Tä-
tigen, für Ihr tatkräftiges Engagement!

Ich wünsche Ihnen einen ertragreichen Verbandstag, eine gute Hand bei den Wahlen, richtungs-
weisende Beschlüsse und natürlich weiterhin viel Freude und Motivation in Ihrer Arbeit für den 
Sport. 

Ihr

Walter Schneeloch
Präsident des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen e. V.

„Dass jedes 
Kind am Ende der 

Grundschulzeit 
schwimmen kann, 

sind und bleiben dabei 
wichtige Punkte auf 

unserer gemeinsamen 
Agenda.“
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Grußwort Verbandstag 2019

Der Schwimmverein Neptun Erkenschwick freut sich, dass die Delegierten der Schwimmvereine 
und -abteilungen uns mit der Aufgabe betraut haben, den Verbandstag 2019 auszurichten. Ein 
Verbandstag, der erstmalig in einem neuen Rhythmus tagt.

Nach 1993 ist die Stadthalle Oer-Erkenschwick zum 2. Mal der Tagungsort. Diejenigen, die schon 
sehr lange die Verbandstage des Schwimmverbandes NRW besuchen, werden jedoch feststellen, 
dass sich das Aussehen sowohl außen als auch innen geändert hat.

So wie wir uns als Vereine/-abteilungen neu ausrichten müssen, ist dieser Veränderungspro-
zess auch an der Stadthalle und der Stadt Oer-Erkenschwick nicht vorbeigegangen. Oer-Erken-
schwick hat sich im Kreis Recklinghausen und im Ruhrgebiet aufgrund seiner zentralen Lage als 
Wohnstadt etabliert. Die Unterstützung des Sportes in all seinen Facetten ist ein Hauptanliegen 
der Stadt. Alle städtischen Sportstätten können durch die heimischen Sportvereine kostenfrei 
genutzt werden.

Die Renovierung und auch der Bau neuer Sportstätten wurde auch als Stärkungspaktstadt nicht 
aus den Augen verloren. Unser altehrwürdiges Hallenbad wurde im Jahre 2004 durch ein mo-
dernes Sport- und Freizeitbad ersetzt, welches jetzt wieder in städtischer Regie geführt wird.

In diesem Bad haben wir als Schwimmverein unsere Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten. 
Wir bieten nicht nur Schwimmen als Wettkampfsport für alle Altersklassen an. Unsere Was-
serballmannschaften beteiligen sich von der U 12 aufwärts am Spielbetrieb im Schwimmbezirk 
Nordwestfalen und dem Schwimmverband NRW. Daneben haben Mitglieder die Möglichkeit 
vom Babyschwimmen über Anfängerschwimmen bis hin zu verschiedenen Angeboten in der 
Wassergymnastik unsere Angebote zu nutzen.

Wir freuen uns, Sie alle zum Verbandstag in Oer-Erkenschwick begrüßen zu können.

Klaus Schild
Vorsitzender Schwimmverein Neptun Erkenschwick e. V.

„Die Unterstützung 
des Sportes in all 
seinen Facetten ist 
ein Hauptanliegen 
der Stadt.“

GRUSSWORT KLAUS SCHILD
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Vier Jahre ist es her, seit sich die Mit-
gliedsvereine des Schwimmverban-
des NRW das letzte Mal auf ihrem 
Verbandstag getroffen haben. Eine 
lange Zeit, in der vieles in NRW aber 
auch über die Landesgrenzen hinaus 
passiert ist, was den Schwimmsport 
insgesamt bewegt hat. Mit diesem Be-
richt über die vergangenen vier Jah-
ren möchten wir als geschäftsführen-
des Präsidium einen Überblick geben, 
was die vergangene Amtszeit geprägt 
hat und sich auch auf die kommenden 
Jahre auswirken wird.

DSV Verbandstag

Beginnen wollen wir mit einem The-
ma, das sicherlich noch vielen in Er-
innerung ist. Dem denkwürdigen 
außerordentlichen Verbandstag des 
Deutschen Schwimm-Verbandes 
im Dezember letzten Jahres. Ur-
sprünglich geplant, um die aus der 
DOSB-Leistungssportreform gefor-
derten Strukturveränderungen zu be-
schließen, hat der Verbandstag durch 
die vom DSV Präsidium beantragte 
Beitragserhöhung zum 01.01.2019 
besondere Aufmerksamkeit erfahren.

Was war geschehen? Trotz der 2017 
zum 01.01.2018 beschlossenen Li-
zenzgebührenerhöhung, die dem DSV 

rd. 450T€ mehr pro Jahr einbringt 
und einer positiven Entwicklung der 
Sportförderung sah der DSV für neue 
Projekte und Handlungsspielräume im 
Bereich der allgemeinen Verwaltung 
die Notwendigkeit, einen weiteren 
Aufwuchs zu fordern. 

Einigen Landesschwimmverbänden 
ging dies zu schnell. Da weder ein Jah-
resabschluss vorlag, der die Einspa-
rungen und die Mehreinnahmen der 
Lizenzgebühren abbildete, noch über 
die geplanten neuen Projekte bera-
ten wurde, hat man um Verschiebung 
gebeten. Hier war neben der eigent-
lichen Begründung auch die Frist, Er-
höhung im Dezember zum 01.01., ein 
Hauptargument. 

Je nach Beschlusslage hätte der SV 
NRW eine Mehrbelastung von fast 
200 T€ stemmen müssen. Da es sich 
hier um fi nanzielle Mittel handelte, die 
der DSV nur perspektivisch benötigt, 
also eigentlich sowohl der laufende 
Betrieb als auch der Leistungssport 
ausreichend fi nanziert sind, haben 

wir uns dem Antrag auf Vertagung an-
geschlossen, dem insgesamt 64% der 
anwesenden Delegierten zugestimmt 
haben. 

Bei unserem Votum haben wir uns 
auch auf die Rückmeldungen unserer 
Vereine beziehen können, die eine Er-
höhung in der beantragten Form mit 
80% abgelehnt haben. Bemerkens-
wert war in diesem Zusammenhang, 
dass die Rückmeldungen zu unser 
hierfür durchgeführten Befragung 
nicht nur auf ein Ja oder Nein be-
schränkt waren. Die teilweise um-
fassenden Positionen zeigten, dass 
sich unsere Mitgliedsvereine intensiv 
mit dem Thema beschäftigt haben. 
Mehrheitlich wurde hierbei die nicht 
nachvollziehbare Begründung und 
die Kurzfristigkeit der Erhöhung an-
geführt. Wir möchten uns an dieser 
Stelle ausdrücklich für die Rückmel-
dungen bedanken. Dadurch konnten 
auch wir einiges Neues erfahren und 
werden künftig häufi ger diesen Weg 
der direkten Kommunikation gehen. 
Wer sich für die Auswertung der Um-
frage im Detail interessiert, kann sie 
auf unserer Homepage unter der Ru-
brik SV NRW>Verbandstage>DSV 
2018 fi nden.

Die im Nachgang zum Verbandstag 
erfolgte Berichterstattung haben wir 

BERICHT DES GESCHÄFTSFÜHRENDEN PRÄSIDIUMS

CLAUDIA HECKMANN

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT SCHWIMMSPORT!
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bewusst nicht kommentiert. Die Aus-
sagen seitens einiger Sportler, selbst-
ernannter Verbandsexperten und 
ehemaliger DSV-Mitarbeiter haben 
ein Bild kreiert, dass die Befürworter 
des Antrages sich gegen den Leis-
tungssport ausgesprochen haben. 
Hierbei ist diesen Kritikern aber ent-
gangen, dass es gar nicht um Mittel 
für den Leistungssport ging. Dieser 
ist sowohl durch die Lizenzgebühren 
als auch die Fördermittel des Bundes 
besser fi nanziert denn je. Das wur-
de im Anschluss an den Verbandstag 
durch den DSV-Leitungssportdirek-
tor Kurschilgen auch klar dargestellt. 
Leider haben sich die Medien dafür 
aber weniger interessiert, sondern die 
überzeichnenden Aussagen einiger 
Externer in den Mittelpunkt der Be-
richterstattung gestellt. Eine Positio-
nierung des SV NRW hätte den Fokus 
nur noch stärker auf diese Bericht-
erstattung gelegt.

Völlig untergegangen ist dabei der 
eigentliche Anlass des Verbandstages, 
die grundlegende Veränderung der 
Arbeitsorganisation und die dazuge-
hörige Satzungsänderung. Diese wur-
de nach einer 10-stündigen Sitzung 
schließlich mit 87%iger Zustimmung 
verabschiedet und versetzt den DSV 
nun in die Lage, schneller und zielge-
richteter zu arbeiten.

Personalia Präsidium

Anpassungsfähig zeigte sich in den 
letzten vier Jahren auch der SV NRW, 
insbesondere in Bezug auf die Beset-
zung von Ehrenämtern. 

Volker Hahn musste sein Amt als 
Fachwart Wasserball nach einem Jahr 
leider abgeben und wurde durch Die-
ter Rohbeck abgelöst. Für den Bereich 
Breiten-, Freizeit- und Gesundheits-
sport musste auch Andreas Siepmann 
diesen Schritt gehen und als Fachwart 
zurücktreten. Seine Nachfolgerin An-
drea Stockmann konnte die Position 
leider auch nicht bis zum Ende der 
Amtszeit bekleiden. Verbandsbeirat 
und Präsidium haben lange beraten, ob 
die Position des Fachwartes BFG zum 
zweiten Mal nachbesetzt werden soll-
te. In Anbetracht der damals abseh-
baren und mittlerweile beschlossenen 
Änderungen im DSV als auch der Ent-
wicklungen der länderübergreifenden 
Zusammenarbeit, haben Präsidium 
und Verbandsbeirat einstimmig be-
schlossen, diese Position nicht neu 
zu besetzen und eine Neuordnung 
der betreffenden Handlungsfelder 
auf den Weg gebracht. Die ersten Er-
gebnisse dieser Neuordnung fi nden 
sich in dem Punkt SchwimmWelten 
in diesem Bericht, im Leitantrag zum 
Verbandstag und in der beantragten 
Satzungsänderung wieder.

Aktivitäten im Bereich BFG haben 
auch ohne formalen Fachwart statt-
gefunden. Neben der allgemeinen 
Qualifi zierungsarbeit vor allem durch 
Veranstaltungen und Projekte. Diese 
fi nden sich in diesem Jahr im Bericht 
des geschäftsführenden Präsidiums 
wieder.

Auch das geschäftsführende Prä-
sidium blieb von Änderungen nicht 
verschont. Unsere Vizepräsidentin 
Leistungssport Sarah Poewe hat mit 

Übernahme eines Traineramtes in ei-
nem Mitgliedsverein ihre Tätigkeit ru-
hen lassen, so dass seit Mitte 2017 nur 
noch vier Personen die Aufgaben des 
Vorstandes wahrgenommen haben. 

In Anbetracht der zahlreichen Ent-
wicklungen der letzten Jahre, die ak-
tives Mitwirken des Vorstandes ins-
besondere außerhalb des SV NRW 
erforderten, muss man anmerken, 
dass wir hier an die Grenzen des 
Möglichen für die ehrenamtlichen 
Mitglieder des Geschäftsführenden 
Präsidiums gelangen. Diese Entwick-
lung ist auch in den Sparten und auf 
Bezirksebene festzustellen. Wir wer-
den in der nächsten Amtsperiode über 
die grundsätzlichen Strukturen und 
Arbeitsabläufe zu beraten haben.

Quo Vadis BFG? 
SchwimmWelten!

Weggefallen ist bei der Satzungsände-
rung des DSV die Sparte Breiten-, Frei-
zeit- und Gesundheitssport, wobei dies 
natürlich nur die formale Sparte be-
trifft, nicht aber die Handlungsfelder.

Mitte 2017 entstand im DSV im Zu-
sammenhang mit der geplanten Sat-
zungsänderung eine Grundsatzdiskus-
sion um den Bereich. 

KARL-HEINZ DINTERFRANK RABE ELKE STRUWE
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Hierbei wurde sowohl die inhaltliche 
Arbeit als auch die Effi zienz des Wir-
kens auf DSV- und Landesebene hin-
terfragt.

Einem Auftrag des DSV-Hauptaus-
schusses folgend, haben wir gemeinsam 
mit den Landesschwimmverbänden 
Baden, Bayern und Württemberg im 
April 2018 ein Modell vorgestellt, wie 
man alle nicht-wettkampfsportlichen 
Handlungsfelder des Schwimmens 
über eine durch die Landesschwimm-
verbände getragene Organisation ab-
decken kann. Diese als SchwimmWel-
ten bezeichnete Struktur sollte nicht 
nur die alte Sparte BFG abdecken, son-
dern sie um weitere relevante Hand-
lungsfelder ergänzen. Insbesondere 
bei der Kommunikation und politischen 
Arbeit können wir von anderen Organi-
sationen viel lernen. 

Um diese Handlungsfähigkeit zu errei-
chen, muss bei allen Beteiligten die Be-
reitschaft vorliegen, die eigenen Aktivi-
täten in eine gemeinsame Struktur zu 
überführen und eine handelnde Einheit 
zwischen den Landesschwimmverbän-
den zu begründen. 

Innerhalb des DSV ergab sich zur Um-
setzung dieser Ideen ein heterogenes 
Bild. Die Umbenennung in Schwimm-
Welten und die Notwendigkeit der 
Ausweitung der Handlungsfelder 
wurde unisono begrüßt. Uneinig war 
man sich jedoch über die Umsetzung 
und Federführung, was letztlich dazu 
führte, dass die Sparte ohne in der 
Satzung verankerte Alternative gestri-
chen wurde.

Losgelöst von der Diskussion innerhalb 
der DSV-Gremien hat die AG der Lan-
desschwimmverbände ihre Arbeit fort-
gesetzt. Ähnlich der bisherigen Arbeit 
im Bereich BFG sind die Landesver-
bände auch hier selbständig aktiv und 
haben über mehrere Projektgruppen-
sitzungen einen übergreifenden Hand-
lungsplan erarbeitet. 

Als erste Teilprojekte sind die Hand-
lungsfelder Aquafi tness und Anfänger-

schwimmen in der Beratung gebilde-
ter Arbeitsgruppen. Ergänzend wurde 
im vergangenen Jahr ein gemeinsames 
Lehrgangsprogramm der beteiligten 
Schwimmverbände erstellt, welches 
die jeweiligen Angebote in gleicher 
Form präsentiert. Mittelfristig sollen 
die Angebote harmonisiert und lang-
fristig eine verbandsübergreifende, 
modulare Ausbildung möglich werden.

Verbandsbeirat und Präsidium des SV 
NRW haben festgestellt, dass diese 
Idee geeignet ist, die organisatori-
schen Herausforderungen neben dem 
Leistungssport aufzuarbeiten und die 
Schwimmverbände als kompetente In-
stanz im Bewegungsraum Wasser zu 
etablieren. Dies war einer der Aspekte, 
den der Verbandsbeirat in einer Klau-
surtagung im Januar 2018 besprochen 
hat, um die Verbandsentwicklung auch 
in unserem Verband voranzubringen.

Auch auf Ebene des SV NRW wurde 
die Weiterentwicklung der alten Spar-
te BFG zu einem zukunftsorientierten 
und weitgefassten Handlungskonst-
rukt für die Felder

• Schwimmen Lernen
• Gesundheit
• Veranstaltungen
• Qualifi zierung und Ausbildung 
• Gesellschaft und Politik

auf den Weg gebracht. 

In einem ersten Schritt haben wir alle 
im Verband vorhandenen Leistungen 
erhoben und analysiert. Hierbei hat 
sich gezeigt, dass eine Vielzahl der 
Angebote nicht allen Mitarbeitern 
bekannt war. In einem zweiten Schritt 
wurden diese Leistungen einzelnen 
Handlungsfeldern zugeordnet und 
im Hinblick auf den Mehrwert für die 
Vereine und die Möglichkeit der nach-
haltigen Umsetzung des Angebotes 
geprüft und priorisiert.

Für die Handlungsfelder und Angebo-
te sollen nun im Ehrenamt „Botschaf-
ter“ gefunden werden, welche die In-
halte kommunizieren. Ebenso wichtig 

ist es Personen zu fi nden, welche die 
Ausgestaltung und Umsetzung der 
Angebote begleiten. Hierbei ist dar-
auf abzustellen, nicht eine Funktion in 
einer starr vorgegebenen Struktur zu 
besetzen, sondern dass einzelfallbe-
zogene Expertise, ggfs. nur für einen 
begrenzten Zeitraum, gefordert ist 
und schnell Ergebnisse erzielt werden.

Ein erster Workshop mit allen Inte-
ressierten, die bisher in der Sparte 
BFG auf Landes- und Bezirksebene 
aktiv sind, hat gezeigt, dass wir mit 
dieser neuen Form der projektorien-
tierten Arbeitsorganisation richtig 
liegen. Im nächsten Schritt werden 
wir sogenannte „Netzwerk-Dinner“ 
gemeinsam mit den Bezirken anbie-
ten, auf denen unseren Vereinen die 
Leistungen des Verbandes präsentiert 
und die Bedürfnisse der Vereine auf-
genommen werden.

Präsidium und Verbandsbeirat des 
Verbandes ist klar, dass wir hier ein 
großes Rad drehen und ein entspre-
chender Lernprozess mit zu erwar-
tenden Rückschlägen stattfi nden 
wird. Deshalb ist es wichtig, dieses 
Projekt als gemeinsames Projekt des 
Schwimmverbandes NRW, also der 
Landes- und Bezirksebene aber auch 
der Vereine zu verankern. Um dies 
zu erreichen, bitten wir auch darum, 
unseren Leitantrag und die entspre-
chende Satzungsänderung zu unter-
stützen und die Netzwerk-Dinner zu 
besuchen.

Schwimmlehrer 

Die Anfängerschwimmausbildung be-
sitzt bei der Landesregierung NRW 
einen besonderen Stellenwert. Im Ko-
alitionsvertrag ist als Priorität festge-
legt, dass am Ende der Grundschulzeit 
jedes Kind sicher schwimmen können 
muss. Ein Ziel, welches wir begrüßen.

In den ersten Gesprächen mit der 
Staatskanzlei hat sich gezeigt, dass 
es dem SV NRW an einer einheit-
lichen Ausbilderausbildung im Be-
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reich Anfängerschwimmen mangelt. 
Um mit den anderen schwimmsport-
treibenden Organisationen in NRW 
gleichziehen zu können, wurde in Ab-
stimmung mit den anderen Schwimm-
Welten-Verbänden und eigenen Re-
ferenten die Zertifi katsausbildung 
zum Schwimmlehrer-Assistenten 
und Schwimmlehrer erarbeitet. Die-
se steht neben der verbandsinternen 
Lizenzausbildung und richtet sich pri-
mär an Personen, die ausschließlich 
in der Anfängerschwimmausbildung 
tätig werden wollen. 

Gemeinsam mit den Ausbildern 
der Wasserwacht und der beiden 
DLRG-Landesverbände sollen diese 
Schwimmlehrer in Assistenzpools der 
Landesregierung aufgenommen wer-
den und aktiv bei der Schwimmaus-
bildung in den Grundschulen unter-
stützen. Wie dies genau abgewickelt 
werden soll, wird aktuell in der Staats-
kanzlei und dem Schulministerium ab-
gestimmt. 

Losgelöst davon haben wir nun auch 
für den eigenen Verband eine Ausbil-
dung entwickelt, welche unseren Ver-
einen dabei hilft, neben den C-Trainern 
qualifi ziertes Personal für die Anfän-
gerschwimmausbildung zu gewinnen 
und einen gemeinsamen Standard zu 
etablieren. Die Ausbildung soll dezen-
tral über die Bezirke erfolgen.

SchwimmGut – 
Zertifi zierung der 
Anfängerschwimmausbildung

Neben der Qualifi zierung von Aus-
bildern haben wir seit Anfang 2017 
mit der von neun Landesschwimm-
verbänden getragenen SchwimmGut-
Initiative eine Möglichkeit für 
unsere Vereine geschaffen, ihre 

Schwimmausbildung zertifi zieren zu 
lassen. 

Von Presse und Industrie wird die 
Idee sehr positiv aufgenommen. Un-
abhängig davon, dass die Vereine nicht 
über die Nachfrage an Teilnehmern 
für Schwimmkurse klagen können, 
gilt es einen qualitativen Eckpfeiler zu 
setzen und die Schwimmausbildung in 
unseren Schwimmvereinen erkennbar 
zu präsentieren. 

Wie in fast allen Bereichen des Sports 
sehen wir uns auch hier immer stär-
kerer kommerzieller Konkurrenz aus-
gesetzt, der wir als die Kompetenz im 
Bereich Schwimmausbildung begeg-
nen müssen. 

Unser gemeinsames Ziel ist es, die 
Ausbildung qualitativ zu sichern, in 
der Außendarstellung optimal zu 
gestalten, Öffentlichkeitsarbeit für 
das Thema Schwimmfähigkeit und 
Schwimmausbildung zu betreiben 
und Partner für unsere Vereine 
zu gewinnen.

Aktuell erhalten alle zertifi zierten Ver-
eine, neben dem Schild für die eigenen 
Schule, ein Materialpaket des Bundes-
verbandes der Sportartikelindustrie 
im Wert von rd. 300 € sowie einen 
Gutschein für Qualifi zierungen in 
der Anfängerschwimmausbildung im 
Wert von 150 €.

Zwölf Vereine des SV NRW wurden 
bisher zertifi ziert. Bundesweit sind be-
reits 80 Vereine diesen Schritt gegan-
gen und wir hoffen, noch viele Vereine 
von den Vorteilen einer Zertifi zierung 

zu überzeugen. Weitere Informatio-
nen sind unter www.schwimm-gut.de 
zu fi nden.

Aqua-Fitness-Konvent

Im März 2016 und 2018 fand der 
Aquafi tness-Konvent des Schwimm-
verbandes NRW statt. 300 Kursplät-
ze der Zwei-Tagesveranstaltung wa-
ren vollends ausgebucht und zeigen, 
wie dankbar unsere Mitglieder für 
solche Veranstaltungen neben dem 
Leistungssport sind. Aktuell wird an 
der nächsten Veranstaltung in NRW 
aber auch evtl. in anderen Landes-
schwimmverbänden nachgedacht. 
Hierbei könnte der Aquafi tnesskon-
vent als Muster für eine bundesweite 
Veranstaltung der SchwimmWelten-
Initiative gelten.

Sportreise für Masters

Als weitere attraktive Option neben 
dem Aqua-Fitness-Konvent bietet der 
Schwimmverband NRW im September 
2019 eine Sportreise nach Lanzaro-
te an. Unter dem Titel „Vertikale trifft 
Horizontale“ sollen insbesondere Mas-
terssportler angesprochen werden 
und über 10 Tage mit kompetenten 
Trainern Inhalte zu den Themen Leis-
tungssport und Aquafi tness vermittelt 
werden. Bei entsprechendem Erfolg, 
ist auch für diese Veranstaltung eine 
Fortführung über die Grenzen des SV 
NRW als SchwimmWelten-Angebot 
denkbar.
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Arbeits- und 
Kommunikationstagung

Im Mai 2018 wurde den Vereinen die 
erste Arbeits- und Kommunikations-
tagung des SV NRW angeboten. Als 
Ergebnis der Umstellung der Ver-
bandstage auf einen vierjährigen Zy-
klus, sollte diese Tagung eigentlich 
bereits 2017 stattfi nden, was aber 
aufgrund räumlicher und zeitlicher 
Probleme nicht realisierbar war.

Die Tagung war mit rd. 100 Teilneh-
mern ein voller Erfolg und hat ein um-
fassend positives Feedback ausgelöst. 
Aufgrund dieser Resonanz wird die 
Veranstaltung fortgesetzt. Hierbei soll 
der Zeitrahmen ausgeweitet und ggfs. 
auf einen zweiten Tag erweitert wer-
den. Neben der inhaltlichen Gestal-
tung werden dann auch terminierte 
Einzelgespräche mit Verbandsverant-
wortlichen angeboten.

Water Games

Mit den Water Games haben wir im 
Rahmen der Ruhrgames eine neue 
Veranstaltungsform ausprobiert. Was 
sind die Water Games?

Die Abläufe von klassischen Wett-
kämpfen und Meisterschaften kennen 
wir alle: Den Sieg schwimmen, bis auf 
seltene Überraschungen, die Schnells-
ten unter sich aus. Der Rest schwimmt 
gegen die eigene Bestmarke.

Anders sind die WATER GAMES. 
Schnelles Schwimmen allein wird hier 
niemandem zum Sieg verhelfen. Ge-
wandtheit, Idee, Kraft, Erfahrung und 
Teamwork sind die Erfolg bringen-
den Faktoren. Daher sind die Mann-

schaften altersklassenübergreifend 
aufgeteilt. Im Fokus dieser an Spiele 
ohne Grenzen erinnernden Veranstal-
tungsform steht das Miteinander. Alt 
und Jung knobeln gemeinsam an knif-
feligen Aufgaben und versuchen mög-
lichst viele Spiele im und am Wasser 
für das Team zu entscheiden.

Premiere hatten die Water Games bei 
den RUHR GAMES 2017 in Hagen ge-
feiert. Mit Nationen aus Südafrika und 
Rumänien konnten diese sogar direkt 
als „World Water Games“ gefeiert 
werden. 

Die fertigen Spiele und weitere Unter-
lagen für die Durchführung im Verein 
stehen seitdem als Download auf der 
Seite des Schwimmverbandes NRW 
unter https://www.swimpool.de/brei-
tensport/events-veranstaltungen/wa-
ter-games.html zur Verfügung.

Wettkampf- und Leistungssport

Eine Stärke des Schwimmverbandes 
NRW ist die reibungslose Abwicklung 
der Wettkämpfe und Meisterschaften 
sowie des Ligenbetriebes im Wasser-
ball. Unzählige Schiedsrichter, Wer-
tungs- und Kampfrichter in allen vier 
Wettkampfsparten wickeln diese Ver-
anstaltungen ehrenamtlich und rou-
tiniert ab. Im Wasserball werden pro 
Saison allein über 1.000 Spiele in den 
verschiedenen Ligen durchgeführt.

Im Gegensatz zum Wettkampfbe-
trieb stellt der Bereich Leistungssport 
nur einen kleinen Teil der Aktivitäten 
unserer Mitgliedsvereine dar. Als sei-
tens des Landes stark geförderter 
Bereich stehen die entsprechenden 
Verbandsstrukturen und Aktivitäten 
dennoch im besonderen Fokus. Dies 
wird verstärkt durch die Anbindung 

des Sportes in der Landespolitik an 
die Staatskanzlei und die Reform der 
Leistungssportförderung auf Bundes-
ebene.

Die letzten vier Jahre waren geprägt 
von der Fokussierung der Wettkampf-
sparten auf eine erfolgsbasierte För-
derung von Athleten, Vereinen und 
Stützpunkten nach transparenten 
Kriterien. Mit der erstmals erfolgten 
offenen Ausschreibung und nachvoll-
ziehbaren Auswahl der Landesstütz-
punkte für das Schwimmen sind wir 
der erste Schwimmverband, der die-
sen Prozess transparent und nachvoll-
ziehbar gestaltet. Basis und Kompass 
für die Unterstützung des Verbands 
ist die Rahmenrichtlinie des Deut-
schen Olympischen Sportbundes zur 
bundeseinheitlichen Bewertung des 
Nachwuchsleistungssports.

In diesem Zusammenhang ist fest-
zuhalten, dass der Schwimmverband 
NRW zu den fünf Landesverbänden 
zählt, die alle olympischen Sportarten- 
und Disziplinen fördert und die Num-
mer 1 der Landesverbände im Deut-
schen Schwimm-Verband ist.

Herausragende sportlichen Highlights 
von 2015 – 2019 waren:

• Die Qualifi kation und Teilnahme 
von Damian Wierling an den 
Olympischen Spielen 2016. Damian 
war Mitglied im Junior Top Team 
Schwimmen von 2012 – 2016.

• Die Finalteilnahme des Mixed 
Duetts Synchronschwimmen 
aus Bochum - Amelie Ebert 
und Niklas Stoepel – und Platz 
9 bei den 17 FINA Schwimm-
Weltmeisterschaften 2017 in 
Budapest. 

• Die Qualifi kation der Wasserball-
Herren-Nationalmannschaft 
im letzten Jahr in Berlin beim 
World Cup Finale für die 
Weltmeisterschaften 2020 in 
Südkorea mit vielen (ehemaligen) 
Spielern des Bundesstützpunktes 
Herrenwasserball Duisburg.
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Die personellen Veränderungen im 
Bereich des Leistungssports, wie z. B. 
die Beendigung ihrer Funktion als Vi-
zepräsidentin Leistungssport, Sarah 
Poewe, aus berufl ichen und persön-
lichen Gründen und der Wechsel vom 
Fachwart Wasserball Volker Hahn 
zu Dieter Rohbeck zeigt das hohe 
Potential an kompetenten Fachkräf-
ten und die kontinuierliche Arbeit des 
Schwimmverbandes NRW.

Die Leistungsfähigkeit unserer Ver-
eine und Sportler gibt auch die soge-
nannten LAL-Auswertung wieder. Hier 
werden Sportarten und Disziplinen 
über mehrere Jahre verglichen und 
ein sportartübergreifendes Ranking 
gebracht. Seit 2012 sieht diese wie 
folgt aus:

Schwimmen / Männer Schwimmen / Frauen

Jahre Platz Punkte % Platz Punkte %

2012 – 2014 1. 65,7 93,9 1. 64,2 91,7

2012 – 2016 1. 62,0 88,6 2. 63,4 90,6

2016 – 2018 1. 69,4 99,1 2. 60,0 85,7

Tabelle 1: LAL-Auswertung Schwimmen

Wasserball / Männer Wasserball / Frauen

Jahre Platz Punkte % Platz Punkte %

2012 – 2014 1. 62,0 88,6 1. 67,0 95,7

2012 – 2016 1. 64,0 91,4 1. 64,8 92,6

2016 – 2018 2. 59,6 85,1 1. 62,0 88,6

Tabelle 2: LAL-Auswertung Wasserball

Wasserspringen Synchronschwimmen

Jahre Platz Punkte % Platz Punkte %

2012 – 2014 3. 30,4 43,4 2. 45,0 64,3

2012 – 2016 3. 32,8 46,9 2. 45,0 64,3

2016 – 2018 4. 32,1 45,9 2. 47,1 67,3

Tabelle 3: LAL-Auswertung Wasserspringen, Synchronschwimmen

Einen umfassenden Überblick über 
die Arbeit im Bereich Leistungssport 
gibt die Leistungssportkonzeption 
des Verbandes, welches in der ak-
tuellen Fassung im Mittelteil dieses 
Berichtsheftes zu fi nden ist und dem 
Verbandstag zur Verabschiedung vor-
gelegt wird.

Sportpolitik – Kooperation 
mit Fachverbänden anderer 
Sportarten

Expertentisch Schwimmen 
Lernen in NRW

Die Landesregierung hat das Thema 
Verbesserung der Schwimmfähigkeit 
in den Koalitionsvertrag aufgenom-
men. Um dieses Ziel zu erreichen hat 
die Staatskanzlei einen runden Tisch 
eingerichtet, zu dem wir als größter 
Schwimmausbilder in NRW als Mit-
glied berufen wurden. 

Dieser Runde Tisch umfasst rund 50 
Personen aus allen für die Schwimm-
ausbildung relevanten und betrof-
fenen Organisationen und Einrich-

tungen. Dieser großen Zahl und der 
Heterogenität der anwesenden Orga-
nisationen folgend, sind die Problem-
feststellung, die dazugehörigem Lö-
sungsansätze und Schwerpunkte sehr 
unterschiedlich. 

Daneben stehen aber auch die 
schwimmsporttreibenden Verbän-
de in NRW im direkten Austausch, 

wie sie ihre Anliegen gegenüber den 
eher politisch denkenden Instanzen 
besser vertreten und die Federfüh-
rung bei den operativen Aufgaben der 
Schwimmausbildung mit übernehmen 
können.

Für den SV NRW von besonde-
rer Bedeutung ist, dass das Thema 
Schwimmausbildung in den Schulen 
aktuell Vorrang bei der Staatskanzlei 
genießt. Als erster Schritt wird nun 
eine Konzeption Anfängerschwimm-
lehrer erarbeitet, die dann zu einer 
ergänzenden Qualifi kation der Lehrer 
verwendet werden kann. (s. auch Be-
richtspunkt Schwimmlehrer)

LSB – Grundsätze der guten 
Verbandsführung

Ein Bestandteil der Zielvereinbarung 
des Landessportbundes mit der Lan-
desregierung ist die Verpfl ichtung, 
dass alle Verbände bis 2022 Compli-
ance-Richtlinien, die „Grundsätze der 
guten Verbandsführung“, eingeführt 
haben. Hierunter werden von inter-
nen Vergabevorschriften über Voll-
machtenregelungen bis hin zur Frage 
der Transparenz alle Regelwerke ver-
standen, welche positiv auf die rechtli-
che und ethische Ordnungsmäßigkeit 
der Verbandsführung abzielen. 

Um dieses komplexe Ziel erfüllen zu 
können, ist der SV NRW über sei-
nen Generalsekretär Mitglied in der 
Projektgruppe. Es gilt nun, eigene 
Richtlinien zu erarbeiten, die entspre-
chenden Satzungsänderungen bzw. 
Ordnungen zu beschließen und einen 
Beauftragten zu gewinnen, der die 
Umsetzung dieser Grundsätze im SV 
NRW absichert. 

Hachener Kreis

Im Mai 2017 gründeten die Präsi-
denten einiger Mitgliedsverbände 
des Landessportbundes NRW den 
Hachener Kreis. Ausgangsmotivation 
war die Feststellung der beteiligten 
Verbände, dass sie sich sowohl in die 
Gremienarbeit oder die Erstellung 
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von Konzepten des LSB als auch in die 
sportfachliche Diskussion in NRW ins-
gesamt nicht ausreichend eingebun-
den fühlten. Die ständige Konferenz 
der Fachverbände im LSB NRW hat 
diese Aufgabe nicht erfüllt.

Es wurde selbstkritisch festgestellt, 
dass sich die Fachverbände in der Ver-
gangenheit nicht in ausreichendem 
Maße zu Wort gemeldet und ihre Be-
lange nicht einheitlich vertreten ha-
ben. Früher bestehende Arbeitskreise 
der Fachverbände sind nicht gepfl egt 
und fortgeführt worden. Aus diesem 
Grunde hat man sich in diesem Ini-
tiativkreis zusammen gefunden und 
in einem ersten Schritt versucht, die 
Ständige Konferenz der Verbände im 
LSB zu stärken.

Die scheint bis dato auch gelungen zu 
sein und gipfelte aktuell in einer Klau-
surtagung der Fachverbände im März 
2018, welche erstmalig dazu geführt 
hat, dass es überfachliche gemein-
same Positionen zu Fragestellungen 
des Sportes gibt, die nicht nur neben, 
sondern in Einzelfällen auch konträr 
zu Positionen des LSB stehen. Auf-
genommen wurden die Inhalte dieser 
Klausur in die ständige Konferenz 
des Landessportbundes NRW Mitte 
2018, die damit das erste Mal sport-
politisches Profi l gezeigt hat. Dies 
stärkt unsere fachsportliche Position 
und trägt aktiv dazu bei, die Entwick-
lungen des Sports und der Fachver-
bände in NRW positiv mitzugestalten. 

Nun gilt es entsprechende Verbind-
lichkeiten zwischen den beteiligten 
Verbänden zu vereinbaren und die 
durch den Hachener Kreis gewonnene 
„neue Kraft“ der ständigen Konferenz, 
die durch die inhaltlich fundierte Dis-
kussion der von den Fachverbänden 
eingebrachten Themen geprägt ist zu 
erhalten.

Verwaltung Geschäftsstelle

Verbandssoftware

Bereits Ende 2014 zeigte sich, dass die 
über viele Jahre gewachsene Eigenlö-
sung auf Basis von Microsoft Access 
keine langfristige Option darstellte, da 
deren Funktionalität die Anforderun-
gen der Verbandsgeschäftsführung 
nicht mehr abdeckte. Aufgrund des 
Fehlens von Prozessbeschreibungen 
und einer Dokumentation der einge-
setzten Software, galt es einen länger-
fristigen Prozess in Gang zu setzen, 
mit dem eine unsere Anforderungen 
abdeckende Lösung gefunden werden 
konnte. Es wurde ein Zeitraum von 
3-4 Jahren für dieses Projekt geplant. 

In einem ersten Schritt haben wir ein 
Lastenheft erstellt, welches die Abläu-
fe der Geschäftsstelle und die dafür 
geforderten Grundfunktionen einer 
Software abbildeten. Dies wurde 
auch den Landesschwimmverbänden 
des DSV zur Verfügung gestellt, die 
ihrerseits prüfen sollten, ob es auch 
ihren Anforderungen genügt. Grund-
gedanke hierbei war im Ergebnis eine 
Software zu beschreiben, die perspek-
tivisch in allen Landesschwimmver-
bänden eingeführt werden könnte.

Die nach Ausschreibung eingegan-
genen Angebote wurden ausführlich 
geprüft und die Grundfunktionalitä-
ten durch die Mitarbeiter geprüft. Am 
Ende fi el die Entscheidung auf die Fir-
ma GRÜN aus Aachen.

Mitte 2017 begann der eigentliche 
Prozess der Softwareeinführung mit 
der Überführung des Lastenheftes in 
ein konkretes Pfl ichtenheft. Im Sep-
tember 2018 erfolgte die erste Ins-
tallation der Software und es begann 
eine intensive Testphase. Ziel ist es ab 
dem dritten Quartal 2019 nur noch 
mit der neuen Software zu arbeiten.

Datenschutz 

Die EU-Datenschutzgrundverord-
nung und daraus resultierenden Än-
derungen der Vereinsarbeit wurden 
trotz zweijähriger Übergangszeit von 
vielen Vereinen erst mit In-Kraft-Tre-
ten am 24.05.2018 bzw. der in diesem 
Zusammenhang entstandenen öffent-
lichen Debatte wahrgenommen. 

Wir haben eine Vielzahl von individu-
ellen Beratungen vorgenommen, wo-
bei klar wurde, dass das Thema Daten-
schutz grundsätzlich in den Vereinen 
bisher eher als nachrangig gesehen 
wurde. Um für die Vorgaben aus dem 
Bundesdatenschutzgesetz und der 
EU-Datenschutzgrundverordnung zu 
sensibilisieren, haben wir ein Seminar 
angeboten, welches die wichtigsten 
Inhalte vermittelte.

Weiterer Unterstützungsbedarf bei 
den Vereinen ist dennoch vorhanden 
und die Geschäftsstelle steht hier ger-
ne mit Rat zur Seite.

Für den SV NRW selbst bedeutete 
die DSGVO umfassende formale Vor-
arbeiten. Am wichtigsten war eine um-
fassende Datenschutzerklärung, wel-
che sowohl die Besonderheiten der 
Homepage als auch die allgemeinen 
Informationspfl ichten gegenüber den 
Personen, deren Daten wir speichern, 
abdeckt. Dies konnten wir selbständig 
realisieren.

Da der SV NRW einen betrieblichen 
Datenschutzbeauftragten von Rechts 
wegen benötigt und diese Aufgabe 
nicht durch den Vorstand wahrgenom-
men werden darf, wurde mit Ulrich 
Kämmerling ein IT-Experte mit ent-
sprechender Qualifi kation als Daten-

BE
RI

CH
T D

ES
 GE

SC
HÄ

FT
SF

ÜH
RE

ND
EN

 PR
ÄS

ID
IU

MS
SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT SCHWIMMSPORT!



17swimpool | Schwimmverband NRW | Berichtsheft 2019

schutzbeauftragter bestellt. Er nimmt 
diese Aufgabe auch für andere Landes-
schwimmverbände wahr und prüft und 
überarbeitet aktuell mit uns gemein-
sam die durch die DSGVO geforderten 
Verzeichnisse der Verarbeitungstätig-
keiten. Neben der Vielzahl an formal 
nötigen Dokumenten wurde auch eine 
Satzungsänderung des SV NRW er-
arbeitet, welche ergänzend die Inhalte 
der Datenschutzerklärung auch als 
Satzungsregelung übernimmt.

Personal Landesverband

Nicht nur im Ehrenamt, auch in der 
hauptberufl ichen Ebene haben sich 
in den letzten vier Jahren einige Än-
derungen ergeben. Hierbei haben wir 
nicht nur die Stellen ausgeschiedener 
Mitarbeiter neu besetzt, sondern zu-
gleich die Tätigkeitsfelder neu struk-
turiert. 

Neu an Bord sind als 

• Fachkraft NRW bewegt 
seine Kinder/Referentin der 
Geschäftsführung   
Alina Winona Schäfer

• Fachkraft Jugend    
Ulrike Volkenandt

• Fachkraft Integration durch Sport/ 
Beauftragter Inklusion (über LSB) 
Niklas Scholz

• Mitarbeiterin Controlling/
Rechnungswesen   
Susanne Maurer 

• Referent Leistungssport/
Leistungssportkoordinator  
Frank Lamodke

• Landestrainer Wasserball  
Vuk Vuksanovic

Wenn auch konkrete Tätigkeitsbe-
reiche zugeordnet sind, ist auch im 
Hauptamt festzustellen, dass der Spe-
zialist „alter Schule“ ausgedient hat 
und Generalisten gefragt sind. Unser 
Ziel ist es, dass all unsere Mitarbeiter 
neben dem eigenen Spezialgebiet in 
allen Bereichen auskunftsfähig sind. 

Getroffen hat uns alle der Verlust 
von Petra Hein, die sich viele Jahre 
mit Freude am Schwimmsport und 
am lebendigen Miteinander sowohl 
ehrenamtlich als auch hauptberufl ich 
engagiert hat. Als Referentin für das 
Finanz- und Rechnungswesen aber 
auch ehrenamtlich als Sachbearbei-
tern Wettkampfwesen der Sparte 
Schwimmen hatte sie für uns alle stets 
ein offenes Ohr und wurde für ihre 
Aufgeschlossenheit, ihre zuversichtli-
che und herzliche Art geschätzt. 

Kommunikation

Dem SV NRW mangelt es an einem re-
gelmäßig erscheinenden Verbandsor-
gan. Die Kommunikation ausschließ-
lich über die Homepage war und ist 
aus unserer Sicht nicht ausreichend, 
um Informationen aus dem SV NRW 
zu verbreiten. Aus diesem Grunde ha-
ben wir uns 2015 dazu entschieden, 
aktiv in die Kommunikation über Face-
book und seit letztem Jahr auch über 
Instagram einzusteigen. Wenn auch 
die Zahl der aktiven Follower noch 
relativ klein ist, können wir feststellen, 
dass über soziale Netzwerke verteilte 
Kommunikation mittelbar viele Emp-
fänger fi ndet. Wir werden diese Kanä-
le weiter bespielen. 

Gleichzeitig werden wir in den nächs-
ten zwei Jahren auch unsere Home-
page anwenderfreundlicher gestalten, 
so dass Informationen künftig einfach 
zu fi nden sind. Ebenso werden wir 
aktiv in die „Newsletter“ Kommunika-
tion einsteigen und, Zustimmung der 
Empfänger vorausgesetzt, regelmäßig 
aus dem SV NRW und der Welt des 
Schwimmsportes berichten.

Prüfungen

In den letzten vier Jahren musste sich 
der SV NRW neben den Prüfungen 
der eigenen Rechnungsprüfer einer 
Vielzahl an externen Prüfungen stel-
len. Einer Umsatzsteuersonderprü-
fung, einer Lohnsteueraußenprüfung, 
zwei Prüfungen des Landesrech-
nungshofes und einer Prüfung der 

Baumaßnahme der Schwimmschule 
Übach-Palenberg durch die Bezirks-
regierung Köln. 

Diese Häufung der zum Teil intensi-
ven Prüfungen hat leider dazu geführt, 
dass die eigentliche Verbandsarbeit 
ein wenig ins Hintertreffen geraten ist. 
Insbesondere 2017 wurde dies spür-
bar und wirkt in Teilen bis heute nach. 

Die Erkenntnisse der Prüfungen ha-
ben wir in großen Teilen in unsere Ab-
läufe eingearbeitet und hoffen so auch 
künftigen Prüfung mit professioneller 
Gelassenheit begegnen zu können. 

Geschäftsstelle/räumliches 
Problem

Die Räumlichkeiten der Geschäfts-
stelle des SV NRW in Duisburg sind 
nicht mehr ausbaufähig. Neben der 
Tatsache, dass sie schon jetzt nicht 
mehr den Anforderungen an einen 
modernen Büroarbeitsplatz entspre-
chen, ist die Anzahl der Mitarbeiter 
auch größer als die der vorhandenen 
Plätze. Dies wird aktuell über mobi-
les Arbeiten gelöst oder in dem man 
sich Arbeitsplätze teilt. Der Produk-
tivität ist dies jedoch nicht zuträglich, 
abgesehen davon, dass Pausen- oder 
Besprechungsräume nicht vorhanden 
sind. 

Aus diesem Grunde sind wir in die 
Sondierung von alternativen Standor-
ten eingestiegen. Hierbei ist uns klar, 
dass höhere Kosten als aktuell auf uns 
zukommen werden. 

Zahlenwerk

Mitglieder

Zunächst zu den grundlegenden Zah-
len unseres Verbandes. Entgegen dem 
allgemeinen Trend können wir sagen, 
dass sich die Mitgliederzahlen in unse-
ren Vereinen auf stabilem Niveau be-
wegen.
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War dort im Jahr 2015 zu 2014 noch 
ein Rückgang von 2.272 Mitgliedern 
zu verzeichnen, konnte dieser bis 
2017 wieder ausgeglichen werden 
und wurde 2018 wieder überschrit-
ten. Die Anzahl der unter die Kap-
pungsgrenze fallenden Mitglieder 
bewegt sich seit 2011 stabil um einen 
Mittelwert von rd. 23.500.

Stabil ist die Quote männlicher zu 
weiblichen Mitgliedern, die in den 
letzten drei Jahren fast unverändert 
bei 46,7 % zu 53,3 % lag. 

Jahr männlich weiblich Gesamt Vereine Kappung

2014 103.604 113.282 216.886 603 22.568

2015 102.570 112.044 214.614 599 24.296

2016 100.029 114.347 214.376 587 22.096

2017 101.203 115.655 216.858 579 23.490

2018 101.409 115.578 216.987 578 24.544

Tabelle 4: Mitglieder

54,7 % unserer Mitglieder sind 18 
oder jünger und 60,5% jünger als 27 
Jahre. Diese Quoten sind relativ stabil, 
der Anteil der Altersgruppe an der Ge-
samtbevölkerung liegt jedoch mit rd. 
23 % weit darunter. Positiv ableiten 
lässt sich daraus, dass die Schwimm-
vereine für die junge Generation at-
traktiv sind. Diese Attraktivität gilt es 
zu erhalten. Mitgliedersteigerungen 
hingegen scheinen nur in den Alters-
klasse 27 und älter erreichbar. Hier 
gilt es Strategien zu fi nden, um die 
ältere Generation aktiv für den 
Schwimmsport gewinnen zu können.

Qualifi zierung

Eine der wichtigsten Aufgaben des 
Schwimmverbandes NRW ist es, un-
sere Vereine bei der Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben zu unterstützen. Tra-
gende Säule ist das Angebot der da-
für nötigen Aus- und Fortbildungen. 
Diese erfreuen sich immer größerer 
Beliebtheit. 1.757 Teilnehmer konn-
ten die Aus- und Fortbildungen im SV 
NRW im vergangenen Jahr zählen. 

Teilnehmer

Jahr Ausbil-
dungen 

Fortbil-
dungen

Gesamt

2015 341 1173 1514

2016 386 1184 1570

2017 419 1295 1714

2018 426 1331 1757

Tabelle 5: Teilnehmer

Im Vergleich zu 2015 ein Plus von 
16 %. Wenn wir uns auch über diesen 
Zuwachs freuen, können wir nicht da-
von ausgehen, hier weiter große Zu-

wachsraten zu erzielen. Die Konzent-
ration an den Wochenenden und der 
Bedarf an Wasserfl ächen bzw. Schu-
lungseinrichtungen und Referenten 
sind limitierende Faktoren. Hier gilt es 
neue Wege zu gehen, welche die Qua-
lifi zierung fl exibler gestalten und den 
Anforderungen und Wünschen der 

Teilnehmer und Referenten Rechnung 
tragen. Um dies zu erreichen, ste-
hen wir sowohl mit anderen Landes-
schwimmverbänden als auch mit dem 
Landessportbund im Austausch.

Schwimmabzeichen

Um in unseren Sportarten aktiv zu 
sein, bedarf es einer wichtigen Fertig-
keit: man muss Schwimmen können. 
Dieser nicht nur sportpolitischen, son-
dern und vor allem auch gesellschaft-
lichen Aufgabe stellen sich die Vereine 
des Schwimmverbandes NRW. Sie 
sind als Schwimmausbilder defi nitiv 
die Nummer 1 in NRW. 

Für die Jahre 2014 bis 2017, die Zah-
len für 2018 stehen zum Zeitpunkt 
der Berichtserstellung noch nicht fest, 
ergibt sich untenstehendes Bild.

Wir danken allen Vereinen für Ihren 
Einsatz für den Schwimmsport und das 
Schwimmen allgemein. Wir alle sind 
auf den Einsatz vor Ort angewiesen.

Diese Zahlen beeindrucken umso 
mehr, als immer noch mehr als ein 
Drittel unserer Mitgliedsvereine gar 
keine Daten zur Schwimmausbildung 
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Jahr

2014 2015 2016 2017

Seepferdchen 20.391 20.740 21.966 20.948

Schwimmzeugnis Erwachsene 440 546 584 711

TN Maßnahmen mit

Anfängern* 8.618 12.884 13.443 15.242

 Fortgeschr.* 8.467 11.251 13.326 12.768

Behinderten* 470 364 619 462

DSA Bronze 291 375 535 540

DSA Silber 156 285 298 323

DSA Gold 113 136 144 218

Trixi 1.069 607 723 721

DJSA Bronze 8.141 7.540 8.741 8.907

DJSA Silber 4.692 4.722 5.067 5.325

DJSA Gold 2.188 2.389 2.621 2.929

* Maßnahmen ohne Prüfung

Tabelle 6: Schwimmabzeichen
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FINANZEN
Liebe Sportfreunde.

Auf den folgenden Seiten fi ndet sich 
der Abschluss des SV NRW für das 
Rechnungsjahr 2018 sowie der Haus-
haltsplan für 2019.

Da wir in den letzten Jahren eine et-
was umfangreichere Kostenrechnung 
eingeführt haben, können alle Interes-
sierten ergänzend eine detailliertere 
Darstellung auf der Homepage des SV 
NRW fi nden. 

Eins vorab: der SV NRW steht fi nan-
ziell auf festen Füssen. Dazu beigetra-
gen haben vor allem die Disziplin der 
Fachsparten und der Jugend, die mit 
ihrer konstruktiven und den gesamten 
Verband berücksichtigenden Arbeit 
gemeinsam die Basis für diese gute 
Gesamtsituation bilden.

Die nüchternen Zahlen geben aber 
nicht unbedingt die Dynamik der letz-
ten vier Jahre wieder. Bewegt hat uns 

vor allem die Entwicklung im Bereich 
der Fördermittel. Hier haben mehrere 
Prüfungen des Landesrechnungsho-
fes dazu geführt, dass die bisherigen 
Förderprogramme des Landes NRW 
neu strukturiert wurden. Dies geschah 
jedoch nicht zu einem konkreten Zeit-
punkt, sondern teilweise mehrfach 
auch rückwirkend zum Jahresbeginn. 
Da sich dadurch permanente Ände-
rungen in den geförderten Bereichen 
und bei der Höhe der Förderbeträge 
ergeben haben, war eine Haushalts-
planung nicht immer ganz einfach. An 
dieser Stelle möchte ich ausdrücklich 
dem Landessportbund NRW danken, 
der die Förderprogramme mit der 
Landesregierung verhandelt hat. Dies 
waren sicherlich keine einfachen Ge-
spräche, aber am Ende können wir nun 
sagen, dass zumindest bis 2020 Pla-
nungssicherheit besteht. 

Im Bereich der allgemeinen Organisa-
tion sind die Fördermittel des Landes 
und LSB insgesamt höher ausgefal-
len als ursprünglich von uns geplant. 
Grund hierfür war, dass der LSB ur-
sprüngliche vorgesehene und von uns 

in der Haushaltsplanung schon be-
rücksichtigte Kürzungen aus seinen 
Rücklagen abgefedert hat. Wie lange 
der LSB dies fortsetzen wird bzw. 
kann, ist nicht absehbar. Geändert 
hat sich in diesem Zusammenhang 
die Ausrichtung der Förderung aller 
Förderprogramme. Diese sind nun auf 
Personalkosten abgestellt. 

Deutscher Schwimm-Verband

Auch dynamisch gestaltete sich die 
Entwicklung auf Ebene des DSV. Zu-
nächst wurde 2016 ein Vorratsbe-
schluss für eine mögliche künftige 
Beitragserhöhung beschlossen. Die-
se wurde nicht umgesetzt, allerdings 
sollte im Jahr 2018 eine bedeutend 
höhere Beitragserhöhung durch den 
außerordentlichen Verbandstag des 
DSV auf den Weg gebracht werden. 
Da wir diesen nicht in voller Höhe aus 
eigenen Mitteln hätten stemmen kön-
nen, haben wir für 2018 das erste Mal 
einen Haushalt mit einem Planminus 
verabschiedet. 

abgeben und rund die Hälfte der Ver-
eine zwar angeben, Schwimmprüfun-
gen abzunehmen, jedoch keine Zahlen 
hinterlegen. 

Im Hinblick auf den Erhalt von Bä-
dern und die kostenfreie Bereitstel-

lung von Wasserfl ächen konnten 
wir diese Leistungen im Bereich der 
Schwimmausbildung im politischen 
Umfeld stärker einbringen und sind als 
wichtiger Partner dieser mittlerweile 
auch im Koalitionsvertrag der Lan-
desregierung fi xierten Aufgabe an-

erkannt. Andere Schwimmverbände 
sind uns bei der Darstellung aber im-
mer noch voraus. Aus diesem Grunde 
bitten wir um Ihre Mithilfe und um die 
Meldung aller Schwimmausbildungen 
über die Bestandserhebung des Lan-
dessportbundes. Vielen Dank!
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Die Beschlussfassung wurde auf einen 
späteren Zeitpunkt vertagt. Wir müs-
sen uns darauf vorbereiten, denn un-
sere Größe ist hier unsere Schwäche. 
Auch eine Erhöhung um „nur“ 50 Cent 
pro Mitglied in unseren Mitgliedsver-
einen bedeutet für den Haushalt eine 
Mehrbelastung um rd. 100T €. 

Eine einfache Weiterleitung des Beitra-
ges wie vom DSV empfohlen ist nicht 
zulässig. Das ist auch der Grund, war-
um der SV NRW auch nur einen durch 
die Mitglieder beschlossenen Beitrag 
erhebt, aus dem er seine Beiträge an 
andere Organisationen fi nanziert. 

Um in den Jahren zwischen den Ver-
bandstagen bei Beitragserhöhungen 
übergeordneter Verbände handlungs-
fähig zu bleiben, haben Verbandsbeirat 
und Präsidium einen Änderungsvor-
schlag zur Satzung vorgelegt, der nur 
für diesen Fall die Möglichkeit einer 
entsprechenden Beschlussfassung 
durch den Verbandsbeirat ermöglicht. 
Hier bitte ich um Zustimmung.

Umlaufvermögen und Rücklagen

Das Jahr 2018 schließt mit einem 
Überschuss von 4.919,76 € ab. Das 
Geschäftsjahr 2017 weist einen Über-
schuss von 385,79 € aus.

Das Umlaufvermögen zum 
31.12.2018 beträgt 25.344,37 € 
und ist als Liquiditätsrücklage zu be-
trachten.

Struktur des Haushalts

Im Planergebnis 2019 fehlt bei der 
Rücklagenbildung ein Betrag von 
50T€. Zieht man diese ab, bliebe das 
Teilergebnis fast unverändert zu 2018.

Bei einem Jahresetat von bereinigt 
rd. 2,5 Mio. € entfallen rd. 820 T€ auf 
Personalkosten. Durch eine zukunfts-
orientierte Personalpolitik und eine 
geänderte Arbeitsorganisation konn-
ten wir den Anteil am Gesamtetat auf 
33 % (2015: 35 %) nochmals senken.

Diese Personalkosten sind aktuell zu 
rund 88 % durch die Förderung des 
Landes und Landessportbundes ge-
deckt. Da die Förderung nunmehr fast 
ausschließlich auf Personalkosten ab-
stellt, sind wir dazu verpfl ichtet, die 
geförderten Stellen analog der Be-
wertungen des öffentlichen Dienstes 
zu bezahlen. Da nicht zu erwarten ist, 
dass dies vollständig durch einen Auf-
wuchs der Fördermittel ausgeglichen 
wird, haben wir entsprechende Rück-
lagen gebildet.

Die Einnahmen des SV NRW-Haus-
halts setzen sich derzeit wie folgt zu-
sammen:

• eigene 
Einnahmen 
60,2 %

• Fördermittel 
39,8 %

Der Anteil der Fremdmittel nahm im 
Vergleich zum Zeitraum 2013 - 2015 
um 8 % ab. Wir müssen aber im Blick 
haben, dass wir mit rd. 40 % Fremd-
fi nanzierungsmitteln von den freiwil-
ligen Zuwendungen Dritter abhängig 
sind. Die Streichung bzw. Reduzierung 
dieser Mittel konnten wir bisher durch 
eigene Aktivitäten kompensieren. Hier 
sind uns jedoch Grenzen gesetzt und 
wir müssen insbesondere die aus der 
Personalkostenförderung entstehen-
den Risiken in der Haushaltsplanung 
berücksichtigen. 

Schwimmsportschule des SV 
NRW

Die Belegungszahlen haben in der Ver-
gangenheit leider nicht den Aufwuchs 
verzeichnet, wie von uns erhofft und 
liegen um die 7.000 Übernachtun-
gen pro Jahr (2018: 7.051/2017: 
7.066/2016: 6.894). Wenn auch der 
über den LSB durchgeführte Betriebs-
check feststellt, dass wir mit dieser 
Belegung leicht über dem Durch-
schnitt liegen, können wir damit nicht 
zufrieden sein. Zur langfristigen Absi-

cherung der Schule gilt es neuen Kun-
dengruppen zu gewinnen.

Grundsätzlich lässt sich aber feststel-
len, dass die Kosten der Schule weit 
unter dem liegen, was wir für eine 
externe Anmietung entsprechender 
Schulungsstätten zahlen müssten. 
Im Ergebnis sind auch noch 30.000 € 
an Kredittilgung für die 2014 abge-
schlossenen energetische Sanierung 
enthalten.

Die Einspareffekte dieser Sanierung 
sind nach wie vor enorm. Die Ver-
brauchszahlen stellen sich im Ver-
gleich zu 2013, dem letzten Jahr vor 
der Sanierung, wie folgt dar:

Allgemeine Haushaltsführung

Der Haushaltsplan 2019 ist nach den 
Grundsätzen einer vorsichtigen Haus-
haltsführung aufgestellt. Wir haben 
alle uns bekannten Risiken in die Be-
wertung einbezogen und hoffen, dass 
unsere Planungen wie in der Vergan-
genheit der Realität entsprechen wer-
den.

Für weitere Erläuterungen und die 
Beantwortung von Fragen stehe ich 
dem Verbandstag 2019 gern zur Ver-
fügung.

Karl-Heinz Dinter
VIZEPRÄSIDENT FINANZEN

2013 2018

Gas in m3 7.536,26 4.853,75 -35,59%

Strom extern kWh 6.430,00 1.326,72 -79,37%

Tabelle 7: Energieverbrauch

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT SCHWIMMSPORT!
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Danksagung 

Das Fazit der vergangenen vier Jahre 
kann aus Sicht des SV NRW nur positiv 
ausfallen. Es war eine ereignisreiche 
Zeit, in der Vieles erreicht und ebenso 
Vieles im Sinne des Schwimmsportes 
auf den Weg gebracht wurde. Das 
Alles konnte natürlich nur mit en-
gagierten Helferinnen und Helfern 
erreicht werden.

Danke sagen möchten wir an dieser 
Stelle all denen, die uns bei unserer 
Arbeit tatkräftig unterstützt haben. 
Die immer umfangreicheren Auf-
gaben innerhalb unseres Verbandes 
und die gestiegenen Anforderungen 
wären ohne diese Hilfe zum Teil nicht 
mehr zu bewältigen

Unser Dank gilt den übrigen Mit-
gliedern von Präsidium und dem Ver-
bandsbeirat. Die Zusammenarbeit 
machte uns immer Freude und war 
stets durch konstruktiv kritisches 
Denken und lösungsorientiertes Han-
deln im Sinne des Schwimmsportes 
geprägt.

Auch unseren Mitarbeitern in 
Übach-Palenberg, in der Geschäfts-
stelle und unseren Trainern sagen wir 
ein herzliches Dankeschön. Sie alle 
leisten weit mehr, als es der Dienst 
nach Vorschrift vorschreibt und tra-
gen dafür Sorge, dass der „Tagesbe-
trieb“ auf allen Ebenen reibungslos 
läuft.

Wichtigstes Glied bleibt jedoch die 
Basis unseres Verbandes. Deshalb 

danken wir vor allem Ihnen, den Verei-
nen und ihren Vertretern, die oftmals 
Verständnis bei kleinen Pannen auf-
bringen und, wenn nötig, auch tatkräf-
tige Unterstützung beisteuern. Wir 
hoffen, dass dieses partnerschaftliche 
Miteinander auch in Zukunft anhält 
und versprechen Ihnen, dass wir alles 
tun werden, dass dies so bleibt.

Claudia Heckmann
PRÄSIDENTIN

Karl-Heinz Dinter
VIZEPRÄSIDENT FINANZEN

Elke Struwe
VIZEPRÄSIDENTIN

Frank Rabe
GENERALSEKRETÄR

ANZEIGE

BECO, DAS BESTE FÜR DEN SPORT IM UND AM WASSER. 

AQUAFITNESS, SCHWIMMEN, SCHWIMMEN LERNEN. 
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SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT SCHWIMMSPORT!

Kassenbericht

Bereich Plan 2018 IST 31.12.2018 Plan 2019

Allg. Verwaltung Einnahmen  1.026.900,00 €  1.091.403,30 €  1.069.500,00 € 

Ausgaben -914.500,00 € -967.509,36 € -902.700,00 € 

Ergebnis  112.400,00 €  123.893,94 €  166.800,00 € 

Sportbetrieb/ Lehrarbeit Einnahmen  349.500,00 €  375.420,68 €  366.000,00 € 

Ausgaben -351.000,00 € -349.447,61 € -361.500,00 € 

Ergebnis -1.500,00 €  25.973,07 €  4.500,00 € 

Schwimmen Einnahmen  207.000,00 €  220.694,94 €  211.500,00 € 

Ausgaben -234.500,00 € -230.470,81 € -238.000,00 € 

Ergebnis -27.500,00 € -9.775,87 € -26.500,00 € 

Wasserball Einnahmen  52.500,00 €  105.393,91 €  64.000,00 € 

Ausgaben -79.000,00 € -131.055,32 € -83.000,00 € 

Ergebnis -26.500,00 € -25.661,41 € -19.000,00 € 

Wasserball Einnahmen  45.000,00 €  45.000,00 €  40.000,00 € 

Schiedsrichterkosten Ausgaben -45.000,00 € -45.000,00 € -40.000,00 € 

Ergebnis  -   €  -   €  -   € 

Springen Einnahmen  18.000,00 €  14.270,61 €  19.000,00 € 

Ausgaben -42.000,00 € -35.848,96 € -40.000,00 € 

Ergebnis -24.000,00 € -21.578,35 € -21.000,00 € 

Synchronschwimmen Einnahmen  17.800,00 €  23.106,00 €  22.750,00 € 

Ausgaben -27.800,00 € -34.714,96 € -34.400,00 € 

Ergebnis -10.000,00 € -11.608,96 € -11.650,00 € 

BFG Einnahmen  176.500,00 €  197.166,06 €  171.500,00 € 

Ausgaben -190.400,00 € -205.077,72 € -199.150,00 € 

Ergebnis -13.900,00 € -7.911,66 € -27.650,00 € 

Schwimmsportschule Einnahmen  456.500,00 €  436.769,62 €  467.500,00 € 

Ausgaben -505.500,00 € -486.064,97 € -514.500,00 € 

Ergebnis -49.000,00 € -49.295,35 € -47.000,00 € 

Schwimmjugend Einnahmen  88.500,00 €  116.267,81 €  92.500,00 € 

Ausgaben -106.000,00 € -135.383,46 € -111.000,00 € 

Ergebnis -17.500,00 € -19.115,65 € -18.500,00 € 

Gesamt Einnahmen  2.438.200,00 €  2.625.492,93 €  2.524.250,00 € 

Ausgaben -2.495.700,00 € -2.620.573,17 € -2.524.250,00 € 

Ergebnis -57.500,00 €  4.919,76 €  -   € 

Tabelle 8: Kassenbericht

JAHRESABSCHLUSS 2018 – HAUSHALTSPLAN 2019
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Organisation – Kostenstellenbereich 1

Einnahmen KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

1 Beiträge 1100 641.273,16 € 628.000,00 € 628.000,00 €

2 eigene Aktivitäten 1200 67.406,48 € 78.400,00 € 69.500,00 €

3 Zuschüsse Förderpartner 1300 363.618,98 € 299.500,00 € 345.000,00 €

4 weitere Einnahmen 1400 19.104,68 € 21.000,00 € 27.000,00 €

Summe Einnahmen 1.091.403,30 € 1.026.900,00 € 1.069.500,00 €

Ausgaben KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

5 Beiträge 1500 -225.736,84 € -226.200,00 € -226.200,00 €

6 Gremien/Ausschüsse 1600 -33.401,79 € -48.650,00 € -33.400,00 €

7 Aktivitäten 1700 -50.925,75 € -62.750,00 € -55.000,00 €

8 Bezirke 1800 -214.960,66 € -204.500,00 € -204.500,00 €

9 Verwaltung 1900 -442.484,32 € -372.400,00 € -376.500,00 €

Summe Ausgaben -967.509,36 € -914.500,00 € -895.600,00 €

Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

Summe Ausgaben -967.509,36 € -914.500,00 € -895.600,00 €

Summe Einnahmen 1.091.403,30 € 1.026.900,00 € 1.069.500,00 €

Saldo 123.893,94 € 112.400,00 € 173.900,00 €

Tabelle 9: Organisation – Kostenstellenbereich 1

Allgemeiner Sporthaushalt – Kostenstellenbereich 2

Einnahmen KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

1 Zuschüsse LSB 2100 221.162,18 € 208.500,00 € 216.000,00 €

2 Zuschüsse Sportstiftung 2200 0,00 €

3 weitere Einnahmen 2300 154.258,50 € 141.000,00 € 150.000,00 €

Summe Einnahmen 375.420,68 € 349.500,00 € 366.000,00 €

Ausgaben KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

5 Personalkosten 2500 -238.143,64 € -247.750,00 € -237.000,00 €

6 Förderungen 2600 -6.779,26 € -5.000,00 € -17.000,00 €

7 Aktivitäten 2700 -101.251,04 € -91.000,00 € -100.000,00 €

8 Gremien/Ausschüsse 2800 -1.778,27 € -2.250,00 € -2.500,00 €

9 Sonstige Kosten 2900 -1.495,40 € -5.000,00 € -5.000,00 €

Summe Ausgaben -349.447,61 € -351.000,00 € -361.500,00 €

Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

Summe Ausgaben -349.447,61 € -351.000,00 € -361.500,00 €

Summe Einnahmen 375.420,68 € 349.500,00 € 366.000,00 €

Saldo 25.973,07 € -1.500,00 € 4.500,00 €

Tabelle 10: Allgemeiner Sporthaushalt – Kostenstellenbericht 2
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Schwimmen – Kostenstellenbereich 3

Einnahmen KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

1 Meisterschaften 3100 74.241,79 € 65.000,00 € 65.000,00 €

2 Lehrgänge 3200 9.858,00 € 4.500,00 € 10.000,00 €

3 Zuschüsse Förderpartner 3300 135.663,33 € 132.304,00 € 136.500,00 €

4 weitere Einnahmen 3400 931,82 € 5.196,00 €

Summe Einnahmen 220.694,94 € 207.000,00 € 211.500,00 €

Ausgaben KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

5 Meisterschaften 3500 -57.304,26 € -45.000,00 € -57.500,00 €

6 Lehrgänge 3600 -58.596,41 € -61.000,00 € -58.500,00 €

7 Wettkampfmaßnahmen 3700 -26.001,75 € -25.500,00 € -25.500,00 €

8 Organisation 3800 -88.568,39 € -103.000,00 € -96.500,00 €

Summe Ausgaben -230.470,81 € -234.500,00 € -238.000,00 €

Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

Summe Ausgaben -230.470,81 € -234.500,00 € -238.000,00 €

Summe Einnahmen 220.694,94 € 207.000,00 € 211.500,00 €

Saldo -9.775,87 € -27.500,00 € -26.500,00 €

Tabelle 11: Schwimmen – Kostenstellenbericht 3

Wasserball – Kostenstellenbereich 4

Einnahmen KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

1 Meisterschaften 4100 18.737,50 € 3.500,00 € 15.000,00 €

2 Lehrgänge 4200 19.287,40 € 25.000,00 € 22.000,00 €

3 Zuschüsse Förderpartner 4300 67.029,38 € 69.000,00 € 67.000,00 €

4 weitere Einnahmen 4400 339,63 € 0,00 € 0,00 €

Summe Einnahmen 105.393,91 € 97.500,00 € 104.000,00 €

Ausgaben KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

5 Meisterschaften 4500 -1.634,30 € -10.000,00 € -5.000,00 €

6 Lehrgänge 4600 -41.068,00 € -44.000,00 € -48.000,00 €

7 Wettkampfmaßnahmen 4700 -26.302,40 € -17.500,00 € -17.500,00 €

8 Organisation 4800 -62.050,62 € -52.500,00 € -59.600,00 €

Summe Ausgaben -131.055,32 € -124.000,00 € -130.100,00 €

Schiedsrichter durchlaufend 4860 -45.000,00 € 45.000,00 € -40.000,00 €

Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

Summe Ausgaben -131.055,32 € -124.000,00 € -130.100,00 €

Summe Einnahmen 105.393,91 € 97.500,00 € 104.000,00 €

Saldo -25.661,41 € -26.500,00 € -26.100,00 €

Tabelle 12: Wasserball – Kostenstellenbericht 4
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Springen – Kostenstellenbereich 5

Einnahmen KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

1 Meisterschaften 5100 4.009,50 € 4.000,00 € 4.000,00 €

2 Lehrgänge 5200 1.750,00 € 6.500,00 € 6.500,00 €

3 Zuschüsse Förderpartner 5300 8.511,11 € 7.500,00 € 8.500,00 €

4 weitere Einnahmen 5400 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe Einnahmen 14.270,61 € 18.000,00 € 19.000,00 €

Ausgaben KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

5 Meisterschaften 5500 -7.462,30 € -6.000,00 € -6.000,00 €

6 Lehrgänge 5600 -12.550,49 € -11.000,00 € -11.000,00 €

7 Wettkampfmaßnahmen 5700 0,00 € -5.000,00 € -5.000,00 €

8 Organisation 5800 -15.836,17 € -20.000,00 € -18.000,00 €

Zwischensumme II Ausgaben -35.848,96 € -42.000,00 € -40.000,00 €

Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

Summe Ausgaben -35.848,96 € -42.000,00 € -40.000,00 €

Summe Einnahmen 14.270,61 € 18.000,00 € 19.000,00 €

Saldo -21.578,35 € -24.000,00 € -21.000,00 €

Tabelle 13: Springen – Kostenstellenbericht 5

Synchron – Kostenstellenbereich 6

Einnahmen KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

1 Meisterschaften 6100 2.614,00 € 2.750,00 € 2.750,00 €

2 Lehrgänge 6200 5.592,00 € 1.250,00 € 3.500,00 €

3 Zuschüsse Förderpartner 6300 10.900,00 € 13.800,00 € 16.500,00 €

4 weitere Einnahmen 6400 4.000,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe Einnahmen 23.106,00 € 17.800,00 € 22.750,00 €

Ausgaben KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

5 Meisterschaften 6500 -2.489,33 € -1.500,00 € -2.500,00 €

6 Lehrgänge 6600 -9.897,34 € -5.700,00 € -9.500,00 €

7 Wettkampfmaßnahmen 6700 -8.032,36 € -8.200,00 € -8.000,00 €

8 Organisation 6800 -14.295,93 € -12.400,00 € -14.400,00 €

Summe Ausgaben -34.714,96 € -27.800,00 € -34.400,00 €

Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

Summe Ausgaben -34.714,96 € -27.800,00 € -34.400,00 €

Summe Einnahmen 23.106,00 € 17.800,00 € 22.750,00 €

Saldo -11.608,96 € -10.000,00 € -11.650,00 €

Tabelle 14: Synchron – Kostenstellenbericht 6
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BFG/BIW – Kostenstellenbereich 7

Einnahmen KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

1 Veranstaltungen 7100 3.642,08 € 12.000,00 € 4.500,00 €

2 Lehrgänge 7200 127.765,83 € 90.000,00 € 100.000,00 €

3 Zuschüsse Förderpartner 7300 65.758,15 € 74.500,00 € 67.000,00 €

4 weitere Einnahmen 7400 0,00 €

Summe Einnahmen 197.166,06 € 176.500,00 € 171.500,00 €

Ausgaben KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

6 Lehrgänge 7600 -115.694,07 € -107.500,00 € -107.500,00 €

7 Aktivitäten 7700 -38.828,79 € -34.900,00 € -38.900,00 €

8 Organisation 7800 -50.554,86 € -48.000,00 € -52.750,00 €

Summe Ausgaben -205.077,72 € -190.400,00 € -199.150,00 €

Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

Summe Ausgaben -205.077,72 € -190.400,00 € -199.150,00 €

Summe Einnahmen 197.166,06 € 176.500,00 € 171.500,00 €

Saldo -7.911,66 € -13.900,00 € -27.650,00 €

Tabelle 15: BFG/BIW – Kostenstellenbericht 7

Jugend – Kostenstellenbereich 8

Einnahmen KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

1 Veranstaltungen 8100 3.173,57 € 0,00 € 0,00 €

2 Lehrgänge 8200 19.335,00 € 12.500,00 € 12.500,00 €

3 Zuschüsse Förderpartner 8300 93.665,00 € 76.000,00 € 80.000,00 €

4 weitere Einnahmen 8400 94,24 € 0,00 € 0,00 €

Summe Einnahmen 116.267,81 € 88.500,00 € 92.500,00 €

Ausgaben KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

5 Aktivitäten 8500 -394,50 € -500,00 € -500,00 €

6 Lehrgänge -60.703,78 € -29.000,00 € -32.000,00 €

8 Organisation 8800 -72.787,86 € -76.500,00 € -78.500,00 €

9 Sonstige Kosten 8900 -1.497,32 € 0,00 €

Summe Ausgaben -135.383,46 € -106.000,00 € -111.000,00 €

Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

Summe Ausgaben -135.383,46 € -106.000,00 € -111.000,00 €

Summe Einnahmen 116.267,81 € 88.500,00 € 92.500,00 €

Saldo -19.115,65 € -17.500,00 € -18.500,00 €

Tabelle 16: Jugend – Kostenstellenbericht 8
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Schwimmsportschule – Kostenstellenbereich 9

Einnahmen KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

1 Hallenmiete 9100 14.926,27 € 23.500,00 € 25.000,00 €

2 Unterkunft und Unterkunft/Verpflegung 9200 328.533,35 € 313.000,00 € 330.000,00 €

3 Zuschüsse Förderpartner 9300 92.500,00 € 120.000,00 € 112.500,00 €

4 weitere Einnahmen 9400 810,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe Einnahmen 436.769,62 € 456.500,00 € 467.500,00 €

Ausgaben KOST Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

5 Hauswirtschaftskosten 9500 -75.062,42 € -75.000,00 € -80.000,00 €

6 Betriebskosten 9600 -145.015,47 € -159.000,00 € -157.500,00 €

7 Baumaßnahmen 9700 -31.003,33 € -42.500,00 € -42.500,00 €

8 Verwaltung 9900 -234.983,75 € -229.000,00 € -234.500,00 €

Summe Ausgaben -486.064,97 € -505.500,00 € -514.500,00 €

Ist 2018 Plan 2018 Plan 2019

Summe Ausgaben -486.064,97 € -505.500,00 € -514.500,00 €

Summe Einnahmen 436.769,62 € 456.500,00 € 467.500,00 €

Saldo -49.295,35 € -49.000,00 € -47.000,00 €

Tabelle 17: Schwimmsportschule – Kostenstellenbericht 9

Kassen- und Bankbestände zum 31.12.2018

31.12.2018

Kasse Geschäftsstelle 399,18 €

Kasse Schwimmsportschule 1.423,30 €

Sparkasse Schwimmsportschule 174.058,44 €

BHW Sonderkonto Schwimmsportschule 64.521,07 €

Vereinsbank Duisburg-Giro 511.000,94 €

Vereinsbank Duisburg-Bildungswerk 2.044,12 €

Vereinsbank Duisburg (Festgeld) 0,00 €

Summe Barvermögen 753.447,05 €

Forderungen 120.089,76 €

Gesamt 873.536,81 €

Verbindlichkeiten 848.192,44 €

Umlaufvermögen am 31.12.2018 25.344,37 €

Umlaufvermögen am 31.12.2017 20.424,61 €

Ergebnis 4.919,76 €

Tabelle 18: Kassen- und Bankbestände zum 31.12.2018
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Die Fachsparte Schwimmen im 
Schwimmverband Nordrhein-West-
falen ist in der Bewertung nach den 
Rahmenrichtlinien zur Förderung des 
Nachwuchsleistungssports seit über 
10 Jahren die Nr. 1 im deutschen 
Schwimmverband. Durch die Weiter-
entwicklung unserer erfolgreichen 
Förderangebote werden wir diese Po-
sition festigen und ausbauen. Ab 2019 
werden zusätzliche hochkarätige 
Wettkämpfe im europäischen Ausland 
mit Auswahlmannschaften besucht.

Die Zusammenarbeit mit den Stütz-
punkten, den Bezirken und Vereinen 
ist mit ausschlaggebend für eine weite-
re Entwicklung in Richtung Hochleis-
tungssport. Hier nimmt die Unterstüt-
zung des Leistungssports deutlich zu.

Ich denke, wir sind hier auf einem sehr 
guten Weg, unseren gesteckten Zielen 
in Zusammenarbeit mit allen betroffe-
nen Partnern ein gutes Stück näher zu 
kommen. Ob wir diese zu Einhundert 
Prozent erreichen werden, hängt auch 
von den uns zur Verfügung stehenden 
Mitteln ab. Es ist in der heutigen Zeit, 
in der öffentliche Mittel immer knap-
per werden, wichtiger als je zuvor, 
private Sponsoren für unsere Ziele zu 
gewinnen.

Im zurückliegenden Zeitraum haben 
Schwimmerinnen und Schwimmer des 
Landesverbandes Nordrhein-Westfa-
len ausgezeichnete Ergebnisse auf na-
tionaler und internationaler Ebene er-
zielt. Dieses konnten Sie immer zeitnah 
auf unserer Homepage mitverfolgen.

Besonderen Dank möchte ich hier al-
len Übungsleiterinnen und Übungslei-
tern, Trainerinnen und Trainern sagen, 
die durch ihren Einsatz unsere Ziele 
unterstützen und die Athletinnen und 
Athleten auf ihrem Weg zum Spitzen-
sport begleiten.

Nachfolgend möchte ich auf Einzelhei-
ten aus der Fachsparte Schwimmen 
eingehen:

Bestenliste

Die Aktualisierung und Veröffent-
lichung der NRW-Bestenliste läuft 
planmäßig im Quartals-Rhythmus, 
zusätzlich werden nach wichtigen 
Wettkämpfe oder bei vorliegenden 
Korrekturen Zwischen-Updates ver-
öffentlicht.

Die Anzahl der übersandten Wett-
kampfprotokolle im DSV-Format hat 
sich im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum, insbesondere durch vermehrte 

Zusendung von Masters-Protokollen 
leicht erhöht, was zu einer vollständi-
geren Leistungsübersicht führt. 

Dennoch herrscht teilweise immer 
noch Unkenntnis über die Proto-
koll-Versendepfl icht bei Wettkampf-
veranstaltern oder -Ausrichtern vor. 
Teilweise hat sich auch die Ansicht 
eingebürgert, dass es ausreiche, ein 
Protokoll an den DSV („Erhardt-Liste“) 
zu senden, und dieses wäre dann auto-
matisch auch beim SV NRW erfasst.

Zudem wird hin und wieder auch er-
wartet, dass die SV NRW-Besten-
liste noch häufi ger erscheinen sollte, 
bzw. alle Wettkämpfe sofort online 
zu sehen sein sollten. Mit dem bis-
herigen manuellen Verfahren ist dies 
nicht möglich, eine jährlich viermalige 
(Quartals-)Veröffentlichung plus Kor-
rekturen stellt – bei gerade noch ver-
tretbarem Aufwand – die Obergrenze 
dar. 

Bzgl. fehlerhafter Wettkampfergebnis 
und Personenangaben ist die Quote 
stabil, ca. 20% der Protokolle enthal-
ten (meist einfache) Fehler. 

Durch Handkorrektur und Rückmel-
dung von Trainern, Betreuern und 
Aktiven nach Veröffentlichung der 
Bestenlisten kann ein Teil der Fehler 

BERICHT DES FACHWARTES SCHWIMMEN IM SV NRW

PETER BLAU

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT SCHWIMMEN!
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eliminiert werden. Die Vereinswech-
sel der Aktiven können nur mit einer 
gewissen zeitlichen Verzögerung er-
fasst werden.

Julia Thiemann
SACHBEARBEITUNG BESTENLISTE

Kampfrichterwesen

In den vergangenen vier Jahren konn-
te die erfolgreiche Arbeit im Bereich 
des Kampfrichterwesens „Schwim-
men“ im SV NRW fortgesetzt werden. 
Die wichtige und notwendige Zusam-
menarbeit mit den Obleuten aus den 
sieben Bezirken hat weiterhin sehr 
gut, harmonisch und konstruktiv ge-
klappt, wofür ich mich an dieser Stelle 
sehr herzlich bedanke. Nur wenn wir 
alle am gleichen Strick in die richtige 
Richtung ziehen, ist diese erfolgreiche 
Arbeit möglich.

Das Kampfrichterwesen „Schwim-
men“ im Schwimmverband NRW, so-
wie auch in den Bezirken und Verei-
nen lebt natürlich von den Menschen, 
die es mit Leben erfüllen. Und diese 
Personen zu fi nden, ist gefühlt noch 
schwieriger geworden. Schiedsrichter 
zu sein bedeutet auf der einen Seite 
viel Spaß an der Tätigkeit, auf der an-
deren aber auch den Einsatz von sehr 
viel Freizeit in Aus- und Fortbildung 
sowie den anschließenden Einsätzen. 
Ich hoffe sehr, dass auch zukünftig 
noch genügend Personen gefunden 
werden können, die mit viel Enthusias-
mus diese ehrenamtlichen Tätigkeiten 
ausüben!

Ziel ist es und soll es auch bleiben, 
dass bei allen NRW-Meisterschaften 
das komplette Kampfgericht aus dem 
Bereich des NRW-Kaders besetzt 
werden kann. Den Weg, hierbei auf 
„Vereins-Kampfrichter“ zurückzu-
greifen, möchten wir in keinem Fall 
gehen, auch wenn es fi nanziell für den 
Verband wesentlich günstiger und or-
ganisatorisch deutlich einfacher ist. 
Auch das Prinzip der überregionalen 
Besetzung des Kampfgerichts aus 

allen sieben Bezirken muss Bestand 
haben. Wo soll denn sonst der prak-
tische Erfahrungsaustausch herkom-
men? Gleiches Prinzip sollte auch für 
den Bereich des DSV gelten und hier-
zu konnte der SV NRW durch seine 
DSV-Kadermitglieder ein sehr großes 
Stück beitragen. Wir werden auch 
weiterhin versuchen, die in diesem 
Zusammenhang gestellten Anforde-
rungen erfüllen zu können.

Die aktuelle Statistik über das 
Schiedsrichterkader „Schwimmen“ 
des SV NRW:

Mit Jahresende 2018 gehören 117 
Schiedsrichter dem NRW-Kader an. 
Das macht im Vergleich zu 2015 einen 
Rückgang von 7 Kadermitgliedern (ca. 
6 %). Die Aufteilung auf die Bezirke ist 
dabei wie folgt:

Bezogen auf die Größe der Bezirke 
nach Mitgliederzahlen ergibt sich z.B. 
beim Bezirk Rhein-Wupper eine deut-
liche Unterdeckung, während andere 
Bezirke (Nordwestfalen, Ruhrgebiet) 
deutlich über dem „Soll“ liegen. Für 
das Jahr 2017 haben wir eine Auswer-
tung über die tatsächlichen Einsätze 
der Kadermitglieder am Beckenrand 
gemacht. Hierbei entstand ein ähnli-
ches Bild mit dem Resultat, dass einige 
Bezirke die unter dem Schnitt liegen-
den Einsätze der anderen Bezirke aus-
gleichen…

Berufungen vom DSV haben für den 
DSV-Kader 32 NRW-Schiedsrich-
ter erhalten; Dies ist unverändert zu 
2015. Ein Starter und zwei Schieds-

richter sind auch im Bereich der FINA 
als Mitglied der entsprechenden Lis-
ten international tätig.

Die Aus- und Fortbildung von Kampf-
richtern als ein wichtiger Schwerpunkt 
im Kampfrichterwesen „Schwimmen“ 
des SV NRW in den Jahren 2015 bis 
2018 geblieben.

In allen vier Jahren fand eine Schieds-
richter-Neuausbildung, angeboten 
durch den SV NRW in Ahaus statt. 

Der ‚Alte Gasthof Bredeck-Bakker‘ 
bietet dort ausgezeichnete Rahmen-
bedingungen für die Durchführung ei-
nes Wochenendlehrgangs, sodass wir 
dort weiter regelmäßig zu Gast waren. 
Im Jahr 2015 waren es 6 Teilnehmer 
aus 3 Bezirken, 2016 9 Teilnehmer (5 
Bezirke), 2017 12 Teilnehmer (6 Be-
zirke) und 2018 11 Teilnehmer (6 Be-
zirke). In 2015 und 2018 haben leider 
nicht alle Teilnehmer das Ziel erreicht 
und insgesamt 5 Anwärtern wurde 
eine Nachprüfung in ihren Bezirken 
angeboten. Alle Lehrgänge hatten ein 
durchweg positives Feedback. Der be-
stehende Beschluss einer gemeinsa-
men Ausbildung mit Teilnehmern aus 
allen sieben Bezirken bleibt bestehen 
und wird erfolgreich umgesetzt…

Bezirk Kadermitglieder Anteil in % Abweichung 
2015 in %

Bezirk Aachen 10 8,6 %  -29 %

Bezirk Mittelrhein 17 14,5 % -19 %

Bezirk Nordwestfalen 24 20,5 % +33 %

Bezirk Ostwestfalen-Lippe 14 12,0 % +/- 0 %

Bezirk Rhein-Wupper 12 10,3 % -56 %

Bezirk Ruhrgebiet 23 19,7 % +28 %

Bezirk Südwestfalen 17 14,5 % - 29 %

Tabelle 19: Aufteilung Schiedsrichter
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Die regelmäßige Fortbildung der 
NRW-Kaderschiedsrichter alle drei 
Jahre ist weiterhin ein fester Bestand-
teil bei allen geblieben. Das Feedback 
der letzten Jahre war sehr positiv. 
Jeweils 40-50 Schiedsrichter(innen) 
wurden in jedem Jahr Anfang Sep-
tember eingeladen, sich fortzubilden. 
Neben Vermittlung von Änderungen 
/ Interpretationen der Wettkampfbe-
stimmungen und Vertiefung einzelner 
Themengebiete, ist der Erfahrungs-
austausch und die Vereinheitlichung 
der Verfahrensweisen in den einzel-
nen Bezirken ein sehr wichtiger Be-
standteil des Lehrgangstages. Nur 
die gemeinsamen Lehrgänge und die 
bereits angesprochenen kompletten 
Kampfgerichte bestehend aus Kampf-
richtern des SV NRW-Kaders aller 
sieben Bezirke bei den NRW-Meis-
terschaften kann sicherstellen, dass 
überall weitestgehend „mit der glei-
chen Sprache“ gesprochen wird…

Es bleibt der Wunsch und die Hoff-
nung, dass der NRW-Schiedsrichter-
kader weiterhin wächst und langsam 
wieder die Sollstärke erreichen kann. 
Hier sind zunächst die Vereine und 
Bezirke gefordert, Nachwuchs zu re-
krutieren und aufzubauen. Vor allem 
die großen Bezirke haben hier Nach-
holbedarf. Die Altersstruktur in unse-
rem Kader ist zwar recht erfreulich 
jung, aber es gibt auch genügend lang-
gediente Kolleginnen und Kollegen, 
die irgendwann einmal kürzer treten 
wollen; und dann muss der „Nach-
wuchs“ die Fluktuation wieder aus-
gleichen können. Seitens des SV NRW 
sagen wir für dieses Ziel gern unsere 
Unterstützung zu.

Ich möchte mich bei allen Kolleginnen 
und Kollegen für ihr Engagement und 
ihre Einsätze herzlich bedanken. Ich 
denke, wir NRW-Kampfrichter ge-
nießen innerhalb und außerhalb von 
Nordrhein-Westfalen einen guten Ruf 
und wir alle haben ein kleines Stück 
dazu beigetragen – Danke!

Zum Schluss noch ein persönliches 
Wort:

Mit Ablauf dieser Wahlperiode en-
det die Amtszeit unseres Fachwarts 
Schwimmen im SV NRW Peter Blau, 
der sich beim Verbandstag 2019 nicht 
wieder zur Wahl stellen wird. Seit 
2003, also dann 16 Jahre lang, hat er 
dieses Amt mit großem Engagement 
ausgeführt. Über viele Jahre war ich 
als Kampfrichterobmann und später 
auch als sein Stellvertreter Teil seines 
Teams. Ich möchte an dieser Stelle ein 
ganz herzliches DANKE für die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit sagen. Ich 
konnte mich immer und ausnahmslos 
auf die Unterstützung und Rücken-
deckung durch Peter verlassen! Dies 
machte die Zusammenarbeit einfach, 
harmonisch und ich denke für beide 
Seiten sehr erfolgreich. Ich war im-
mer sehr gern Teil von Peters Teams 
und sein „Backup“; die Zusammen-
arbeit hat mir in all den Jahren großen 
Spaß gemacht! Nochmals Danke, alles 
Gute und die besten Wünsche für den 
„Schwimm-Ruhestand“!

Stefan Strehlke
STELLV. FACHWART/KAMPFRICHTEROBMANN

Leistungsport/Landestrainer 

Kader

Eine Teilnahme am Landesvielseitig-
keitstest ist für alle Athleten im Alter 
von 10 bis 13 Jahren Voraussetzung 
für eine Kaderberufung. Der Beru-
fungszeitraum wurde aufgrund der 
Vorgabe des DOSB ab 2019 auf den 
Zeitraum 01.01. bis 31.12. eines Jah-
res neu festgelegt.

Zu Beginn des Berufungszeitraumes 
wird jährlich eine Nominierungsver-
anstaltung für die Athleten, Eltern und 
Trainer der NRW Förderkader durch-
geführt.

Im Schwimmverband NRW erfolgt 
eine zusätzliche Einteilung der Lan-
deskader nach der sportlichen Leis-

tung und dem Alter in Top-Team, Ju-
nior-Top-Team, Anschlusskader und 
Nachwuchskader sowie Landeskader 
und Bezirkskader. Die Kaderzahlen 
sind stabil.

Für jeden Förderkader wird ein ab-
gestimmtes Maßnahmenpaket (u.a. 
Lehrgänge, Trainingslager und Wett-
kämpfe) angeboten.

Die Kaderkriterien wurden ebenfalls 
angepasst. Die Normzeiten werden 
anhand der aktuellen Rudolphtabelle 
ermittelt. Die Höhe der Rudolphpunk-
te wurde nicht verändert. Alle Landes-
kader müssen ab 2019 eine Sport-
gesundheitsuntersuchung in einer 
LSB-lizenzierten Untersuchungsstelle 
durchführen. Weiterhin sind die Un-
terzeichnung einer Athletenverein-
barung Anti-Doping und die Vorlage 
des aktuellen NADA E-Learning-Zer-
tifi kates Voraussetzung für eine Ka-
derberufung. Für die Anfertigung und 
Veröffentlichung von Bild-, Ton- und 
Filmaufnahmen muss eine unter-
schriebene Einverständniserklärung 
vorliegen. Ab der Saison 2018/2019 
müssen alle Landeskader eine Trai-
ningsdatendokumentation (TDD) füh-
ren und am Saisonende einreichen. 

Die alten Kaderbezeichnungen wur-
den an die aktuellen Vorgaben von 
DOSB und DSV angepasst.

SV NRW Junior-Top-Team

Das SV NRW Junior-Top-Team wurde 
2012 gegründet und hat sich seitdem 
als eine der erfolgreichsten Maßnah-
men etabliert. Das Projekt wurde eva-
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luiert und wird fortgesetzt (siehe Eva-
luation Junior-Top-Team Schwimmen 
– Erfolgsbilanz 2012-2016).

Athletik Camp

Im Jahr 2018 wurde anstelle des 
Saisoneinstiegslehrgangs das erste 
Athletik Camp für den Anschlusska-
der und den Nachwuchskader in der 
Schwimmsportschule in Übach-Pa-
lenberg durchgeführt. Unter fach-
kundiger Anleitung von Athletik-Spe-
zialisten wurden die Teilnehmer in 
kleinen Gruppen geschult. Neben 
der allgemeinen Athletik war die Ein-
führung in das Langhanteltraining ein 
Schwerpunkt des Lehrgangs. Gleich-
zeitig wurde für die Heimtrainer und 
die Stützpunkttrainer eine Trainer-
fortbildung durchgeführt. Aufgrund 
des sehr positiven Feedbacks wird 
das Athletik Camp auch in Zukunft in 
der letzten Woche der Sommerferien 
durchgeführt.

10-Ländervergleich 
und Norddeutscher 
Jugendländervergleich

Seit 2016 nimmt der SV NRW am 
10-Ländervergleich in Berlin und am 
Norddeutschen Jugendländerver-
gleich mit je einer Auswahlmannschaft 
von insgesamt etwa 65 Sportler/innen 
in den Altersklassen 9 bis 14 weib-
lich und 11 bis 16 männlich teil. Das 
Niveau ist sehr hoch, da viele der bes-
ten Nachwuchssportler in Deutsch-
land teilnehmen. Daraus resultieren 
sehr gute Einzelleistungen und ein 
sehr gutes Mannschaftsergebnis. 
Beim 10-Ländervergleich wurden in 
den Jahren 2016 bis 2018 die Plätze 
1, 3 und 4 belegt, beim Jugendländer-
vergleich war der SV NRW jeweils auf 
dem ersten Platz.

Wir bedanken uns herzlich beim Nord-
deutschen Schwimmverband und beim 
Berliner Schwimmverband für die Ein-
ladung als Gastmannschaft zu diesen 
tollen Veranstaltungen und würden 
uns über eine Teilnahme auch in den 
kommenden Jahren sehr freuen.

Landesvielseitigkeitstest

Als Sichtungsmaßnahme wurde bis 
2015 der Schwimm-Athletik-Test de-
zentral und fl ächendeckend in allen 
Bezirken nach einheitlichen Übungs-
beschreibungen des SV NRW für die 
Altersklassen 10 und 11 weiblich so-
wie 11 und 12 männlich durchgeführt.

Seit 2016 wird der bundeseinheit-
liche Landesvielseitigkeitstest (LVT) 
zentral an zwei Terminen im Juni für 
die Altersklassen 9 bis 13 weiblich 
und männlich durchgeführt. Hierbei 
werden die Leistungen in den Kate-
gorien Schwimmleistung, körperliche 
Eignung, Beinbewegung, Grund-
schnelligkeit, Delfi nbewegung/Glei-
ten, Athletik, Beweglichkeit und Tech-
nik bewertet. Das Ziel des LVT ist die 
Darstellung der Leistungsentwicklung 
jedes einzelnen Athleten über mehre-
re Jahre und nicht der Vergleich von 
Athleten untereinander. Daher wird 
auch kein Gesamtergebnis oder ein 
Ranking veröffentlicht. Alle Teilneh-
mer erhalten einen individuellen Er-
gebnisbogen, der Stärken und Schwä-
chen aufzeigt und gute Hinweise für 
die Steuerung des Trainings gibt. Im 
Jahr 2018 haben 411 Sportler/innen 
teilgenommen.

Eine Berufung in den Landes- oder 
Bezirkskader ist für die teilnahme-
berechtigten Jahrgänge nur möglich, 
wenn die Athleten am Landesvielsei-
tigkeitstest teilgenommen haben und 
Mindestleistungen im schwimmeri-
schen Bereich vorweisen können.

Schwimm-Mehrkampf

Ab 2019 wird der NRW Jugendmehr-
kampf, der im Rahmen der NRW Meis-
terschaften für 11- jährige Mädchen 
und Jungen durchgeführt wird, durch 
den Schwimm-Mehrkampf (SMK) für 
die 10- und 11-jährigen Mädchen und 
Jungen ersetzt. Hierbei wird je Ge-
schlecht und Jahrgang pro Schwimm-
art ein Mehrkampfmeister ermittelt. 
Meldeberechtigt sind jeweils die ers-
ten 30 der Bestenliste über 200m 

Lagen auf der Kurz- und Langbahn im 
Qualifi kationszeitraum.

Grund für diese Neuerung ist die Än-
derung der Wettkampfstruktur des 
DSV. Bisher haben die 12-jährigen 
Mädchen und 12- und 13-jährigen 
Jungen den SMK auf Bundesebene im 
Rahmen der Deutschen Jahrgangs-
meisterschaften (DJM) durchgeführt. 
Ab 2019 schwimmen diese Jahrgänge 
das Standardwettkampfprogramm bei 
den DJM und nehmen nicht mehr am 
SMK teil. Der SMK auf NRW-Ebene 
ist eine frühzeitige Vorbereitung auf 
den SMK des DSV, der ab 2019 für 
11-jährige Mädchen und Jungen als 
eigenständige Veranstaltung durch-
geführt wird.

Doping-Prävention

Bei allen Maßnahmen des SV NRW 
werden die Sportler über grund-
sätzliche und aktuelle Aspekte der 
Doping-Prävention ausführlich in-
formiert. Alle Kaderathleten und de-
ren Eltern erhalten umfangreiches 
Info-Material der NADA. Der Erwerb 
des E-Learning-Zertifi kats der NADA 
ist Voraussetzung für eine Kaderbe-
rufung.

In diesem Jahr werden im 24. Jahr in 
Folge Dopingkontrollen im Schwimm-
verband NRW durchgeführt. Bei den 
NRW Jahrgangsmeisterschaften war 
mehrfach die NADA mit ihrem Info-
stand vor Ort, um Sportler, Trainer und 
Eltern über das Thema Doping-Prä-
vention zu informieren.

Ausblick

Der SV NRW ist in der Bewertung 
nach den Rahmenrichtlinien zur För-
derung des Nachwuchsleistungs-
sports seit über 10 Jahren die Nr. 1 im 
deutschen Schwimmverband. Durch 
die Weiterentwicklung unserer erfolg-
reichen Förderangebote werden wir 
diese Position festigen und ausbauen. 
Ab 2019 werden zusätzliche hochka-
rätige Wettkämpfe im europäischen 
Ausland mit Auswahlmannschaften 
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besucht. Die erste Maßnahme wurde 
bereits im Jahr 2018 mit der Teilnah-
me am Sette Colli in Rom erfolgreich 
durchgeführt. Im Bereich der offenen 
Klasse werden der SV NRW und seine 
Partner des Leistungssports in NRW 
alle potentiellen Olympiakandidaten 
optimal auf dem Weg zur Qualifi kation 
unterstützen.

Jürgen Verhölsdonk
LANDESTRAINER SCHWIMMEN

Lizenzausbildung

Die Nachfrage und der Bedarf an qua-
lifi zierter Trainer-Ausbildung, an Fort- 
und Weiterbildungen auf allen Lizenz-
ebenen war auch in den vergangenen 
vier Jahren unverändert hoch. Dieser 
Herausforderung hat sich der Bereich 
Lehrwesen in konzeptioneller, perso-
neller und organisatorischer Hinsicht 
gestellt und zahlreiche Aspekte kons-
truktiv im Lehrausschuss analysiert, 
diskutiert und neugestaltet. Hier-
bei galt es, weiterhin attraktive und 
niedrigschwellige Angebote mit der 
Gewährleistung einer unverändert 
hohen sportfachlichen Qualität in Ein-
klang zu bringen.

Ein verstärkt aus den Bezirken vor-
getragener Wunsch nach dezentral 
angebotener Ausbildung zum Trainer 
der Lizenzstufe C wurde vom SV NRW 
aufgegriffen und nach zahlreichen Be-
ratungen und intensiver Suche nach 
Ergänzungsstandorten in 2018 erst-
mals im September 2018 in Dortmund 
auch für das Leistungsschwimmen 
umgesetzt. Um vergleichbare sportli-
che Rahmenbedingungen und Kosten 
wie in der zentralen Ausbildungsstätte 
in Übach-Palenberg zu gewährleisten, 
wurde ein Katalog an Qualitätsanfor-
derungen erarbeitet, der nun gemein-
sam mit dem jeweiligen Schwimm-
bezirk bei der Ausbildungsplanung 
zugrunde gelegt werden kann.

Es lag nahe, den Referentenpool 
des SV NRW für die zusätzlich be-
nötigten Ausbildungskapazitäten zu 

stärken, weshalb 2018 in zwei Auto-
risierungsveranstaltungen neue, von 
den Lehrwarten der Schwimmbezirke 
vorgeschlagene Referenten von in der 
Lizenzausbildung erfahrenen Refe-
renten des SV NRW geschult und auf 
die dezentrale Trainer-C-Ausbildung 
Breiten- und Leistungssport gezielt 
vorbereitet wurden.

Die jährliche Referentenkonferenz 
im Januar bietet darüber hinaus im-
mer wieder ein spannendes Forum, 
um spartenübergreifende, aber auch 
spezielle Fragen rund um die Aus- und 
Weiterbildung im SV NRW zu disku-
tieren. Ein offener, konstruktiver Aus-
tausch zwischen den Referenten und 
den Verantwortlichen des SV NRW 
bildet unverändert die Grundlage für 
eine kontinuierliche Weiterentwick-
lung des Lehrwesens im SV NRW. 

Hoch qualifi zierte und motivierte Re-
ferenten repräsentieren die Kernkom-
petenz des Lehrbereichs im SV NRW.

Ein zentrales, immer wieder kontro-
vers diskutiertes Thema ist die Fest-
legung eines Curriculums und von 
„Kernlehrinhalten“ für die verschie-
denen Ausbildungsangebote. Von der 
Mehrheit der befragten Referenten 
des SV NRW wurde hier eine Unter-
stützung bzw. Orientierung in Form 
eines Pools von inhaltlich und formal 
einheitlichen und korrekten Lehrma-
terialien gewünscht. Eine eigene Ar-
beitsgruppe aus Mitgliedern des Lehr-
ausschusses hat sich intensiv mit der 
Erstellung von „Kernlehrfolien“ und 
„Bonusmaterial“ für die Grundaus-
bildung C-Lizenzen beschäftigt und 

einen umfangreichen Material- und 
Wissensspeicher allen Referenten zur 
weiteren Verwendung zur Verfügung 
gestellt. Naturgemäß werden die Er-
fahrungen der Referenten mit diesem 
Material wie auch die Inhalte selbst 
kontinuierlich zu überprüfen und wei-
terzuentwickeln sein; eine spannende, 
lohnenswerte Aufgabe!

Als wichtige neue Lehrinhalte wurden 
die Themen „Sicherheit im Schwimm-
sport“ und „Sexualisierte Gewalt“ 
aufgegriffen und in die Ausbildung 
integriert. Mit Partnern wie der Stif-
tung „Sicherheit im Sport“ konnten 
ansprechende Lehrinhalte und Lern-
materialien für 8 Unterrichtseinheiten 
geschaffen werden, weitere Angebote 
zur Qualifi zierung sind in Kooperation 
mit dem LSB, aber auch der DLRG ab-
rufbar.

Dass auch die Lernerfolgskontrollen 
der Grundausbildung Trainer C-Lizen-
zen einer intensiven und kontinuier-
lichen inhaltlichen Überprüfung und 
formalen und sprachlichen Korrektur 
unterzogen wurden, ist konsequent 
und notwendig, um die Akzeptanz und 
nicht zuletzt den erfolgreichen Erwerb 
von Trainingswissen und Lizenzen si-
cherzustellen. Hier werden als nächs-
ter Schritt die Lernerfolgs-Fragen der 
Aufbaustufen Trainer C Breiten- und 
Leistungssport Schwimmen in den 
Blick genommen und mit aufmerk-
samer Beratung des Landestrainers 
Schwimmen geprüft und aktualisiert. 

Die Formulierung von einheitlichen 
Qualitätsstandards für den Bereich 
Aus- und Fortbildung im SV NRW 
wird eine wichtige zukünftige Aufga-
be darstellen, die im Dialog mit dem 
LSB NRW und weiteren Fachverbän-
den angegangen werden soll. Eine 
neu gegründete, verbandsübergrei-
fende „AG Qualitätsstandards“ des 
LSB NRW will hier mit der „Virtuellen 
Sportakademie NRW“, mit gemeinsa-
mer Nutzung von Lehr- und Lernma-
terialien, Initiativen zu alternativen 
didaktischen Konzepten wie „Blended 
Learning“ und weiteren Maßnahmen 
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auf den Qualitätsaspekt fokussieren. 
Im Bereich Lehrwesen wurden Fragen 
der Qualität auf allen Ebenen immer 
wieder unter verschiedenem Blick-
winkel angesprochen, da sie von zent-
raler Bedeutung für die Akzeptanz der 
Lehrangebote sind.

Ein weiterer Aspekt für die Teilneh-
mer von Aus- und Weiterbildungen 
wie auch die Referenten ist die trans-
parente Umsetzung von Qualitäts-
standards für theoretische Lern-
erfolgskontrollen, um Unsicherheiten 
bei der Vorbereitung, Durchführung 
und dem Bewertungsspielraum von 
theoretischen Prüfungen zu verrin-
gern. Auch eine Entscheidungsleit-
linie für den Umgang mit Fehlzeiten 
von Teilnehmern wie auch Vorgaben 
für die Bewertung von Leistungen in 
praktischen Prüfungen und die Mög-
lichkeit zur unmittelbaren Vermittlung 
in schwierigen oder strittigen Situatio-
nen vor Ort durch einen hinzugezoge-
nen neutralen Ansprechpartner des 
SV NRW tragen zur Sicherstellung ei-
ner hohen Qualität im Lehrwesen bei. 
Die Evaluation der Lehrgangsqualität 
mittels „Feedback-Bögen“ sowohl für 
die Teilnehmer als auch die Referen-
ten ist als Standardinstrument etab-
liert und wird fortlaufend verbessert.

Weitere Themen wie die Anerkennung 
von Ausbildungs- und Studienleistun-
gen im Rahmen der Lizenzausbildung 
und die gegenseitige Abstimmung von 
Curricula verschiedener, im Wasser-
sport engagierter Verbände wie u.a. 
dem DLRG und der DRK Wasser-
wacht waren immer wieder Anlass, 
über die eigenen Bedürfnisse und Be-
sonderheiten des SV NRW hinaus das 
Thema Lehrwesen zu diskutieren und 
zu erweitern.

Ulf Walaschewski
BEAUFTRAGTER LEHRWESEN

Wettkampfwesen

In den vergangenen Jahren führte der 
SV NRW neben den Mannschafts-
wettbewerben jährlich folgende 
Wettkampfveranstaltungen durch:

auf der Langbahn:
• Meisterschaften über die „Lange 

Strecke“ der Jahrgänge und offenen 
Klasse

• Jugendmehrkampf
• Jahrgangsmeisterschaften der 

jüngeren Jahrgänge
• Meisterschaften der älteren 

Jahrgänge und offenen Klasse

auf der Kurzbahn:
• Meisterschaften der Jahrgänge und 

offenen Klasse
• Meisterschaften der Masters

sowie für die Masters: 
• Meisterschaften über die „Langen 

und mittleren Strecken“
• Meisterschaften über die „kurzen 

Strecken“ (fi el 2015 aus)
• Meisterschaften auf der Kurzbahn

Außerdem führte der SV NRW jähr-
lich eine Meisterschaft im Freiwasser 
durch. 

Im Jahr 2019 wird der bisheri-
ge Jugendmehrkampf durch den 
Schwimm-Mehrkampf (wie er auch 
DSV-Ebene geschwommen wird) er-
setzt. Hierbei wurden auch die Jahr-
gänge entsprechend angepasst. 

Im Bereich der Masters wird die Meis-
terschaft über die kurzen Strecken auf 
der 50m-Bahn aufgrund der Entwick-
lung der Meldezahlen in 2019 nur 
noch an einem Tag ausgetragen. 

Die Meldezahlen der Meisterschaf-
ten sind im Bereich des Jugendmehr-
kampfs sowie der Jahrgangsmeister-
schaften und offenen Meisterschaften 
in den letzten Jahren annähernd kon-
stant. 

Anders sieht es bei den Masters aus, wo 
sich die Teilnehmerfelder leider über 
die Jahre immer weiter reduziert ha-
ben Beispiel Kurzbahnmeisterschaft:
in den Jahren vor 2014 waren es 
immer 1100 bis 1300 Starts, 2015: 
1057 Einzelstarts; 2016: 1044 Starts; 
2017: 833 Starts; 2018: 855 Einzel-
starts). 

Ein Trend, der sich in die Bezirke hin-
ein fortsetzt. 

Gute Meldezahlen trotz des bisher 
späten Termins im September hatten 
auch die Freiwasser-Meisterschaften, 
die in den letzten Jahren im Strandbad 
Haltern stattfanden. In Zusammenar-
beit mit dem Schwimm-Verband Süd-
westfalen wurden diese Meisterschaf-
ten ausgerichtet. Hier schwankten die 
Zahlen etwas aufgrund der zeitgleich 
stattfi nden Masters-EM.

Ich möchte allen Vereinen danken, die 
in den letzten Jahren als Ausrichter 
zur Verfügung standen und dadurch 
die Durchführung der Veranstaltun-
gen möglich gemacht haben. 

Veronika Renze
SACHBEARBEITUNG WETTKAMPFWESEN

WEITER GEHT ES NACH DEM 
LEISTUNGSSPORTKONZEPT
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Einleitung 

Die vorliegende Leistungssportkonzeption 4.0 stellt die 
Grundsätze der Förderung des Nachwuchsleistungssports 
im Schwimmverband NRW (SV NRW) dar. Sie beschreibt 
die einzelnen übergreifenden Strukturelemente der Sport-
arten Schwimmen, Wasserball, Wasserspringen und Syn-
chronschwimmen ebenso wie die Gesamtarchitektur der 
Förderung aller olympischen Disziplinen des Schwimm-
sports anhand einer Metapher1 .

Die Leistungssportkonzeption 4.0 wird dem Verbands-
tag des Schwimmverbandes NRW am 11. Mai 2019 in 
Oer-Erkenschwick als Leitantrag zu Verabschiedung vor-
gelegt. Der SV NRW stellt damit seinen Mitgliedern – den 
Schwimmvereinen - seine Förderung im Nachwuchsleis-
tungssport transparent dar. Mit der Verabschiedung dieser 
Konzeption setzt der Verband ein sportpolitisches Ausru-
fezeichen.

Sie wird zur Grundlage der „Regionalen Zielvereinbarun-
gen“, die die o. g. Regionalkonzepte bzw. Strukturpläne ab-
lösen und der „Kooperationsvereinbarung Leistungssport“ 
zwischen dem Landessportbund NRW und dem SV NRW.

Sportartübergreifende Zielstellungen 

Wir verfolgen in unseren Wettkampfsparten folgende Ziel-
stellungen:

In der bundeseinheitlichen Bewertung des Nachwuchsleis-
tungssports ist der SV NRW die Nummer 1 unter den 18 
Landesschwimmverbänden und seine Top- und ausgewähl-
te Nachwuchsathleten sind international konkurrenzfähig. 
Gradmesser für den Erfolg unserer Arbeit ist die erreich-
te Punktzahl bei der Bewertung der Rahmenrichtlinie zur 
Förderung des Nachwuchsleistungssports des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB). 

Der SV NRW verfügt über eine Anzahl an Bundeskaderath-
leten, die dem Bevölkerungsanteil von Nordrhein-Westfa-
len entsprechen.

Der Schwimmverband NRW hat ein leistungsfähiges Stütz-
punktsystem und nutzbare Trainingsstätten, die internatio-
nalem Standard entsprechen.

Zur Führung und Steuerung des Nachwuchsleistungs-
sports in NRW verfügt der Verband über hoch qualifi zier-
tes Leistungssportpersonal.

1  Eine Metapher (griechisch μεταφορά, metaphorá für „Übertragung“) ist ein sprachliches Mittel, dass die Bedeutung eines Ausdrucks auf einen anderen 
überträgt ohne, dass diese Ausdrücke in einem Bedeutungszusammenhang stehen.

Unser Verband ist anerkannter, verlässlicher Partner im 
Netzwerk des Leistungsspots in NRW und des Deutschen 
Schwimm-Verbandes (DSV).

Die vorhandenen Ressourcen und Instrumentarien der 
Förderung und Steuerung werden optimal genutzt.

Adressatenkreis

Die vorliegende Konzeption richtet sich an

• die Delegierten des Verbandstages des 
Schwimmverbandes NRW 2019 in Oer-Erkenschwick

• die Partner des Leistungssports in Nordrhein-Westfalen
• die Staatskanzlei NRW
• den Landessportbund NRW
• die Sportstiftung NRW
• die Olympiastützpunkte NRW

• die Entscheidungsträger im Deutschen Schwimm-
Verband

• Sportler
• Eltern
• Trainer
• die Mitarbeiter der Fachgremien
• Stützpunktleiter und Stützpunkttrainer
• Funktionsträger in Vereinen
• sowie alle interessierten Personen.

Die Metapher

Als Metapher wählen wir ein Hochhaus. 

Mit diesem Vergleich aus der Architektur, erhoffen wir uns 
eine verständliche, nachvollziehbare und bildhafte Darstel-
lung der komplexen und vielschichtigen Zusammenhänge 
der Leistungssportsteuerung und –förderung.

Ausschlaggebend für die Größe des Gebäudes sind meh-
rere Faktoren. Neben der Anzahl der Mitgliedsvereine (ca. 
600) und deren Mitglieder (über 200.000), spielt auch die 
Anzahl der Wettkampfl izenzen in den Sportarten eine ge-
wichtige Rolle. Der Schwimmverband NRW ist, gemessen 
an diesen drei Parametern, der größte Landesschwimmver-
band innerhalb des Deutschen Schwimm-Verbandes. 
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Unser „Wolkenkratzer“ verfügt über ein sehr stabiles und 
tragfähiges Fundament. Die vier Sportarten Schwimmen, 
Wasserball, Wasserspringen und Synchronschwimmen bil-
den jeweils einen von vier Türmen. Diese Türme wiederum-
verfügen über leistungsfähige Aufzüge, die die talentierten 
Sportler auf verschiedene (Erfolgs-) Ebenen befördern:

Abbildung 1: Erfolgsebenen im Leistungssport

Die Aufzüge sind die Motoren und identisch mit den leis-
tungssporttreibenden Vereinen, die in der Regel auch 
Stützpunktvereine sind. Die Aufzüge (Stützpunkte) werden 
jährlich gewartet und auf ihre Leistungsfähigkeit überprüft. 

Mit steigender Höhe, also mit zunehmendem sportlichem 
Erfolg wird die Ausstattung der Ebenen/Etagen/Suiten im-
mer „exklusiver“ bis hin zum Penthousebereich.

Damit die Wartezeiten vor den Aufzügen für die talentier-
ten Sportler nicht zu lang werden, verlangt der Schwimm-
verband NRW zunächst eine „Eintrittskarte“ in Form einer 
erfolgreichen Sichtung. Später auf den höheren Ebenen 
wird ein Kaderstatus gefordert (und gefördert).

Den laufenden Betrieb des Bauwerkes sichern unsere Trai-
ner in den Vereinen und Stützpunkten mit ihrer täglichen 
Trainingsarbeit ab.

Energielieferant für den Betrieb des Gebäudes ist der 
Schwimmverband NRW mit der Unterstützung seiner 
Partner. Dabei handelt es sich nicht ausschließlich um die 
fi nanzielle Förderung, sondern auch die Führungs- und 
Steuerungsfunktion im Rahmen des Netzwerkes Leistungs-
sport: Verein – Bezirk – Verband – LSB NRW – Staatskanz-
lei – Sportstiftung NRW – Olympiastützpunkte – Fachspar-
ten im DSV – Deutscher Schwimm-Verband.

Verantwortlich für die Erstellung dieses Bauwerkes ist das 
ehrenamtliche und hauptberufl iche Mitarbeiterteam für 
den Nachwuchsleistungssport des Schwimmverbandes 
NRW. Die Bauzeit betrug knapp acht Jahre.

Das Fundament

Grundvoraussetzung für ein stabiles und krisensicheres 
(witterungsunabhängiges und erdbebensicheres) Bauwerk 
ist ein solides und stabiles Fundament. Im Fundament unse-
res Swimpool-Towers sind folgende Elemente verbaut.

Die Leistungssportkonzeption 4.0 ist ein Leitantrag zu För-
derung des Nachwuchsleistungssports im Schwimmver-
band NRW. Sie dient als transparente und inhaltlich fi xierte 
Förderkonzeption und wird dem Verbandstag am 11. Mai 
2019 zur Verabschiedung vorgelegt.

Klares Bekenntnis des Verbandes zum 
Leistungssport

Ausrichtung auf ein Ziel

Basis für die Bewertung der erfolgreichen Arbeit im Nach-
wuchsleistungssport sind die Rahmenrichtlinien zur För-
derung des Nachwuchsleitungssports des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB, 2010). Dieses Konzept 
ist ein national einheitlichen Rahmen zur Bewertung und 
Förderung der Sportarten und Disziplinen im Nachwuchs-
leistungssport nach bundeseinheitlichen verbindlichen Kri-
terien in den Bundesländern.

Der Schwimmverband NRW hat seine Leistungssportför-
derung für alle vier olympischen Sportarten Schwimmen, 
Wasserball, Wasserspringen und Synchronschwimmen be-
reits 2003 darauf ausgerichtet die Nummer 1 unter allen 
Landesschwimmverbänden im DSV zu sein (Kozel & Freyer, 
2002).

Die Förderpartner des Leistungssports in Nordrhein-West-
falen verfolgen diese Zielsetzung ebenso konsequent und 
haben ab dem Jahr 2017 die Ausschüttung der fi nanziellen 
Förderung komplett darauf ausgerichtet.

Nordrhein-Westfalen und der Schwimmverband NRW 
gehören zu den fünf Bundesländern, die alle olympischen 
Disziplinen des Schwimmsports fördern. 62% der Lan-
desschwimmverbände im Deutschen Schwimm-Verband 
fördern nicht mehr alle Sportarten/Disziplinen! (Freyer, 
2017a).
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Im Mehrjahresvergleich von 2004 – 2016 über alle olympi-
schen Disziplinen des Schwimmsports ist der Schwimmver-
band NRW die unangefochtene Nummer 1 im Deutschen 
Schwimm-Verband! (Freyer, 2018b).

Unsere Prinzipien

ATHLET UND TRAINER STEHEN IM ZENTRUM DER 
FÖRDERUNG

Die Förderung des Nachwuchsleistungssports und der 
schwimmsportlichen Eliten gehört zu den Aufgaben-
schwerpunkten des Schwimmverbandes NRW. Im Mittel-
punkt unserer Fördermaßnahmen stehen:

• Athleten
• Trainer
• Vereine

Dazu stellen wir ein Konzept vor, das aus den folgenden 
Prinzipien zusammengesetzt wird:

FREIWILLIGKEIT

Alle Angebote an unsere Kadersportler sind freiwillige 
Maßnahmen. Es gibt keine Verpfl ichtung zur Teilnahme. 
Unser Führungsstil ist geprägt durch Respekt und Wert-
schätzung. Unsere Sportler erhalten die Chance ihr per-
sönliches Potenzial optimal zu entwickeln, dabei verfolgen 
wir einen ganzheitlichen Ansatz.

GANZHEITLICHER ANSATZ

Neben der sportlichen Förderung seiner Auswahltalente, 
liegt dem Schwimmverband NRW das harmonische Gleich-
gewicht in den unterschiedlichen Lebensbereichen Sport, 
Gesundheit, Kreativität, Schule, Beruf und soziales Umfeld 
im Sinne einer optimalen Persönlichkeitsentwicklung be-
sonders am Herzen. Nur in einem funktionierenden har-
monischen Umfeld wird ein Sportler langfristig eine erfolg-
reiche Persönlichkeit und seine optimale Leistung abrufen 
können (Freyer et al., 2016d)

MOTIVATION FÜR ALLE

Wir arbeiten mit Anreiz- und Belohnungssystemen für 
Sportler, Trainer und Vereine mit dem Ziel, den maximal 
möglich sportlichen Erfolg zu erreichen (Freyer, 2018b). 

Unsere Sportler sind stolz darauf Kadersportler zu werden 
und dabei zu sein. Wir haben Kaderkriterien die jährlich 
aktualisiert und veröffentlicht werden. Die Kaderkriterien 
sind allen Sportlern und Trainern bekannt.

TRANSPARENTE KOMMUNIKATION

Unsere Leistungssportsteuerung ist transparent und mit 
allen Partnern abgestimmt. Wir kommunizieren direkt mit 
Sportlern, Eltern, Trainern, Vereinen und Funktionsträgern. 
Der Schwimmverband NRW ist kompetenter verlässlicher 
Partner auf allen Ebenen.

EFFEKTIVITÄT & EFFIZIENZ

Der effi ziente Einsatz der Fördermittel ist eine Selbstver-
ständlichkeit und die kritische Betrachtung der Kosten ge-
hört zum Standardprozedere bei jeder Maßnahmen- und 
Kostenplanung. Neben einer guten Bewirtschaftung der 
fi nanziellen Ressourcen, haben wir auch einen schonen-
den Umgang der zeitlichen und personellen Ressourcen 
im Blick. Synergieeffekte durch Kooperationen nutzen wir 
ebenso wie alle wirkungsvollen Instrumente der Unterstüt-
zung und Förderung.

VERLÄSSLICHKEIT & BEHARRLICHKEIT

Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass ein Engagement 
im Nachwuchsleistungssport ein hohes Maß an Durchhal-
tevermögen erfordert. Nur eine langfristig ausgerichtete 
und konsequent umgesetzte Strategie wird nachhaltig von 
Erfolg gekrönt. Verlässlichkeit ist die Basis für eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit allen Partnern im Netzwerk.

QUALIFIZIERUNG

Wir haben gut ausgebildeten Trainernachwuchs und för-
dern Trainerkarrieren.

Trainer-Fortbildungen werden qualitativ hochwertig mit 
praxisnahen Themen angeboten.

Die Qualifi kation von Kampf- und Schiedsrichtern fi ndet 
qualitativ hochwertig und quantitativ in ausreichendem 
Maß statt.

WIR SIND SCHWIMMEN

Unsere Sportler und Trainer sind Repräsentanten des Ver-
bandes und haben ein einheitliches Erscheinungsbild. Sie 
sind sich ihrer Rolle im und für den Verband bewusst. 
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Die konzeptionellen Grundlagen 

„Wir haben kein konzeptionelles Problem.
Wenn, dann haben wir ein Umsetzungsproblem!“

Seit 2003 bilden sportartübergreifende Leistungssport-
konzeptionen die Grundlage für die Regionalkonzepte 
bzw. die Strukturpläne Leistungssport zur Förderung der 
schwimmsportlichen Leistungseliten in Nordrhein-West-
falen. Die vorliegende Leistungssportkonzeption 4.0 steht 
in der Tradition der bisher verabschiedeten Konzeptionen.

Im Gegensatz zu den bisherigen Leistungssportkonzep-
tionen verzichten wir bewusst auf eine Analyse der Wirk-
samkeit der eingeleiteten Maßnahmen zur Optimierung 
des sportlichen Erfolgs. Diese Analyse wurde sportart-
spezifi sch in den aktuellen Regionalkonzepten Schwimmen 
(Freyer et al., 2016b) und Wasserball (Freyer et al. 2017e) 
sowie den Strukturplänen Wasserspringen (Freyer et al. 
2017c) und Synchronschwimmen (Freyer et al., 2017d) be-
reits 2016 bzw. 2017 vorgenommen. Darüber hinaus sind 
sie in den Zusammenfassungen des Verbandes (Freyer, 
2018b) dokumentiert. 

Eine chronologische Übersicht

2002
Leistungssportkonzeption 2003–2008

2009
Fortschreibung der verbandseigenen 
sportartübergreifenden Leistungssportkonzeption 2008 
– 2012 

Regionalkonzept Schwimmen 2008–2012

Regionalkonzept Wasserball 2008–2012

Regionalkonzept Wasserspringen 2008–2012

Strukturplan Leistungssport Synchronschwimmen 
2008 – 2012

2011
Nachwuchskonzeption Talentsuche & Talentförderung 
Schwimmen 2011

Nachwuchskonzeption Talentsuche & Talentförderung 
Wasserball 2011

Nachwuchskonzeption Talentsuche & Talentförderung 
Synchronschwimmen 2011

Fortschreibung der verbandseigenen 
sportartübergreifenden Leistungssportkonzeption 
2012–2016

2012
Regionalkonzept Wasserspringen 2012–2016 

Nachwuchskonzeption Talentsuche & Talentförderung 
Wasserspringen 2011

Strukturplan Leistungssport Synchronschwimmen 
2012–2016

2013
Regionalkonzept Schwimmen 2012–2016

Regionalkonzept Wasserball Männer 2012–2016

Regionalkonzept Wasserball Frauen 2012–2016

2016
Regionalkonzept Schwimmen 2016–2020

Programm zur ganzheitlichen Individualförderung - 
Ausbildungsperspektive Spitzensportler (Schwimmen)

Anerkennung von Landesleistungsstützpunkten 
Wasserball im Schwimmverband NRW
für den Zeitraum 2017–2020 

Anerkennung von Landesleistungsstützpunkten und 
Regionalstützpunkten Schwimmen
im Schwimmverband NRW für den Zeitraum 2017–2020

Junior Top Team Schwimmen – Erfolgsbilanz 2012–2016 

2017
Regionalkonzept Wasserball 2017–2020

Strukturplan Leistungssport Wasserspringen 2017–2020

Strukturplan Leistungssport Synchronschwimmen 
2017–2020

Kurzanalyse der Förderung des Nachwuchsleistungssports 
in den 18 Landesschwimmverbänden des Deutschen 
Schwimm-Verbandes 

Projektbeschreibung „Mixed Duett Synchronschwimmen“

2018
Projektförderung „Junior Top Team Synchronschwimmen“

Erfolgsbasierte Leistungssportförderung im 
Schwimmverband NRW 
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Ausbildungsperspektive Spitzensportler Wasserball – 
Handlungsleitfaden des Schwimmverbandes NRW und 
des Bundesstützpunktes Wasserball

2019
Leistungssportkonzeption 4.0 – Leitantrag an den 
Verbandstag

Finanzen

Auch in Zukunft wird der SV NRW seine vier Fachsparten 
und alle olympischen Disziplinen des Schwimmsports im 
Rahmen seiner Möglichkeiten fi nanziell fördern. Dabei gilt 
das Prinzip der erfolgsbasierten Förderung nach den aktu-
ell gültigen Richtlinien. Dies gewährleistet eine hohe Effek-
tivität und den effi zienten Mitteleinsatz.

Die fi nanzielle Ausstattung des Nachwuchsleistungssports 
ist der Energielieferant für das Gesamtgebäude.

Die vier Türme

Die vier Sportarten/olympische Disziplinen

Die vier Sportarten Schwimmen, Wasserball, Wassersprin-
gen und Synchronschwimmen bilden jeweils einen Turm. 
Jeder Einzelturm für sich verfügt über einen vertikal aus-
gerichteten Anbau; die jeweiligen olympischen Disziplinen: 
(FINA Bezeichnungen)

• Swimming
 - Pool (Indoor)
 - Open-Water swimming (Freiwasserschwimmen)

• Waterpolo
 - Men
 - Women

• Diving
 - Indoor
 - Highdiving (voraussichtlich ab 2024)

• Artistic swimming
 - Women
 - Mixed (voraussichtlich ab 2024)

Die Höhe, das Ausmaß und die Ausstattung eines jeden 
Turms ist anhängig von 

• der Anzahl der vergebenen Wettkampfl izenzen
• der Anzahl der Kadersportler
• und den bisherigen sportlichen Erfolgen

Mit der Verabschiedung der Leistungssportkonzeption 4.0 
bekennt sich der Schwimmverband NRW zur Förderung 
des Nachwuchsleistungssports in seiner gesamten Breite 
und allen o.g. Disziplinen.

Eine Analyse der Ergebnisse der Rahmenrichtlinie zur 
Förderung des Nachwuchsleistungssports des Deutschen 
Olympischen Sportbundes für den Zeitraum 2012 – 2016 
ergibt, das fünf Bundesländer (37,5% von 16) alle olym-
pischen Sportarten (männlich + weiblich = 6 Sportarten/
Disziplinen) fördern (Freyer, 2017a). Es wurden folgende 
Punkte erreicht:

Nordrhein-Westfalen Platz 1 332,0 Punkte

Berlin Platz 2 275,3 Punkte

Sachsen Platz 3 194,7 Punkte

Württemberg Platz 5 157,5 Punkte

Hessen Platz 9 95,4 Punkte

Tabelle 1: Gesamtzahl Kadersportler

Gewertet wurden: Schwimmen männlich - Schwimmen 
weiblich - Wasserball männlich - Wasserball weiblich – 
Wasserspringen - Synchronschwimmen

62% der Landesschwimmverbände fördern nicht 
mehr alle Sportarten/Disziplinen!

Die Sportler/Das Kadersystem

Über alle vier Sportarten verfügt der Schwimmverband 
NRW im Jahr 2019 über 300 Kadersportler inkl. Bundes-
kader, die sich wie folgt verteilen:

Gesamtzahl Kadersportler 349

Schwimmen 189

Wasserball männlich 54

Wasserball weiblich 29

Wasserspringen 46

Synchronschwimmen 24

Tabelle 2: Gesamtzahl Kadersportler

Um in den Landeskader aufgenommen zu werden, muss ein 
Sportler ein gewisses Leistungsniveau nachweisen. Diese 
Leistungsüberprüfung fi ndet in den Sichtungsmaßnahmen 
der vier Sportarten statt.

Der Deutsche Schwimm-Verband gibt bundeseinheitlichen 
Kaderkriterien für alle Disziplinen vor. 

Auf dieser Basis legt jeder Landesverband wiederum eige-
ne Kaderkriterien zur Aufnahme in den Landeskader fest.
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Das Förderkadersystem

Um die talentiertesten Sportler auf dem Weg von den Ju-
gendklassen in den Erwachsenen Bereich optimal zu unter-
stützen, hat der Schwimmverband NRW ein Förderkader-
system entwickelt. Es erfolgt eine zusätzliche Einteilung 
der Kader nach sportlicher Leistung und Alter, und zwar 
in Top-Team, Junior-Top-Team, Anschlusskader 1 und An-
schlusskader 2 und Landeskader. 

 

Abbildung 2: Kaderstruktur Schwimmen ab 2019

Mit dieser Kaderstruktur steht der Schwimmverband 
NRW zu seiner Verantwortung auch Bundeskadersportler 
zu unterstützen (vgl. Schaubild – Kaderangebote).

Die Berufung in den Landeskader beginnt in allen vier 
Sportarten mit dem 01.01. und endet am 31.12. des jewei-
ligen Jahres. Zu Beginn des Berufungszeitraumes wird eine 
Nominierungsveranstaltung für Athleten, Eltern und Trai-
ner der NRW-Förderkader durchgeführt.

Hier werden Sportler, Trainer und Eltern über die geplanten 
Förderpakte (siehe: „Das Penthouse“) im Detail informiert. 
Zu den Pfl ichten der Kadersportler gehört u. a. die Teilnah-
me an der kostenfreien Sportgesundheitsuntersuchung 
und der Nachweis des „Anti-Doping Führerscheins“ - eines 
aktuellen Zertifi kats des NADA E-Learning Programms zur 
Doping-Prävention. Ausgewählte Sportler müssen zusätz-
lich eine Trainingsdatendokumentation führen.

Das Prinzip der Junior-Top-Teams

Der Schwimmverband NRW hat bereits in der Saison 
2012/2013 unmittelbar nach den Olympischen Spielen in 
London ein JUNIOR-TOP-TEAM Schwimmen mit ausge-
wählten Top-Nachwuchsleistungssportlern berufen.

INTENTION UND ZIELSETZUNG

Die Sportler erhalten die Möglichkeit, ihr hohes Entwick-
lungspotential auszuschöpfen und den schwierigen Über-
gang aus den Jugendklassen in die offene Klasse erfolgreich 
zu gestalten. Ziele sind die Erreichung des Bundeskader-
status und/oder das Etablieren in der offenen Klasse bzw. 
der Wasserball-Bundesliga.

Das Projekt wurde über den gesamten olympischen Zyklus 
2012 – 2016 von der Sportstiftung NRW gefördert und be-
gleitet. Die Erfolgsbilanz ist zusammengefasst in Freyer et 
al. (2016e).

Die Grundidee mit einer herausragenden Maßnahme bzw. 
eines kompletten Förderpaketes einen hohen Anreiz für 
die Sportler zu setzen, hat sich zwischenzeitlich auch in den 
Fachsparten Wasserball und Synchronschwimmen durch-
gesetzt. 



9swimpool | Schwimmverband NRW | Leistungssportkonzeption 4.0

Mit diesem Ansatz hat der Schwimmverband NRW die An-
erkennung von Sportler, Eltern, Trainern und Vereinen er-
worben und damit sein eigenes Profi l geschärft.

Die hohe Attraktivität und der enorme sportliche Stellen-
wert für unsere Sportler sind beispielhaft an den Destina-
tionen der Premium-Trainingslager der Schwimmer abzu-
lesen.

2012 Shanghai / China

2013 Flagstaff / USA

2014 Stellenbosch / Südafrika

2015 Belek / Türkei

2016 Stellenbosch / Südafrika

2017 Shanghai / China

2018 Lanzarote / Spanien

Tabelle 3: Trainerausbildung Wasserball

Der Penthouse Bereich

Mit zunehmender Leistung und Erfolg steigert sich auch 
das Unterstützungspaket bis hin zum „Penthousebereich“ 
im Wolkenkratzer (vgl. Freyer et al., 2016d; Freyer et al., 
2018c).

Sportartübergreifende Zielstellung bleibt immer die Glei-
che: Das Erreichen der bestmöglichen Bewertung im Rah-
men der DOSB-Nachwuchsleistungssportkonzeption.

Die bestmögliche sportliche Leistung kann nach Überzeu-
gung des Schwimmverbandes NRW von Sportlerinnen und 
Sportlern nur erreicht und abgerufen werden, wenn neben 
einer optimalen sportlichen Vorbereitung auch andere leis-
tungsbestimmende Faktoren, die das Umfeld eines Sport-
lers bestimmen, in einem Gesamtpaket zusammengefasst 
werden.

Eine intensive Abstimmung zwischen Athlet, Eltern, Heim-
trainer, Landes- und Bundesstützpunkttrainer, Olympia-
stützpunkt, Mentaltalent und Schwimmverband NRW ist 
in diesem Prozess für einen nachhaltigen und langfristigen 
Erfolg unabdingbar.

Neben dieser Sichtweise aus der Perspektive des Sports 
liegt uns das harmonische Gleichgewicht in den unter-
schiedlichen Lebensbereichen Sport, Gesundheit, Kreativi-
tät, Schule, Beruf und soziales Umfeld, im Sinne einer opti-
malen Persönlichkeitsentwicklung, besonders am Herzen. 

Nur in einem funktionierenden harmonischen Umfeld wird 
ein Sportler langfristig eine erfolgreiche Persönlichkeit.

Der Penthousebereich verfügt über folgende „hochwerti-
gen Bauteile“, die insgesamt eine ganzheitliche Individual-
förderung – das „Wohlfühlpaket“ – ergeben.

Abbildung 3: Ganzheitliche Individualförderung für Athleten



swimpool | Schwimmverband NRW | Leistungssportkonzeption 4.010

Für jeden Athleten im Förderkader wird ein abgestimmtes 
Maßnahmenpaket angeboten

Abbildung 4: Progressive Steigerung der Förderung – Stand 14.02.2019

Eine detaillierte Beschreibung erfolgt in den Konzepten:

Freyer, P., Nitka N. & Verhölsdonk, J. (2016d). Programm zur 
ganzheitlichen Individualförderung – Ausbildungsperspektive 
Spitzensportler (Schwimmen). Schwimmverband NRW: unver-
öffentlichtes Material.

Freyer, P. & Lamodke F. (2018c). Ausbildungsperspektive Spit-
zensportler Wasserball – Handlungsleitfaden des Schwimm-
verbandes NRW und des Bundesstützpunktes Wasserball. 
Schwimmverband NRW: unveröffentlichtes Material.

Die Aufzüge

Das Auswahlverfahren und Stützpunktsystem

Keimzellen des Nachwuchsleistungssports im Schwimm-
verband NRW sind der Verein, eine Interessengemein-
schaft von Vereinen oder eine Startgemeinschaft, in der 
Talente gesichtet und aufgebaut werden.

Aufgabe des Verbandes ist es aus den knapp 600 Mitglieds-
vereinen diejenigen herauszufi ltern, die die besten Vor-
aussetzungen für die Nachwuchsleistungssportförderung, 
differenziert nach den vier Sportarten, verfügen. Hierzu 
hat der SV NRW für die Sportarten Schwimmen und Was-
serball transparent nachvollziehbare Bewertungskriterien 
entwickelt (vgl. Freyer et al., 2016a und Freyer, 2016c).

In den Sportarten Wasserspringen und Synchronschwim-
men ist kein Auswahlverfahren notwendig. Die Anzahl der 
leistungssportorientierten Vereine ist überschaubar und 
Maßstab für die Vergabe eines Stützpunktes sind der na-
tionale bzw. internationale Erfolg und die Kaderzahlen.

Die erfolgreiche Arbeit der Stützpunkte wird jährlich an-
hand einer transparenten Bewertungsmatrix gemessen 
und überprüft. Jährlich fi nden in allen Sportarten Stütz-
punktleiter- und Trainerkonferenzen statt, um die Kommu-
nikation und den Erfahrungsaustausch sicherzustellen.
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Die Standorte

Insgesamt hat der Schwimmverband NRW zwei Bundes-
stützpunkte und 20 Landesleistungsstützpunkte. Zusätz-
lich gibt es im Synchronschwimmen vier weitere Trainings-
stützpunkte. Alle Standorte haben Ihren Status bis zum 
31.12.2020. Aktuell verteilen sich die Landesleistungs-
stützpunkte und Bundesstützpunkte wie folgt:

Schwimmen

Bundesstützpunkt Schwimmen 
Essen

SG Essen

Landesleistungsstützpunkt 
Bochum

SG Ruhr

Landesleistungsstützpunkt 
Rhein/Sieg

SSF Bonn+ SG WAGO

Landesleistungsstützpunkt 
Dortmund

SG Dortmund

Landesleistungsstützpunkt 
Duisburg

Duisburger Schwimm Team

Landesleistungsstützpunkt 
Essen

SG Essen

Landesleistungsstützpunkt 
Gelsenkirchen

SG Gelsenkirchen

Landesleistungsstützpunkt Köln TPSK

Landesleistungsstützpunkt 
Krefeld

SV Bayer 08 Uerdingen

Landesleistungsstützpunkt 
Münster

SGS Münster

Landesleistungsstützpunkt 
Neuss

SG Neuss

Landesleistungsstützpunkt 
Paderborn

Paderborner SV

Landesleistungsstützpunkt 
Wuppertal

SV Bayer Wuppertal

Wasserball

Bundesstützpunkt Duisburg 
Wasserball (Männer) 

Amateur Schwimmclub 
Duisburg

Landesleistungsstützpunkt 
Duisburg

Amateur Schwimmclub 
Duisburg

Landesleistungsstützpunkt 
Krefeld

SV Bayer Uerdingen 08

Landesleistungsstützpunkt 
Bochum

Blau Weiß Bochum

Landesleistungsstützpunkt 
Düsseldorf

Düsseldorfer Schwimm- und 
Sportclub

Wasserspringen

Landesleistungsstützpunkt 
Aachen

 SV Neptun Aachen

Landesleistungsstützpunkt 
Münster

SV Münster 1891

Landesleistungsstützpunkt Köln TPSK

Synchronschwimmen

Landesleistungsstützpunkt 
Bochum

Freie Schwimmer Bochum

Tabelle 4: Standorte

Die erfolgsbasierte Förderung

Um ein optimales Ergebnis bei der Bewertung der „Rah-
menrichtlinien zur Förderung des Nachwuchsleistungs-
sports“ des DOSB zu erzielen, hat der Schwimmverband 
NRW fachspezifi sche Anreiz- und Fördersysteme entwi-
ckelt (vgl. Freyer, 2018b). Ziel dieser erfolgsbasierten fi -
nanziellen Förderung ist die Unterstützung und Anerken-
nung der Arbeit in den Vereinen.

Die jeweilige Fachsparte stellt ein festes Förderbudget zur 
Verfügung. Empfänger sind:

• im Schwimmen – die stützpunkttragenden Vereine
• im Wasserball – die bei den Deutschen 

Jugendmeisterschaften erfolgreichen (Bundesliga-) 
Vereine

• im Wasserspringen – die stützpunkttragenden Vereine
• im Synchronschwimmen – alle Vereine, die 

Kadersportler entwickeln.

Was wird in den Fachsparten gefördert?

Schwimmen:
Entwicklung von Kadersportlern (entsprechend den aktu-
ellen Kaderkriterien)

Wasserball:
Platzierung 1. – 3. Platz bei den Deutschen Jugendmeis-
terschaften
U12 – U14 – U16 weiblich und männlich

Wasserspringen:
Entwicklung von Kadersportlern (entsprechend den aktu-
ellen Kaderkriterien)
„Erfolgreiche“ Teilnahme an den Deutschen Jugendmeis-
terschaften (C- bis A)
Erfolgreiche Teilnahme am Bundesstützpunktvergleich 
und/oder DSV 
Sichtungswettkampf
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Vorteile:

• anerkennung und Unterstützung der Vereine durch 
erfolgsabhängige Förderung

• einfache transparente Verfahren
• die Arbeit eines jeden Standortes / Vereins ist objektiv 

messbar
• die verfügbare Summe wird in jedem Fall voll 

ausgeschöpft
• es entsteht ein erfolgsorientierter Wettbewerb
• der Verwaltungsaufwand wird verschwindend gering

In der Fachsparte Schwimmen gibt es alle vier 
Jahre ein offenes Bewerbungsverfahren, um 
aufstrebenden Vereinen eine Chance zu er-
öffnen, als Stützpunkt anerkannt zu werden. 
Dies erhöht die Wettbewerbssituation für die 
bestehenden Standorte. Das Bewerbungsver-
fahren fi ndet jeweils im letzten Jahr des Olym-
pischen Zyklus statt (vgl. Freyer et al., 2016c).

Das Bauteam

Leistungssportpersonal

Die sportlichen Erfolge verdankt der Schwimm-
verband NRW den Vereins- und Stützpunkt-
trainern, die das tägliche Training der Sportler 
in den Vereinen und Stützpunkten leiten. 

Dafür bedankt sich der Schwimmverband 
NRW ausdrücklich an dieser Stelle. 

Unterstützt werden Sie durch die hauptberuf-
lichen Landestrainer und den Leistungssportreferenten 
des Verbandes. Das Leistungssportpersonal des SV NRW 
sowie der drei Sonderstützpunkte Essen, Dortmund und 
Wuppertal ist langfristig (mindestens 30.06.2021) abgesi-
chert.

Die Fachsparten/Gremien

Die Förderung des Nachwuchsleistungssports nach sport-
artübergreifenden, gemeinsamen Strukturmerkmalen, 
bedarf einer engen Einbindung, Abstimmung und Über-
zeugung der ehrenamtlichen Vorsitzenden der Fachspar-
ten (Schwimmen, Wasserball, Wasserspringen, Synchron-
schwimmen) sowie der ehrenamtlichen Gremien und 
Funktionsträger. Darüber hinaus müssen fachspezifi sche 
Besonderheiten Berücksichtigung fi nden. Das war bisher 
eine Kernaufgabe des Leistungssportreferenten. 

Die folgende Übersicht zeigt die sportfachlichen Gremien 
und die Anzahl der involvierten Personen.

Die personelle Besetzung ist auf der Homepage des Ver-
bandes unter: www.swimpool.de veröffentlicht. Insgesamt 
sind rund 100 Positionen zu besetzen und in die Entschei-
dungsprozesse der vier Sportarten einzubinden.

Auch diesen Personen dankt der Schwimmverband NRW 
ebenfalls aufrichtig für das hohe ehrenamtliche Engage-
ment.

Ausblick/Perspektiven 

Perspektiven / inhaltliche Weiterentwicklung

Um im Bild zu bleiben: Der Rohbau ist zwischenzeitlich fer-
tiggestellt. Künftig geht es darum, die Innenarchitektur in 
den Fokus zu nehmen und die Türme, Etagen, Suiten und 
Zimmer (inhaltlich) auszugestalten.

Neue Kriteriumswettkämpfe

Der Schwimmverband NRW ist ein konsequenter Be-
fürworter der bundeseinheitlichen Bewertung des 
Nachwuchsleistungssports und der damit gekoppelten 
Förderung durch die Partner des Leistungssports in Nord-
rhein-Westfalen!

Ausschuss Leistungssport 6 Personen

Arbeitskreis der 
Landestrainer und 
Sportreferenten

4

Fachausschuss 
Schwimmen

9 Personen plus 7 Bezirksfachwarte

Fachausschuss Wasserball 12 Personen plus 7 Bezirksfachwarte

Fachausschuss 
Wasserspringen

9 Personen plus 7 Bezirksfachwarte

Fachausschuss 
Synchronschwimmen

5 Personen plus 7 Bezirksfachwarte

Stützpunktleiter 
Schwimmen

12 Personen

Stützpunkttrainer 
Schwimmen

14 Personen

Stützpunktleiter 
Wasserball

4 Personen

Stützpunktleiter 
Wasserspringen

3 Personen

Stützpunktleiter 
Synchronschwimmen

1 Person

Tabelle 5: Fachsparten/Gremien
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Der SV NRW hat im September 2018 dem Direktor Leis-
tungssport des DSV einen abgestimmten Vorschlag (mit 
Niedersachsen und Baden und Württemberg) zur Aktua-
lisierung der sogenannten Kriteriumswettkämpfe überge-
ben. Die Anpassungen sind u. a. durch die Altersklassenre-
form im Wasserball dringend erforderlich. 

Talentsuche/Talentförderung

Der Schwimmverband NRW befi ndet sich in der glückli-
chen Lage in allen seinen Sportarten und Disziplinen noch 
genügend Talente zu fi nden und zu Kadersportlern zu ent-
wickeln.

Es bedarf dennoch neuer gezielter Förderprogramme, um 
die wenigen noch leistungssportorientierten Vereine bei 
der schweren Aufgabe der Talentsuche, Talententdeckung 
und Talentförderung zu unterstützen. 

Finanzen

Der Schwimmverband NRW fördert im Rahmen seiner 
Möglichkeiten alle Sportler und deren Trainer in allen 
olympischen Sportarten/Disziplinen entsprechend den 
beschriebenen Grundsätzen dieser Leistungssportkonzep-
tion 4.0

Neue Führungsstruktur

Im Rahmen des Prozesses der Verbandsentwicklung wur-
den drei Handlungsfelder defi niert:

Es bedarf einer zeitgemäßen Anpassung der bisherigen 
Führungsstrukturen des Schwimmverbandes NRW in An-
lehnung an die Strukturen des Landessportbundes NRW 
und des Deutschen Schwimm-Verbandes.

Es wird die Einsetzung eines hauptberufl ichen Vorstandes 
entsprechend der Handlungsfelder empfohlen.

Der bisherige Leistungssportreferent ist künftiger Vertre-
ter des Leistungssports des Verbandes und übernimmt die 
Führung, Steuerung und Kontrolle des sportartübergrei-
fenden Gesamtprozesses als künftiger Direktor Leistungs-
sport und erhält Sitz und Stimme im Vorstand des SV NRW.

Schwimmwelten Vereinsleben

Leistungssport

Abbildung 5: Handlungsfelder des SV NRW

Wer kommt zu Olympia?
(Gerundete Zahlenbeispiele)

• 82 Million Deutsche
• 50 Millionen Deutsche können schwimmen
• 15 Millionen Deutsche sind im „Olympiareifen Alter“
• 5 Millionen Deutsche schwimmen regelmäßig
• 1 Millionen Deutsche lernen jährlich neu schwimmen
• 600.000 Mitglieder hat der DSV
• 130.000 DSV-Mitglieder sind im „Olympiareifen Alter“
• 90.000 beteiligen sich am Meisterschaftsprogramm
• 30.000 im „Olympiareifen Alter“ trainieren täglich
• 10.000 haben eine DM-Teilnahme als Ziel
• 3.000 qualifi zieren sich für eine DM
• 500 streben aktuell eine Bundes-Kadernominierung an
• 100 werden in einen A-B-C-Bundeskader berufen
• 60 kommen zu einem internationalen DSV-Einsatz
• 30 werden jährlich für das Topereignis EM oder WM 

nominiert
• 25 – 30 werden alle vier Jahre für Olympia nominiert

Einer kommt durch auf dem Weg zu Olympia

• Einer von 3 Millionen Deutschen
• Einer von 3.000 Meisterschaftsteilnehmern
• Einer von 1.000 die täglich trainieren

Quelle: Ralf Beckmann 
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Mannschaftswettbewerbe

DMSJ

Bei der Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaft der Jugend stellen die Ver-
eine aus NRW gut 30 Prozent (ca. 21 
Mannschaften) des Starterfeldes im 
Bundesfi nale. Diese erfreulich hohe 
Anzahl ist über die letzten Jahre stabil 
geblieben und führte immer wieder zu 
guten Platzierungen. Im Durchschnitt 
konnten sieben Mannschaften in je-
dem Durchgang einen Podiumsplatz 
erreichen.

Platz 2015 2016 2017

1. 1 2 2

2. 4 3 1

3. 3 2 3

Tabelle 20: DMSJ

Die Teilnehmerzahlen über alle Be-
zirke ist in den letzten Jahren mit ca. 
360 Mannschaften stabil. Im Bezirks 
Rhein-Wupper fi ndet die Veranstal-
tung mit 130 Mannschaften mit Ab-
stand den meisten Zuspruch. 

DMS

In der ersten Bundesliga des DMS, die 
schon seit vielen Jahren in Essen aus-
getragen wird, sind die SG Essen, die 
SG Bayer und die SG Dortmund die 
Vereine, die sich hier immer wieder 
auf hohem Niveau präsentieren. Hier 
kämpfen vor allem die Damen der SG 
Essen regelmäßig um den ersten Platz 
mit. 

In den Bezirksligen der sieben Bezir-
ke des Verbandes kämpfen jedes Jahr 
knapp 120 Mannschaften um den Auf-
stieg in die jeweilige Landesliga. 

Im kommenden Jahr (für den DMS 
Durchgang 2020) wird es eine An-
passung des Wettkampfprogramms 
geben und die Strecken, die vor ein 
paar Jahren aus dem Programm ge-
nommen wurden (50m Strecken und 
100m Lagenschwimmen), wieder auf-
genommen. Auch werden über alle 

Ligen nur noch zwei Abschnitte je 
Durchgang geschwommen. 

Nick Spielkamp
SACHBEARBEITUNG 

MANNSCHAFTSWETTBEWERBE

Masters

Im Berichtszeitraum beteiligten sich 
die NRW-Masters jährlich an fünf 
NRW-Meisterschaften. Dabei wurden 
jeweils zwei NRW Meisterschaften 
unter Beteiligung der Masters durch-
geführt und jeweils drei NRW-Mas-
tersmeisterschaften erfolgten aus-
schließlich für die Schwimmerinnen 
und Schwimmer der Altersklassen AK 
20 bis AK 90. Hinzu kommt die Teil-
nahme an deutschen Mastersmeis-
terschaften und den entsprechenden 
Internationalen Welt- und Europa-
meisterschaften. Der Bericht bezieht 
sich schwerpunktmäßig auf die in 
2018 durchgeführten Wettkämpfe. 

Den Auftakt der Meisterschaften bil-
deten natürlich die Nordrhein-West-
fälische Masters Meisterschaften 
mittlere und lange Strecken, die am 
25. Februar 2018 in Verbindung mit 
den Nordrhein-Westfälischen Meis-
terschaften und Jahrgangs-Meister-
schaften der Jahrgänge 1999 – 2006 
im Universitätsbad Bochum ausge-
tragen wurden. Insgesamt waren 155 
Masters gemeldet, die 268 Starts ab-
solvierten. Dabei gingen hier die Teil-
nehmerzahlen gegenüber dem Vor-
jahr ein wenig zurück.

Für die Nordrhein-Westfälischen 
Meisterschaften der Masters kur-
ze Strecken vom 16.06.2018 bis 
17.06.2018 fanden sich bei teilweise 
sonnigem Wetter 198 Teilnehmende 
zu einem gelungenen Wettkampf mit 
562 Starts ein. Auch waren die Teil-
nehmerzahlen gegenüber den Vorjah-
ren leicht rückläufi g, so dass künftig 
diese NRW Master KS an einem Tag 
durchgeführt werden. 

Die Internationalen NRW Freiwasser-
meisterschaften & Südwestfälische 
Meisterschaften, fanden wie im Jahr 
zuvor im Seebad Haltern bei strahlen-
dem Wetter am 8. und 9. September 
2018 statt. Gemäß den Ausschrei-
bungen konnten sich Masters aus al-
len Altersklassen für die Wettkämpfe 
über 2500m, 5000m, 10000m sowie 
für den Staffelwettkampf 3 x 1250m 
anmelden. Zusätzlich gab es noch 
den Wettkampf über 500m. In der 
Mittagspause erfreuten Gleitschirm-
springer die Zuschauer mit ihren 
punktgenauen Landungen. 

Der Nordrhein-Westfälische Landes-
entscheid des 23. Deutschen Mann-
schaftswettbewerbs Schwimmen 
der Masters (DMSM) fand am 23. 
September 2018, ausgerichtet durch 
die SG Gladbeck/Recklinghausen, im 
Hallenbad Recklinghausen, statt. 16 
Vereine/Startergemeinschaften fan-
den sich zu dem besonderen Vereins-
vergleichswettkampf ein. Den ersten 
Platz sicherte sich die SG Bayer mit 
20408 Punkten, gefolgt von dem SC 
Wiking Herne mit 19302 und der SG 
Dortmund I mit 19113 Punkten. Beim 
Bundesentscheid am 10. November 
im Zentralbad Gelsenkirchen konn-
ten sich die NRW-Vereine wie folgt 
platzieren: 3. Platz: SG Dortmund, 5.: 
SG Bayer Wuppertal/Uerdingen/Dor-
magen, 8.: SC Wiking Herne und den 
10. Platz erreichte die SG Gladbeck/
Recklinghausen. Damit konnten sich 
vier Vereine/SGs unter den ersten 10 
Plätzen in Deutschland behaupten. 

Die letzte NRW-Meisterschaft wur-
de in Gladbeck als Nordrhein-West-
fälische Kurzbahn Meisterschaften 
der Masters vom 06.10.2018 bis 
07.10.2018 mit guter Beteiligung 
ausgetragen. 276 Masters starte-
ten 914 Mal beim Wettkampf um die 
ausgeschriebenen Titel eines NRW 
Masters. Allen, die zum Gelingen der 
vielen spannenden Wettkämpfe bei-
getragen haben, soll hier besonders 
gedankt werden. 
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International standen in 2018 die 16. 
LEN European Masters Champion-
ships Kranj, 26.08 bis 09.09.2018, in 
Slowenien auf dem Terminkalender 
der Masters. Hier, wie auch in 2017 in 
Budapest bei den Weltmeisterschaf-
ten, gewannen zahlreiche Masterssch-
wimmerinnen und –schwimmer aus 
NRW Medaillen. Allen unseren Mas-
ters wünsche ich weiterhin viel Freude 
beim Schwimmen.

Peter Piasecki
SACHBEARBEITUNG MASTERS

Öffentlichkeitsarbeit

Im Berichtszeitraum seit dem letzten 
SV NRW-Verbandstag habe ich als 
Sachbearbeiter für Öffentlichkeits-
arbeit über alle Meisterschaften auf 
SV NRW- und DSV Ebene, bei denen 
Sportler aus unserem Landesver-
band gestartet sind, auf der swim-
pool-homepage in Wort und Bild be-
richtet. Berichte und Fotos über SV 
NRW-Meisterschaften erschienen 
auch im DSV-Organ swim & more. 
Bis auf wenige Ausnahmen wurden 
sämtliche nationale Veranstaltungen, 
über die ich berichtet habe persön-
lich besucht. Nicht besucht wurden 
hingegen die internationalen Veran-
staltungen, wie Olympische Spiele, 
Welt- und Europameisterschaften, so-
wie Jugend- und Junioren Welt- und 
Europameisterschaften. Die Bericht-
erstattung auf der swimpool-home-
page über diese Wettkämpfe erfolgte 
auf Basis der Protokolle und persön-
licher Gespräche mit den beteiligten 
Sportlern und Betreuern. Ebenfalls 
habe ich nicht an den verschiedenen 
Premium-Trainingsmaßnahmen des 
SV NRW-JUNIOR-TOP-TEAMS teil-
genommen. Meine Berichte über die-
se Trainingslager entstanden in enger 
Zusammenarbeit mit Leistungssport-
referent Peter Freyer. 

In jedem Jahr wurden alle Wettkämp-
fe ausgewertet, die vom SV NRW für 
die Wertungen Jugendschwimmer 
und Schwimmer des Jahres erfasst 

werden. Hierüber erstellte ich die 
Ranglisten der in die Wertungen ge-
kommenen Sportler. Die jeweiligen 
Sieger wurden im Rahmen von SV 
NRW-Meisterschaften offi ziell geehrt 
und die vereinbarten Auszeichnungen 
übergeben. 

Ein weiterer Teil meiner Arbeit war 
die Erstellung von Sportlerportraits 
unserer besten Nachwuchssportler. 
In erster Linie handelte es sich hier 
um Aktive, die den jeweils aktuellen 
JEM-Jahrgängen angehören. Jährlich 
wurden vier dieser Sportlerportraits 
erstellt, die unter einer besonderen 
Rubrik auf der swimpool-homepage 
veröffentlicht wurden.

Als Betreuer nahm ich 2016 am Nord-
deutschen Jugendvergleich und am 
10. Ländervergleich in Berlin teil. 2017 
war ich Betreuer beim Norddeut-
schen Ländervergleich in Potsdam. 
In 2018 fand dieser Ländervergleich 
in Bremen statt. Auch bei dieser Ver-
anstaltung gehörte ich zum Betreuer-
team unserer Landesauswahl. Ende 
Juni 2018 war ich zudem Betreuer 
beim Internationalen Schwimmfest in 
Rom. Über alle diese Veranstaltungen 
berichtete ich in Wort und Bild auf der 
swimpool-homepage. Für die Bericht-
erstattung über verschiedene Kader-
lehrgänge in der Schwimmsportschule 
Übach-Palenberg habe ich einige die-
ser Lehrgänge besucht. 

Ich besuchte im Berichtszeitraum 
sämtliche Hauptfachausschuss-Sit-
zungen der Sparte Schwimmen. Die 
Zusammenarbeit mit allen Fachaus-
schussmitgliedern war jeder Zeit 
harmonisch und hat mir viel Spaß ge-
macht. Ganz besonders möchte ich 
mich an dieser Stelle auch bei allen 
Sportlern und Trainern bedanken, 
die sich immer bereitwillig zu Fragen, 
Fotos und Interviews zur Verfügung 
gestellt haben.

Peter Kuhne
SACHBEARBEITUNG ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Fazit

Zum Schluss darf ich feststellen, 
dass die erfolgreiche Arbeit in und 
für unseren Schwimmverband Nord-
rhein-Westfalen nur Dank der Unter-
stützung aller möglich war. Durch die 
Arbeit vieler Haupt- und Ehrenamtli-
cher konnte für die Sportlerinnen und 
Sportler ein gutes Umfeld geschaf-
fen werden, in dem die Aktiven ihren 
Sport ausüben konnten. Wir können 
alle nur hoffen, dass die öffentlichen 
Mittel und Sponsorengelder auch in 
Zukunft zur Verfügung stehen. 

Nach nun 16 Jahren als Fachwart 
Schwimmen stehe ich auf dem Ver-
bandstag nicht mehr als Kandidat für 
dieses Amt zur Verfügung. Ich wün-
sche meiner Nachfolgerin oder mei-
nem Nachfolger alles Gute für die Zu-
kunft und immer eine glückliche Hand 
bei seinen Entscheidungen. Ich be-
danke mich bei allen, mit denen ich in 
dieser Zeit zusammenarbeiten durfte, 
für die immer gute und faire Zusam-
menarbeit, die immer zum Wohle des 
Schwimmsports erfolgt ist.

Ich wünsche uns allen eine gute Zu-
kunft zum Wohle des Schwimmsports 
in Nordrhein-Westfalen.

Für das Team des Fachausschusses 
Schwimmen

Peter Blau
FACHWART SCHWIMMEN
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Liebe Freunde des 
Wasserballsports,

immer vor einem Verbandstag sind die 
Verantwortlichen gefordert, einen Be-
richt über den abgelaufenen Zyklus in 
verschiedenen Facetten zu erstellen. 
Erlauben Sie mir an dieser Stelle zu-
nächst einmal einige persönliche An-
merkungen. 

Im April 2015 hat unser langjähriger 
Fachwart Wasserball Peter Kilz sein 
Amt abgegeben, jetzt stellte sich im 
Wasserballausschuss (WA) die Frage: 
Wer wird sein Nachfolger? Die Mit-
glieder des Gremiums einigten sich 
auf Volker Hahn, der auch gewählt 
wurde. Aus gesundheitlichen Grün-
den ist er leider nach gut einem Jahr 
zurückgetreten. Jetzt war guter Rat 
teuer, denn es hatte sich herauskris-
tallisiert, dass dieses Ehrenamt durch 
einen „normalen Arbeitnehmer“ zeit-
lich nicht zu stemmen ist.

Durch meine bis dato 17-jährige Mit-
arbeit im WA als Schiedsrichterob-
mann hatte ich einen Einblick in die 
vielschichtige Arbeit eines Fachwar-
tes und habe mich dann auf Vorschlag 
des WA’s und nach Einverständnis des 
Verbandsbeirates und des Präsidiums 
entschlossen, dieses Amt zunächst 
einmal bis zum Verbandstag 2019 zu 

übernehmen – denn als Rentner hatte 
ich die nötige Zeit. 

Auf was ich mich da aber eingelassen 
hatte, ist mir erst mit der Zeit be-
wusstgeworden. Aber wer einmal A 
sagt muss auch B sagen. 

Dieses kurze Statement zunächst mal 
als Einleitung. Ich komme jetzt auf ein-
zelne Bereiche zu sprechen.

Ligabetrieb

Das Kernstück unseres Wasserball-
sportes ist der jährliche Ligabetrieb. 
Im Herrenbereich kämpfen dreißig 
Herrenmannschaften aufgeteilt in 
2. Wasserballliga, Oberliga und Ver-
bandsliga um Auf- und Abstieg und 
um gute Platzierungen. Der Breiten-
sportcharakter in der Oberliga als 
auch in der Verbandsliga ist nicht zu 
verleugnen, aber gerade in diesen Li-
gen werden jüngere Spieler durch die 
„Alten“ geformt und dadurch weiter 
gefördert. 

Begrüßen würde ich, wenn unsere 
starken Zweitligateams wieder ernst-
haft die 1. Bundesliga angreifen. Der 
statistisch gesehen „gesunde“ Unter-
bau sind die männlichen Jugendmann-
schaften. Hier kämpfen 35 Mann-

schaften aufgeteilt in U18 bis U12 um 
Top-Platzierungen, die zum Ende der 
Spielzeit berechtigen an den Vorrun-
den der DSV-Meisterschaften teilzu-
nehmen. Aber hier läuft nicht alles zu 
meiner ganzen Zufriedenheit, denn 
gerade im Übergang von der U18 in 
den Herrenbereich gehen uns zu vie-
le Sportler verloren – hier sind unsere 
Vereine gefragt, die Sportler für ande-
re Aufgaben sei es als Trainer, Betreu-
er oder Schiedsrichter zu gewinnen.

Damit die Sportart Wasserball in 
NRW weiterhin seinen hohen Stellen-
wert behält, hat die Gewinnung junger 
Sportler bei uns in NRW eine hohe 
Priorität. Daher haben wir vor drei 
Jahren das U-11-Projekt ins Leben 
gerufen, dass sich sehr positiv entwi-
ckelt.

Alle Vereine in NRW sind angespro-
chen, ihre jüngsten Talente (Jungen 
und Mädchen) bei ersten Talentlehr-
gängen (Workshops) anzumelden. 
Hier vermitteln erfahrene Trainer die 
ersten Grundkenntnisse des Wasser-
ballsports. Diese Maßnahmen fi nden 
ca. viermal im Jahr statt.

Zum Jahresende werden dann ein 
bzw. zwei Turniere gespielt, in denen 
die jungen Sportler ihre erworbenen 
Kenntnisse in vereinsübergreifenden 

BERICHT DES FACHWARTES WASSERBALL IM SV NRW

DIETER ROHBECK
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Mannschaften im Wasser präsentie-
ren können. Diese Turniere erfreuen 
sich zunehmender Beliebtheit und die 
Begeisterung - auch bei den Eltern - 
nimmt von Jahr zu Jahr zu. 

Schiedsrichterwesen

Kein Spiel kann angepfi ffen werden, 
ohne die Kameraden, die in weißen 
Hosen am Beckenrand stehen – die 
Schiedsrichter. Unter Leitung des 
Vorsitzenden der Schiedsrichter-
kommission Mirko Arntzen werden 
unsere 60 Schiedsrichter zu ca. 1000 
Ansetzungen in der Saison kreuz und 
quer durch NRW geschickt und hier-
für an die Jungs und die beiden Ladys 
meinen herzlichen Dank. Ja und da 
sind wir besonders stolz drauf, unter 
den 15 Kameraden, die in der Bun-
desliga pfeifen haben wir mit Svenja 
Knillmann und Carolin Nischwitz in 
NRW zwei von drei Damen, die in der 
höchsten Liga in Deutschland pfeifen. 
Und hier erlaube ich mir mal einen 
Vergleich – unsere Kameraden er-
halten für den vergleichsweise hohen 
Zeitaufwand eine Aufwandsentschä-
digung, die im besten Fall die entstan-
denen Kosten deckt – im Fußball gibt 
es in der 1. Fußballbundesliga 5000 € 
pro Spiel. Das sollten sich die ewigen 
Meckerer und Nörgler am Becken-
rand einmal vor Augen halten. 

Trainerausbildung

Um gute Spieler zu bekommen und 
auszubilden, werden gute Trainer be-
nötigt. Für die Trainerausbildung ist 
seit 2016 Pia Freier verantwortlich. 
An dieser Stelle mein ausdrücklicher 
Dank an Pia und das komplette Refe-
rententeam. 

Die Zwischenbilanz:

Lizenz-
ausbildung 

Jahr Teil-
nehmer

Trainer C 2017 21

Trainer B 2018 13

Trainer C 2019

Trainer C 2020

Tabelle 21: Trainerausbildung Wasserball

Jährlich wird ein qualitativ hochkaräti-
ges Fortbildungspaket durch das DSV-
SV NRW und Bundesligatrainerteam 
angeboten.

Förderung des 
Nachwuchsleistungssports 
Wasserball im Schwimmverband 
NRW

Die vom DOSB und dem Bundesmi-
nisterium des Innern im Jahre 2016 
durchgeführte Leistungssportreform 
hat die Anforderungen an den Deut-
schen Sport nachhaltig beeinfl usst. 

Im Grunde genommen waren wir im 
Schwimmverband NRW gefordert uns 
völlig neu aufzustellen.

Dies ist uns am 05. Oktober 2017 
mit der Verabschiedung des „Regio-
nalkonzept Wasserball 2017 – 2020 
gemeinsamen mit unseren Partnern 
des Leistungssports gelungen. Unsere 
Partner sind:

• das Land NRW
• der Landessportbund NRW
• die Sportstiftung NRW 
• der Deutsche Schwimm-Verband 

und 
• die Olympiastützpunkte in NRW 

Das Regionalkonzept Wasserball 
2017–2020 ist die Grundlage für die 
Arbeit im laufenden Olympiazyklus. 
Auf Grundlage der Bilanz und Analyse 
des vergangenen olympischen Zyklus 
wurden neue ehrgeizige Ziele fest-
gelegt. Ohne auf Details einzugehen, 
wurden bereits wesentliche Zielstel-
lungen erfüllt; dazu zählt:

Absicherung des Trainer- Betreu-
erpersonals inkl. Finanzierung bis 
30.06.2021

DSV / OSP-Trainer 

1/1 Stelle

Landestrainer Wasserball männlich

1/1 Stelle

Landestrainerinnen Wasserball weiblich

Honorarstellen

Team-Manager Wasserball

Honorarstelle

Projektmanager Jugendwasserball

ehrenamtlich

Tabelle 22: Absicherung des Trainer- Betreuer-
personals

Bundesstützpunkt Wasserball 
bleibt in NRW bestehen

Mit Schreiben vom 19.10.2018 teilt 
das Bundesverwaltungsamt (BVA) 
dem Spitzenverband mit, dass der 
Bundesstützpunkt Wasserball Män-
ner in Duisburg erhalten bleibt und die 
Anerkennung bis zum 31.12.2020 ver-
längert wird. Dies ist als großer Erfolg 
zu werten, da ursprünglich der Stand-
ort auf der Streichliste – im Rahmen 
der Leistungssportreform – stand.

An dieser Stelle unser ausdrücklicher 
Dank an die verantwortlichen des 
Deutschen Schwimm-Verbandes und 
der Staatskanzlei NRW, die diese Ver-
längerung mit Ihrem positiven Votum 
erst möglich gemacht haben.

Stützpunktsystem

Das bisherige Stützpunktsystem 
Wasserball wurde anhand objektiver 
Bewertungskriterien evaluiert und 
auf seine Leistungsfähigkeit hin über-
prüft. Das Ergebnis sind die folgen-
den Standorte, die vom Landessport-
bund und dem Land NRW bis zum 
31.12.2020 als Landesleistungsstütz-
punkte Wasserball anerkannt wurden.
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Landesleistungsstützpunkte 
Wasserball

• Duisburg: Amateur Schwimmclub 
Duisburg

• Krefeld: SV Bayer 08 Uerdingen 
und SV Krefeld 72

• Düsseldorf: Düsseldorfer 
Schwimm- und Sportclub

• Bochum: Schwimmverein Blau-
Weiß Bochum

Alle Standorte ermöglichen regelmäßi-
ges vereinsübergreifendes Stützpunkt-
training. Dieses zusätzliche Trainings-
angebot ist offen für alle Kadersportler 
des Verbandes und wird vom Landes-
trainer Wasserball geleitet.

Erfolgsbasierte Stützpunkt- / 
Vereinsförderung

Garanten für die erfolgreiche Arbeit 
im Nachwuchsleistungssport sind 
die Vereine und die verantwortlichen 
Trainer für das tägliche Training vor 
Ort. Um deren Arbeit zu unterstützen 
hat der Schwimmverband NRW ein 
fachspezifi sche Anreiz- und Förder-
system entwickelt. 

Gefördert werden die Top-Drei-Plat-
zierungen bei den DSV Jugendturnie-
ren (Männlich + weiblich) U14, U 16, 
U18. Die Förderung verteilt sich wie 
folgt:

Platz Förderung

1. 1.000 €

2. 750 €

3. 500 €

Tabelle 23: Förderung Top-Drei Platzierung

Abgestufte erfolgsorientierte 
Individualbetreuung

Mit Beginn der Saison 2018/2019 för-
dert der Schwimmverband NRW seine 
Kadersportler/innen nach folgender 
Matrix. Nähere Erläuterungen sind zu 
fi nden im Konzept „Ausbildungspers-
pektive Spitzensportler Wasser“.

U 12

medizinische 
Betreuung

sportliche 
Betreuung

U 14

medizinische 
Betreuung

sportliche 
Betreuung

U 16

Umfeld-
management

Sport-
psychologie

medizinische 
Betreuung

sportliche 
Betreuung

JTT

Sportstiftung

Duale 
Karriere

Umfeld-
management

Sport-
psychologie

medizinische 
Betreuung

sportliche 
Betreuung

TT

Sportstiftung/
Sporthilfe

Zwillings-
karriere

Duale 
Karriere

Umfeld-
management

Sport-
psychologie

medizinische 
Betreuung

sportliche 
Betreuung

Elterninformationsveranstaltungen und Workshops

Tabelle 24: Abgestufte erfolgsorientierte Individualbetreuung

Bis einschließlich Junior Top Team 
(JTT) erfolgt die individuelle Betreu-
ung der Kadersportlerinnen und Sport-
ler über den Schwimmverband NRW. 
Die Betreuung Bundeskadersportler 
(Top Team) erfolgt über den Bundes-
stützpunkt Wasserball Duisburg.

Aktueller Stand 
Frauenwasserball

Im SV NRW betreiben aktuell zwei 
Vereine leistungssportorientierten 
Frauenwasserball: der SV Bayer Uer-
dingen 08 und der SV Blau-Weiß Bo-
chum. Weitere Vereine wie der Düs-
seldorfer SC, Aachener SV und neu 
die WSG Neuenhof/Freie Schwimmer 
engagieren sich im Jugendbereich.

Diese Vereine sind die Motoren 
für den Frauenwasserball in Nord-
rhein-Westfalen. Neben dem Ver-
einstraining hat sich das zusätzliche 
Kadertraining an den Stützpunkten 
bewährt und zwischenzeitlich etab-
liert. Verantwortlich hierfür sind die 
beiden Landestrainerinnen Heike 
Voss und Claudia Blomenkamp.

Neben dem Kadertraining an den 
Stützpunkten Bochum und Krefeld 
bereitet der Schwimmverband NRW 
seine weiblichen Auswahlspielerinnen 
mit verschiedenen Lehrgängen und ei-
nem Trainingslager in den Osterferien 
auf die nationalen Turniere des Deut-
schen Schwimm-Verbandes vor.

Sportliche Bilanz

Der Wasserball in Nordrhein-West-
falen liegt in der bundeseinheitlichen 
Bewertung der Ergebnisse des Nach-
wuchsleistungssports seit 2008 im 
Vergleich zu anderen Bundesländern 
immer auf Platz 1 – das gilt sowohl für 
Frauen als auch die Männer.

Beim Anteil der Spieler/innen aus 
NRW in den Nationalmannschaften 
liegt der Schwimmverband NRW 
ebenfalls seit über 10 Jahren über 
dem Anteil der Bevölkerung in NRW 
von 25%.

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT WASSERBALL!
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Beeindruckend sind die Zahlen bei den 
Bundeskadern der Mädchen/Frauen 
Spieleranteil des SV NRW 2018 im 
DSV-Kader:

NK 1 33 %

NK 2 35 %

Teamsportkader 50 %

Tabelle 25: Spieleranteil Bundeskader

Auch bei den Landesgruppenverglei-
chen der weiblichen Jugend präsen-
tiert sich die Mannschaft des SV NRW 
mit guter Leistung. Bislang wurden bei 
den vier Katrin-Dierolf-Turnieren je-
weils zweimal der 1. Platz und zweimal 
der 2. Platz erreicht.

Bei dem erstmalig in diesem Jahr 
stattfi ndenden U14 Landesgruppen-
vergleich belegte der SV NRW auf An-
hieb den ersten Platz.

Alle Vereine werden jährlich eingela-
den, ihren weiblichen Nachwuchs U13 
unabhängig von Verein und Anzahl 
zum Edith-Seyfert-Turnier zu melden. 
Dieses Turnier sorgt mit durchschnitt-
lich 50 Mädchen aus vielen Vereinen 

für Begeisterung bei den Spielerinnen, 
Vereinen und Organisatorinnen. 

Zur Abrundung des Bildes hier die 
Sieger der Deutschen Meisterschaf-
ten im Jugendbereich in den letzten 4 
Jahren:

2015 U 19 männlich SV Krefeld 72

U 19 weiblich SV Bayer Uer-
dingen

2016 U 19 weiblich SV Bayer Uer-
dingen

U 16 männlich Amateur Duis-
burg 

2017 U 17 männlich Amateur Duis-
burg

2018 keine Titel

Tabelle 26: Spieleranteil Bundeskader

Fazit

Am Ende meiner Ausführungen möch-
te ich noch einmal an den Anfang 
zurückkehren. Den verschiedenen 
Facetten des Berichtes konnten Sie 
entnehmen, dass diese Aufgaben nur 
von einem gut funktionierenden Team 

bewältigt werden kann.

Aber wie überall im Leben, der Chef 
ist immer nur so gut wie seine Mann-
schaft. Deshalb möchte ich mich bei 
allen Mitgliedern des Wasserballaus-
schusses für die geleistete Arbeit in 
den letzten Jahren herzlich bedan-
ken. Mein besonderer Dank gilt Peter 
Freyer. Lieber Peter, ohne Dich hätte 
ich ganz schön „alt ausgesehen“. Ich 
kann nur aus Sicht des Wasserballs, 
also einer Sparte im SV NRW sagen, 
dass die Arbeit ohne deine professio-
nelle hauptberufl iche Unterstützung 
nicht zu leisten ist.

Weiterhin möchte ich Frank Lamodke 
in meinen Dank einbeziehen, der uns 
seit 2018 hilfreich zur Seite steht. 

Dieter Rohbeck
FACHWART WASSERBALL
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Die Aufl ösung des Bundesstützpunk-
tes Wasserspringen in Aachen war 
der Tiefpunkt und das Ende einer 
langen sportlich erfolgreichen Ära 
im Wasserspringen im Westen der 
Republik. Es war die Folge von Zer-
würfnissen, die Akteuren im DSV und 
den am Bundesstützpunkt in Aachen 
agierenden Personen geschuldet 
waren. Auch nach der Aufl ösung des 
Bundesstützpunktes, fand über viele 
Jahre am noch existierenden Landes-
leistungsstützpunkt (LLStPkt) ein 
zerstörerischer „Kleinkrieg“ unter 
den auf mittlerweile 3 Vereine ange-
wachsenen Standort Wasserspringen 
in Aachen, statt. Dieser Streit weitete 
sich im Laufe der Zeit immer weiter 
aus und drohte zu einem „Super Gau“ 
für den Leistungssport im Wasser-
springen in NRW zu werden. Verun-
glimpfende Mails, Falschmeldungen 
in der Presse, Diffamierungen von 
Personen und Auseinandersetzungen 
vor ordentlichen Gerichten und Sport-
gerichten bis hin zu einer Petition an 
den Landtag NRW, verschärften die 
prekäre Situation weiter. Diese stän-
digen Querelen lähmten die Arbeit 
und zeichneten lange Zeit kein gutes 
Bild vom Wasserspringen in Aachen in 
der Öffentlichkeit. Beim DSV, DOSB, 
OSP, LSB und auch im SV NRW selbst, 
mochte man sich in dieser Situation 
nicht mehr wirklich um den Leistungs-

sport im Wasserspringen bemühen. 
Zuviel Schaden war in den letzten 
Jahren entstanden und eine zusätzlich 
verunglückte Personalentscheidung 
führte zu weiterem Ärger. An eine Be-
friedung der Situation war zu diesem 
Zeitpunkt nicht zu denken. 

Der Verzicht meines Vorgängers für 
eine weitere Wahlperiode zu kan-
didieren, stellte den Fachausschuss 
letztlich vor die Frage, wohin geht die 
Sportart Wasserspringen in NRW? 
Kann der Leistungssport unter diesen 
Umständen weiter aufrechterhalten 
werden, oder mutiert das Wasser-
springen in den nächsten Jahren zum 
Breitensport und verschwindet damit 
in die Bedeutungslosigkeit?

Auf dem Verbandstag im April 2015 
fanden Neuwahlen statt. Mir wurde 
das Amt des Fachwartes Wasser-
springen in NRW von den Delegierten 
übertragen. Ein „Neustart“, möglichst 
ohne Protagonisten aus dem Umfeld 
der widerstreitenden Parteien aus der 
Vergangenheit, war nicht so einfach 
umzusetzen. Die Strukturen mussten 
neu organisiert und viele Widerstände 
abgebaut werden.

Ich konnte meinen damaligen Mitbe-
werber um das Amt des Fachwartes 
Wasserspringen, Willi Meyer, in das 

Team „Neustart“ mit integrieren. Wil-
li Meyer leistet heute als Referent/
Beauftragter für die Lehrarbeit in 
Zusammenarbeit mit Patrick Rodri-
gues Rubio wertvolle Arbeit für das 
Wasserspringen in NRW. Neue und 
erfahrene Mitstreiter aus dem alten 
Ausschuss verschlossen sich einem 
Neustart nicht und standen für den 
Neubeginn zur Verfügung.

Mir war damals bewusst, dass die-
ses Amt mit seinen unzähligen „Bau-
stellen“ für die kommenden Jahre 
eine große Herausforderung sein 
würde. Das hat sich ja auch leider be-
wahrheitet.

Bis zum heutigen Tag werden immer 
wieder Versuche gestartet, diese Er-
folge klein zu reden, oder Sportlern, 
die nachweislich Erfolge auf natio-
naler oder auf internationaler Ebene 
vorweisen können, als „Hobbysport-
ler“ zu bezeichnen. Öffentlich pau-
schale „Urteile“ abzugeben ohne mit 
den jeweiligen betroffenen Personen 
zu reden oder Vorwürfe zu hinterfra-
gen, zeugte nicht von vorurteilsfreiem 
Handeln und Fairplay! Heute, so kann 
man es im Berichtsheft 2019 des SB 
Aachen lesen, wurde nach vielen Jah-
ren der Spannung und des Streitens 
zwischen dem SB Aachen und der 
Abteilung Wasserspringen des SV 

BERICHT DES FACHWARTES WASSERSPRINGEN IM SV NRW

KLAUS FLIESCHER

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT WASSERSPRINGEN!
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Neptun Aachen ein neues Kapitel auf-
geschlagen. Ich freue mich über diese 
gute Entwicklung und hoffe sehr, dass 
dieser „Frieden“ zum Wohle des Was-
serspringens in Aachen von Dauer 
sein wird! 

Personalentscheidungen 

Auf diesem Verbandstag stehen wie-
der Personalentscheidungen an. Wah-
len, die über die Verbandsführung 
oder Personen entscheiden, die Ver-
antwortung für ihre Fachbereiche von 
2019 bis 2022 übernehmen sollen. Ich 
stelle mich der Verantwortung und bin 
bereit meine Fähigkeiten und Zeit für 
die nächsten Jahre in den Leistungs-
sport Wasserspringen zu investieren. 
Ich freue mich darauf und hoffe, dass 
wir endlich unser Ziel erreichen kön-
nen, bald wieder über ein verbessertes 
Trainer-Portfolio verfügen zu können 
und dass es in Aachen in Zukunft wie-
der einen Bundesleistungsstützpunkt 
Wasserspringen gibt. Dafür stehe ich 
und dafür setze ich mich ein.
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Was konnten wir trotz aller 
Probleme in den vergangenen 
4 Jahren verändern oder 
verbessern?

Zunächst war es wichtig, dass der 
Fachausschuss wieder zu einer kolle-

gialen, kooperativen, und informativen 
Zusammenarbeit zurückfi ndet. Es war 
auch wichtig, dass diejenigen Verbän-
de und Institutionen, die sich durch die 
jahrelangen Streitigkeiten vom Was-
serspringen in NRW abgewendet hat-
ten, nun davon zu überzeugen, dass es 
sich wieder lohnt unseren Sport wei-
ter zu fördern. Hierzu waren einige 
entscheidende Dinge notwendig. 

1.  Das verloren gegangene 
Vertrauen der „Geber“ (LSB 
NRW; DSV; DOSB; OSP und der 
SVNRW selbst) zu den nun im 
Wasserspringen verantwortlich 
handelnden Personen neu 
aufzubauen und durch 
konstruktive Arbeit zu festigen. 

2. Die erzielten Leistungen der 
Sportler in den richtigen Fokus 
zu stellen, um so den ständig 
falschen Darstellungen Dritter 
zu widerlegen und zu zeigen, 
wo die Wasserspringer aus 
dem Westen der Republik 
Deutschlands wirklich stehen und 
wo sie zukünftig ihren Platz haben 
sollten. 

3. Die Unterstützung der 
Sportler und deren Vereine 
durch ein neues Anreiz- und 
Fördersystem (S. Erfolgsbasierte 
Stützpunktförderung im 
Strukturplan 2016–2020)

4. Das Trainerplafond zu erweitern 
und ggf. weitere hauptamtliche 
Trainerstellen zu schaffen. 

Die geforderte 
Landestrainerstelle 
Wasserspringen ist genehmigt!

Aufgrund unserer Initiative und auf 
Antrag des Schwimmverbandes NRW 
hat der Landessportbund NRW mit 
Schreiben vom 02. August 2018 zu-
sätzliche Mittel für die Einrichtung ei-
ner Landestrainerstelle Wassersprin-
gen bewilligt. Die Förderung ist aber 
mit folgender Aufl age verbunden:

„Eine zusätzliche Trainerstelle muss 
zum gleichen Zeitpunkt vom DSV be-

setzt werden; die Richtlinienkompe-
tenz des DSV ist maßgeblich“. 

Ziel des Schwimmverbandes NRW ist 
eine schnelle gemeinsame Lösung mit 
dem Deutschen Schwimm-Verband zu 
erreichen. 

Wenn ich den Leistungssportdirektor 
des DSV, Herrn Thomas Kurschilgen, 
richtig verstanden habe, bin ich zu-
versichtlich, dass wir mit seiner und 
der Unterstützung des CBT Lutz 
Buschkow, nun einen vom DSV fi nan-
zierten Trainer nach Aachen bekom-
men können. 

Ich zitiere T. Kurschilgen aus 
swim&more 12/2018 Editorial

Zitat: „...... dass sich unsere Förder-
mittelsituation für die nächsten zwei 
Jahre nochmals verbessern wird. Dies 
ermöglicht uns weitere Handlungs-
spielräume in der Jahresplanung im 
Leistungssport und in der struktu-
rellen Ausrichtung des Leistungs-
sportpersonals -für alle olympischen 
Sportarten. Die leistungssportliche 
Bilanz des Jahres 2018 im Nach-
wuchsbereich kann sich sehen lassen. 
Für die Zukunft gilt es, die guten Er-
folgsanteile im internationalen Wett-
bewerb weiterhin auf hohem Niveau 
fortzuführen. Unser Hauptaugen-
merk muss aber stets auf eine Nach-
haltigkeit der Leistungsentwicklung 
der jungen Athletinnen und Athle-
ten ausgerichtet sein, verbunden...“! 
Zitat Ende! 

Stützpunkte und 
Trainingsstätten

Die sportliche Bilanz der vergangenen 
vier Jahre sowie die Auswertung der 
Meisterschaften zeigt, dass die drei 
Stützpunkte Aachen, Münster, Köln im 
bundesweiten Vergleich konkurrenz-
fähig sind. Im Norden der Standort 
Münster, in der Region Rhein-Ruhr 
der Standort Köln und im Südwesten 
der Standort Aachen. An allen drei 
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Standorten wird - unter Federführung 
jeweils eines leistungsstarken Vereins 
- für das gesamte Einzugsgebiet ein 
regelmäßiges, qualitativ hochwertiges 
und vereinsübergreifendes Training 
für Angehörige des Landes- und DSV 
Kaders angeboten. Leistungssport-
orientiertes Wasserspringtraining 
wird in Nordrhein-Westfalen nur an 
diesen Standorten angeboten. Die 
aktualisierten „Vorgaben für die An-
erkennung von Landesleistungsstütz-
punkten in Nordrhein-Westfalen, 
vom 07.02.2017 werden von den 
bisherigen Landesleistungsstützpunk-
ten erfüllt.

NRW Meisterschaften und 
Springertage werden nun auch 
wieder in Köln gezeigt:

Seit 2016 werden Meisterschaften 
und Springertage nicht nur im Leis-
tungszentrum in Aachen, sondern 
auch wieder im Leistungszentrum in 
Köln ausgerichtet. Das hat es lange 
nicht gegeben und es freut mich sehr, 
dass es einen Standort mehr gibt an 
dem Wasserspringen nun wieder in 
der Öffentlichkeit gezeigt werden 
kann. An dieser Stelle sei den Verant-
wortlichen, Trainern und allen Helfe-
rinnen und Helfer im TPSK 1925 e.V. 
herzlich gedankt. 

Der SV Münster 1891 e.V.

 ...hatte in 2016/2017 erhebliche Pro-
bleme das Wassertraining in ihrem 
Sprungbecken durchzuführen. Wegen 
eines Baumangels war das Springen 
seitens der Stadt verboten worden. 
Das hat dem Verein nahezu ¾ Jahr 
ein nur eingeschränktes Training ein-
gebracht und es drohte dem Wasser-
springen in Münster das Aus! Wir, der 
SVNRW, haben uns in dieser Situa-
tion an die Verantwortlichen der Stadt 
Münster gewandt, um dem Verein ihre 
Trainingsstätte zu erhalten. Ob die-
se Maßnahme mitentscheidend war, 
kann von hieraus natürlich nicht beur-
teilt werden. Nun ist der SV Münster 

aber wieder im gewohnten Trainings-
modus. Wie die guten Ergebnisse bei 
den NRW-Veranstaltungen und bei 
Nachwuchswettbewerben des DSV 
zeigen, hat der SV Münster auch wie-
der erfolgreich die Arbeit fortsetzen 
können. Allen Verantwortlichen des 
Vereins, des Bezirkes, Trainer und Be-
treuer, die diese lange Zeit der „Abs-
tinenz“ durchgehalten haben, herzli-
chen Dank für ihr Engagement. 
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Erfolgsbasierte 
Stützpunktförderung

Garanten für die erfolgreiche Arbeit 
im Nachwuchsleistungssport sind 
die Vereine und die verantwortlichen 
Trainer für das tägliche Training vor 
Ort. Um deren Arbeit zu unterstützen, 
hat der Schwimmverband NRW ein 
fachspezifi scher Anreiz- und Förder-
system entwickelt. Ziel dieser För-
derung sind die Unterstützung und 
Anerkennung der Vereine, um die op-
timale Punktzahl bei den Kriterien zu 
erreichen. Diese Kriterien gelten für 
alle Bundesländer und werden zwi-
schen dem Deutschen Schwimmver-
band und dem DOSB vereinbart. 

Was wird damit gefördert?

1. „Erfolgreiche“ Teilnahme 
der Jahrgänge 2002 und 
jünger an den Deutschen 
Jugendmeisterschaften 

2. Entwicklung von 
Kadersportlern an den 
Landesleistungsstützpunkten 

3. Erfolgreiche Teilnahme am 
Bundesstützpunktvergleich oder 
an den DSV-Sichtungen 

Individuelle Athletenförderung 
durch die Sportstiftung NRW 
seit Mitte 2018

Seit 2018 kann der SVNRW der Sport-
stiftung NRW ausgewählte Athletin-
nen und Athleten mit besonderer Per-
spektive für eine Individualförderung 
im Leistungssport vorschlagen. Diese 
Förderung kann jährlich für die ent-
sprechenden Sportler neu beantragt 
werden. Ein Ausschuss der Sportstif-
tung bewertet die Anträge und vergibt 
die Förderung jährlich neu. 

Ländervergleich im 
Wasserspringen

Im Ländervergleich wird deutlich, dass 
der Nachwuchsleistungssport Was-
serspringen in Nordrhein-Westfalen 
– trotz des ursprünglichen negativen 
Trends – hinter den beiden Bundes-
ländern Berlin und Sachsen mit den 
Bundesstützpunkten Berlin und Dres-
den und Leipzig liegt. Damit liegt NRW 
vor den Bundesländern Mecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen- Anhalt 
mit den Bundesstützpunkten Rostock 
und Halle/Saale! Bedenkt man die An-
zahl der Trainerstellen und die fi nanzi-
elle Förderung der Bundesstützpunk-
te, steht das Wasserspringen in NRW 
auf Augenhöhe mit den Standorten im 
Osten der Bundesrepublik. Die einge-
leiteten Maßnahmen zur Stärkung des 
jungen Wasserspringnachwuchses 
zeigen erste positive Ergebnisse. Der 
SV NRW hat hier noch weiteres Ent-
wicklungspotential. Dies zeigen die 
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Detailauswertungen der DSV Jugend-
meisterschaften der letzten Jahre.

Talentsichtung

Die Zukunft des Wasserspringens 
mit leistungssportlicher Ausrichtung 
wird künftig immer mehr von einer 
erfolgreichen Talentsuche und Talent-
förderung abhängen. Das Ziel der drei 
Stützpunkte muss es sein, genügend 
Nachwuchs zu fi nden und zu fördern, 
um eine stabile Kaderpyramide und 
die gesteckten Zielsetzungen 2020 
zu gewährleisten. Entsprechend der 
Teilkonzeption „Talentsuche und Ta-
lentförderung“ der Förderpartner des 
Leistungssports in NRW können aus-
schließlich Landesleistungsstützpunk-
te am Förderprogramm „Talentsuche 
& Talentförderung“ der Nachwuchs-
stelle Leistungssport des Sportminis-
teriums des Landes NRW teilnehmen 
und einen Talentstützpunkt beantra-
gen. Für den laufenden olympischen 
Zyklus gilt, wie in allen anderen Sport-
arten, der Talentstützpunkt ist ange-
bunden an den federführender Verein 
des Landesleistungsstützpunktes. Die 
Entscheidung über die Beantragung/
Vergabe von Talentstützpunkten liegt 
ausschließlich beim Schwimmverband 
NRW bzw. beim Sportministerium.

Kaderentwicklung: 

Die im Regionalkonzept Wassersprin-
gen 2013 – 2016 festgelegten Plan-
zahlen für die Entwicklung der Bun-
des- und Landeskader konnten von 
keinem der drei Standorte erreicht 
werden (Anmerk.: Das Regionalkon-
zept wurde nicht verabschiedet).

Ursachen hierfür waren: 

•  der Abzug der 
Bundeskaderathleten durch den 
DSV an andere Standorte (2009 – 
2012)

•  die Nicht-Verlängerung des Status 
Bundesstützpunkt (2013)

•  Versetzung der Bundestrainer bzw. 
Bundesstützpunkttrainer an andere 
Standorte

• Wegfall der Komplementärmittel
• der Neuanfang in Aachen
• der Neuanfang im 

Schwimmverband NRW

Anzahl DSV/NRW Kader 
2015–2019

Der D/C-Kader wird lt. Kaderveröf-
fentlichungen des DSV als Bundes-
kader gerechnet. Betrachtet man die 
Kaderentwicklung der letzten Jahre 
von 2009 bis 2014 ist folgendes fest-
zuhalten:

• Reduzierung der Bundeskader von 
15 auf 3 Sportler

• Reduzierung der Landeskader von 
68 auf 38

• Seit 2015 ist ein deutlicher 
Aufwärtstrend zu verzeichnen

Entwicklung der Sportler aus 
NRW im DSV/SV NRW Kader 
2015–2019

Jahr DSV Kader 
SV NRW

NRW 
Landeskader

High Diving* 
NEU seit 2018

Gesamt

2015 4 38 41

2016 7 40 47

2017 3 43 46

2018 6 45 3 55

2019 5 40 5 50

Tabelle 27: Entwicklung der Sportler aus NRW im DSV/SV NRW Kader 2015–2019

Aus- und Weiterbildung 
von Kampfrichterinnen und 
Kampfrichter, sowie Trainer 
für eine „C und B“ Lizenz 
Leistungssport Wasserspringen

Seit 2016 hat der Schwimmverband 
NRW die Kampfrichter Aus- und Wei-
terbildung sowie auch die Traineraus-
bildung wieder intensiviert und neu 
ausgerichtet. 

In der Vergangenheit, bis auf eine 
Trainer C-Ausbildung 2014, wurde 
keinerlei Ausbildung für Wassersprin-
gen angeboten. Bei Bedarf mussten 
die Traineraspiranten aus NRW ihre 
Ausbildung an den Bundesstützpunk-
ten in Berlin, Halle, Leipzig, Rostock 
oder Dresden absolvieren. Das hat 
dazu geführt, dass immer weniger 
Ausbildungswillige sich dieser auch 
kostenintensiveren Ausbildung unter-
ziehen wollten. In den Jahren 2017 
und 2018 wurden Lehrgänge zum Er-
werb von Trainer „C“ und Trainer „B“ 
Lizenzen sowie Kampfrichterausbil-
dungen im SV NRW angeboten. Willi 
Meyer in Zusammenarbeit mit Pat-
rick Rodrigues Rubio waren mit die-
sem Ausbildungsmodul betraut. Eine 
überregional angebotene Ausbildung 
von Trainerinnen und Trainer zur „A“ 
Lizenz ist in Zusammenarbeit mit Dr. 
Thomas Köthe, IAT Leipzig in Planung. 
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Danke für die Unterstützung:

Mein Dank richtet sich an das Präsi-
dium und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle, die 
meine Arbeit immer unterstützt ha-
ben. Mein ganz besonderer Dank gilt 
Peter Freyer. Peter stand mir immer 
zur Seite, wenn ich Fragen hatte. Er 
war immer offen für neue Ideen und 
unterstützte diese, wenn es auch mal 
schwierig wurde. Danke Peter!

Auch bei Frank Lamodke möchte ich 
mich ebenfalls herzlich bedanken. 
Frank hatte vom 1. Tag seiner Tätigkeit 
immer ein offenes Ohr und half immer 
dann, wenn sein Rat gebraucht wurde.

Weiter geht mein Dank an den Fach-
ausschuss, der meine Arbeit immer 
kooperativ unterstützt und begleitet 
hat. Ich danke allen, die mich während 
meiner „Amtszeit“ konstruktiv kritisch 
beraten und begleitet haben. Ohne 

ihre Unterstützung hätte ich viele 
Dinge nicht vorantreiben können! Ich 
freue mich auf die kommenden Aufga-
ben und auch auf eine weitere und für 
das Wasserspringen in NRW zielfüh-
rende Zusammenarbeit. Glück Auf!

Klaus Fliescher
FACHWART WASSERSPRINGEN 

*  NK 2 = Nachwuchskader 2 
NK 1 = Nachwuchskader 1
PK = Perspektivkader
OK = Olympiakader

Kein Kaderstatus – Vereins- und Schulsport

Bezirkskader

Sichtungskader

Anschlusskader 2 (AK 2)

An-
schlusskader 

1 (AK 1)

SV NRW Landeskader (LK)

Bezirke

BundeskaderDSV NK2-; NK1-; PK-; OK*

Anlagen

Kaderstruktur / Kaderentwicklung

• Die Kaderstruktur im Wasserspringen entspricht den Vorgaben des Schwimmverbandes NRW.
• Mit der Verabschiedung des Strukturplans Leistungssport Wasserspringen 2016/2020 tritt folgende Kaderpyramide 

in Kraft.
• Medaillenübersicht 2015–2018

Die Kaderkriterien werden in der Herbstsitzung des Hauptfachausschusses Wasserspringen jährlich aktualisiert und le-
gen die Qualifi kationswettkämpfe und die geforderten Leistungen in den verschiedenen Altersklassen entsprechend den 
DSV Vorgaben fest.

Die Kaderkriterien dienen als Grundlage für die Kaderberufung durch den Vorsitzenden der Fachsparte Wasserspringen. 
Die Kaderberufung erfolgt zum 01.01. eines jeden Jahres.

Kaderpyramide Wasserspringen

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT WASSERSPRINGEN!
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Kaderkriterien 2020

Qualifikationswettkämpfe in 2019 und geforderte Leistungen

Kader Qualifikationswettkämpfe Altersklasse/ Jahrgang Leistung

1m 3m Turm

Si
ch

tu
n

gs
ka

d
er

E-/ D-Jugend
7–11 Jahre
(2012 - 2008)

NRW-Kadersichtungen: WK 1 Jg. 2009 u. jünger 240 -

NRW-Kadersichtungen: WK 2 Jg. 2008 u. jünger 265 -

1. NRW-Kadersichtung: WK 3 Jg. 2008 u. jünger 280 -

2. NRW-Kadersichtung: WK 2 Jg. 2008 u. jünger 255

DSV-Sichtung D-Jugend 141 / 119 154 / 143 -

BSP-Vergleich D-Jugend 161 / 135 116 / 98

NRW-Jugend E-/ D-Jugend 125 / 140 140 / 155 95 / 120

A
n

sc
h

lu
ss

ka
d

er
 II

D- bis B-Jugend
10–15 Jahre
(2009 - 2004)

NRW-Kadersichtungen: WK 2 D-Jugend 310 -

1. NRW-Kadersichtung: WK 3 D-Jugend 310 -

2. NRW-Kadersichtung: WK 3 D-Jugend 280

DSV-Sichtung D-Jugend 150 / 126 164 / 152 -

BSP-Vergleich D-Jugend 172 / 144 124 / 104

NRW-Jugendmeisterschaften C-/ B-Jugend 80% der DSV-Sportkadernorm

A
n

sc
h

lu
ss

ka
d

er
 I

ab C-Jugend
12–21 Jahre
(2007 - 1998)

NRW-Jugendmeisterschaften C-/ B-/ A-Jugend

80% und mind. 2 erfolgreiche Starts bei DM*

*min. 70% der DSV-Sportkadernorm

NRW offene Meisterschaften Offene Klasse

La
n

d
es

ka
d

er
 

H
ig

h
 D

iv
in

g WHDF international Cliffdi-
ving Championships
(a.ä. intern. Wettkämpfe)

Offene Klasse erfolgreiche Teilnahme (ab 20m)

Tabelle 28: Qualifikationswettkämpfe in 2019 und geforderte Leistungen

Die Prozentzahlen beziehen sich auf die jeweils gültigen DSV-Sportkadernormen.

Alle Sportlerinnen und Sportler, die im Jahr 2019 zweimal die betreffenden Punktzahlen erreicht haben und an mindes-
tens zwei Wettkämpfen von unterschiedlichen Höhen gestartet sind,können in den entsprechenden Kader berufen wer-
den.

Die jeweils jüngsten Jahrgänge in der B- und A-Jgd. erhalten einen Bonus 2,5% der DSV-Norm.

Im Einvernehmen mit dem Hauptfachausschuss beruft der Fachwart die betreffenden Sportlerinnen und Sportler auf Vor-
schlag der jeweiligen Heimtrainer (unter Angabe der gezeigten Leistungen) i n den dementsprechenden Kader.

Über Ausnahmeregelungen zur Kaderberufung entscheidet der Fachwart.
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Gold Silber Bronze

2015

DHM-C Jgd. 10,5 5 1

DHM-A/B Jgd. 5 2,5 5

DHM (offene) 1 -- --

DSM-C Jgd. 9,5 5 4

DSM-A/B Jgd. 9 1 2

DSM (offene) -- -- --

∑ 35 13,5 12

2016

DHM-C Jgd. 4,5 4 3

DHM-A/B Jgd. 6 3,5 8

DHM (offene) -- -- 1

DSM-C Jgd. 3,5 3 2

DSM-A/B Jgd. 5 7,5 5

DSM (offene) 1 1,5 1

∑ 20 19,5 20

2017

DHM-C Jgd. 3 2 2

DHM-A/B Jgd. 12 6 5

DHM (offene) -- -- --

DSM-C Jgd. 3 3 2

DSM-A/B Jgd. 10 6 3

DSM (offene) -- -- 3

∑ 28 17 15

2018

DHM-C Jgd. 3,5 4 1

DHM-A/B Jgd. 7 6 6

DHM (offene) -- -- --

DSM-C Jgd. 1 2,5 0

DSM-A/B Jgd. 3,5 1,5 2,5

DSM (offene) -- -- --

∑ 15 14 9,5

2015–2018 ∑ 98 64 56,5

Tabelle 29: Medaillenübersicht Deutsche Meisterschaften 2015–2018

Erläuterungen: 

DHM-C Jgd. = Deutsche Meisterschaften „C“ Jugend (H = Halle/Winter)

DHM-A/B Jgd. = Deutsche Meisterschaften Jugend „A/B“ (H = Halle/Winter)

DHM = Deutsche Meisterschaften offene Klasse (H = Halle/Winter S = Sommer)

DSM = Deutsche Meisterschaften Jugend „ A/B/C“ (S = Sommer)

Medaillenübersicht Deutsche Meisterschaften 2015–2018

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT WASSERSPRINGEN!
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Die Schwimmsportschule ist das Leistungszentrum des Schwimmverbandes 
NRW für die Sportarten Schwimmen, Wasserball, Springen und Synchron 
schwimmen. Hier bereiten sich die Spitzensportler des Verbandes auf ihre 
Saisonhöhepunkte vor und genießen die optimalen Trainingsbedingungen 
und die angenehme Atmosphäre.

Die Schwimmsportschule bietet nicht nur Leistungssportlern optimale 
Rahmen-bedingungen. Bei uns fi nden u. A. Tagungen, Seminare, Workshops, 
Fortbildungen, Aktiv  Urlaube aller Altersgruppen, Ferienfreizeiten und 
natürlich Trainingslager statt.

Die Umgebung von Übach-Palenberg hat einen hohen Freizeit  und Erholungswert.

Die nahe Kaiserstadt Aachen lädt ebenso zu einem Besuch ein wie die niederländische und belgische Euregio mit der 
pulsierenden Stadt Maastricht und dem gemütlichen Hasselt.

Weitere Informationen fi nden Sie im Internet unter www.swimpool.de/schwimmsportschule.

SV NRW Schwimmsportschule | Carlstraße 8 | 52531 Übach-Palenberg | 02451/909245 | 
E -Mail: i.braun@schwimmverband.nrw

Ihr Sportshop 
Schwimmsportschule Übach – Palenberg

AM BESTEN BESUCHEN SIE UNS VOR ORT IN UNSEREM SHOP

Bestellungen nehmen wir aber selbstverständlich auch per Mail 
entgegen. (sportshop@schwimmverband.nrw).

SO ERREICHEN SIE UNS 
Schwimmsportschule Übach-Palenberg | 
Carlstraße 8 | 52531 Übach-Palenberg 

Ansprechpartner: Sabrina Bräuer (Sportshop), Ingo Braun (Schulleiter) 
Tel.: 02451 / 90 92 45 | E-Mail: sportshop@schwimmverband.nrw 

Web: www.schwimmverband.nrw | www.facebook.de/swimnrw

EINKAUF UND BESTELLUNG 
Wir haben i.d.R. freitags von 16:30–19:00 Uhr und jeden 
1. Dienstag im Monat von 16:30–18:00 Uhr geöffnet. 

Weitere Öffnungszeiten nach Absprache.

WIR FREUEN UNS 
AUF IHREN BESUCH

Planen Sie ein Trainingslager, einen Sportlehrgang, 
eine Klassenfahrt oder eine Ferienfreizeit?

Die Schwimmsportschule in Übach-Palenberg freut sich auf Ihren Besuch!

ANZEIGE

TOP-Angebote von  arena
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Die hauptamtliche Trainerstelle von 
Stella Mukhamedova hat sich positiv 
ausgewirkt. Die sportliche Weiterent-
wicklung der Kaderathleten ist deut-
lich erkennbar.

Auch ohne fi nanzielle Förderung aus 
Leistungssportmitteln ist die 1/2 
Stelle der Landestrainerin Synchron-
schwimmen seitens des SV NRW bis 
zum 30.06.2020 fi nanziert.

Förderung des 
Nachwuchsleistungssports 
Synchronschwimmen im 
Schwimmverband NRW

Im Schwimmverband NRW betreiben 
Acht Vereine Synchronschwimmen. 
Davon sind Sechs im Leistungssport-
system tätig. Bundesweit engagieren 
sich acht Landesschwimmverbände 
von insgesamt 16 im Nachwuchsleis-
tungssport. In NRW sind im Beson-
deren die Freien Schwimmer Bochum 

herauszustellen. Sie sind seit über 
Zehn Jahren national konkurrenzfä-
hig. International sind unsere Nach-
wuchssportler nicht nur präsent, son-
dern erzielen Finalplätze.

Am 05. Oktober 2017 wurde der 
Strukturplan Leistungssport Syn-
chronschwimmen 2017–2020 des 
Schwimmverbandes NRW von den 
Partnern des Leistungssports in NRW 
verabschiedet. 

BERICHT DER FACHWARTIN SYNCHRONSCHWIMMEN IM SV NRW

PETRA GUSTKE

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT SYNCHRONSCHWIMMEN!
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Unsere Partner sind:

• die Staatskanzlei des Landes NRW
• der Landessportbund NRW
• die Sportstiftung NRW 
• der Deutschen Schwimm-Verband 

und 
• die Olympiastützpunkte NRW

Der Strukturplan Leistungssport Syn-
chronschwimmen 2017–2020 ist die 
Grundlage für die Arbeit im laufenden 
Olympiazyklus und ist neben den Ka-
derlehrgängen in NRW geprägt durch 
die Konzentration auf die besten Talen-
te bzw. Sportlerinnen und Sportler so-
wie eine hohe internationale Präsenz.

Erfolgreiche Maßnahmen und Einzel-
projekte:

2015

TRAININGSLAGER IN SHANGHAI (13 PERSONEN)
Diese Maßnahme war für die Athleten in sportlicher wie auch in der Entwick-
lung ihrer Persönlichkeit von großem Wert 

2017

PROJEKT „MIXED DUETT“ MIT 
AMELIE EBERT UND NIKLAS STOEPEL
Inkl. Teilnahme an drei Wettkämpfen der FINA Synchro World Series 
und der 17th FINA World Championships – Budapest/Ungarn

Das „Mixed Duett“ hat die World Series mit der Silbermedaille 
abgeschlossen. 

2018

PROJEKT JUNIOR TOP TEAM DUETT SYNCHRONSCHWIMMEN
Förderung der besten Duett-Synchronschwimmerinnen aus NRW (Freie 
Schwimmer Bochum) durch fünf Partner: Verein/Bezirk/Schwimmverband 
NRW/Sportstiftung NRW/Deutscher Schwimm-Verband

TRAININGSLAGER MOSKAU - RUSSLAND

WETTKAMPF COMEN CUP / SEVILLA - SPANIEN

TRAININGSLAGER KARVARA - BULGARIEN

WETTKAMPF PRAG / TSCHECHIEN

Stützpunktsystem

Die aktualisierten Vorgaben des Lan-
dessportbundes NRW für die An-
erkennung von Landesleistungsstütz-
punkten in Nordrhein-Westfalen, vom 
07.02.2017 wurden vom Standort 
Bochum erfüllt. Der Landesleistungs-
stützpunkt Bochum Synchronschwim-

men hat seine Anerkennung vom LSB 
NRW und der Staatskanzlei NRW bis 
zum 31.12.2020 erhalten.

Die Standorte Bielefeld-Brackwede, 
Eschweiler, Wachtberg-Godesberg 
und Solingen sind Trainingsstütz-
punkte Synchronschwimmen des 
Schwimmverbandes NRW.

Erfolgsbasierte Stützpunkt- / 
Vereinsförderung

Garanten für die erfolgreiche Arbeit 
im Nachwuchsleistungssport sind 
die Vereine und die verantwortlichen 
Trainer für das tägliche Training vor 

Ort. Um deren Arbeit zu unterstützen 
hat der Schwimmverband NRW ein 
fachspezifi sches Anreiz- und Förder-
system entwickelt. Gefördert wird die 
Entwicklung von Kadersportlern.

Der Landesleistungsstützpunkt in 
Bochum verfügt über hervorragende 
Trainingsbedingungen vor Ort. Diese 
Bedingungen sorgen für eine hohe Ef-
fektivität im Trainingsbetrieb. 

Individualförderung 
ausgewählter Sportler/innen

Seit Beginn des Jahres 2018 fördert 
die Sportstiftung NRW ausgewählte 
Sportlerinnen und Sportler mit be-
sonderer Perspektive. Aktuell werden 
Klara Bleyer und Nicole Davidovich 
gefördert. Nach Veröffentlichung der 
neuen Kaderliste 2019 des Deutschen 
Schwimm-Verbandes wird geprüft, ob 
eine Förderung weiterer Kandidatin-
nen beantragt wird.

Das NRW Nachwuchsduett mit Klara 
Bleyer und Nicole Davidovich steht 
nicht nur in NRW an 1. Stelle, sondern 
auch seit Jahren im DSV. 

In keinem anderen DSV Verein ist ein 
vergleichbares Duett in Sicht.

Sportliche Bilanz 

Konzeptionen

Strukturplan Leistungssport Syn-
chronschwimmen 2017–2020 
18.09.2017

Projektbeschreibung: Mixed Duett 
Synchronschwimmen   
20.03.2017

Projektbeschreibung „Junior Top Tam 
Synchronschwimmen 
06.02.2018

Am 11.05.2019 werde ich als Fach-
wartin Synchronschwimmen nach 10 
Jahren aufhören. Ich wünsche meiner 
Nachfolgerin oder meinem Nachfol-
ger für die künftige Arbeit viel Erfolg 
und alles Gute.

Petra Gustke
FACHWARTIN SYNCHRONSCHWIMMEN
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Zusammenfassung der Leistungen des NRW-Kaders Synchronschwimmen

2013 2014 2015 2016 2017 2018

DSV Kader 
Athleten

8 12 9 + 2 Duett 6 5+ 1 Mix Duett 2-NK1  2-NK 2

Deutsche AK
Meisterschaften

Gold 
Silber 
Bronze 

0
1
4

Gold 
Silber 
Bronze 

4
3
1

Gold 
Silber
Bronze

2
1
2

Gold 
Bronze

5
1

Gold
Silber
Bronze

5
2
4

Gold 
Silber
Bronze

3
3
2

Deutsche 
Offene 
Meisterschaften

Gold 
Silber 
Bronze 

1
3
0

Gold 
Silber 
Bronze 

1
3
0

Bronze 2 Gold 
Silber
Bronze

1
2
2

Silber
Bronze

2
2

Gold 
Silber 
Bronze

1
5
1

Europa 
Meisterschaft

Final 
11. Solo 
 Kyra Felssner

7. Kombination
9. Team Free
9. Team 
Technikal 
Kyra Felssner 
Amelie Ebert

Final
9. Kombination
Amelie Ebert,
Julia Ermakova
Olga Paul
Lisa Lange
Lara Laninger
Daniela Dachtler

Europa CUP 5. Team Tech.
5. Kombinnation
Daniela Dachtler
Amelie Ebert
Franziska Moser

Weltmeister-
schaft

Final 
16. Solo
Kyra Felssner

Final 
8. Mix Duett 
Tech
9. Mix Duett 
Free
Amelie Ebert
Niklas Stoepel

FINA World 
Serie 

2. Mix Duett
Niklas Stoepel
Amelie Ebert

Jugend Europa 
Meisterschaft

14. Solo
Lara Laninger

18. Duett
Julia Ermakova
Lara Laninger

12. Gruppe
11. Kombination
Julia Ermakova
Lara Laninger
Daniela Dachtler
Pauline Pafrath 

Final
10. Team Free
9. Kombination
Daniela Dachtler

Final
11. Team 
Technikal
11.Team Free
Daniela Dachtler
Johanna Bleyer

Jugend 
Weltmeister-
schaft

17. Solo
Lara Laninger

23. Duett
Julia Ermakova
Lara Laninger

Final
11. Kombination
14. Gruppe
Julia Ermakova
Lara Laninger
Daniela Dachtler
Pauline Pafrath 

15. Team 
Technikal
15. Team Free
Daniela Dachtler
Johanna Bleyer
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SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT SYNCHRONSCHWIMMEN!
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Zusammenfassung der Leistungen des NRW-Kaders Synchronschwimmen

2013 2014 2015 2016 2017 2018

COMEN CUP 15. Duett 
Julia Ermakova 
Olga Paul

13. Cobination 
Angelina Biela 
Pauline Paffrath 
Daniela Dachtler

15. Gruppe 
Daniela Dachtler

14. Gruppe 
Johanna Bleyer

14. Solo 
Klara Bleyer 
 
12. Duett 
Klara Bleyer 
Nicole  
Davidovich 
 
14. Team

6. Solo 
Klara Bleyer 
 
9.Duett 
Klara Bleyer 
Nicole  
Davidovich

Internationale 
Meeting  
NRW Kader

AK „D“ 
1. Solo 
1. Duett  
1. Gruppe

AK „C“ 
3. Solo 
2. Gruppe

AK „D“ 
2. Solo 
2. Duett
5. Duett

1. Kombination
 
AK „C“  
3. Duett 
5. Duett
2. Gruppe 

AK „A/B“
3. Solo 
4. Solo 
1. Duett 
3. Duett 
1. Gruppe

ausgefallen 1. Duett 
2. Solo 
3. Team

ausgefallen 4. Solo 
Klara Bleyer 
 
4. Duett 
Klara Bleyer 
Nicole  
Davidovich 
 
4. Team 

Tabelle 30: Zusammenfassung die Leistung den NRW Kader Synchronschwimmen 

ANZEIGE
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Allgemeines

Anbei der Versuch einen Bericht für 
die letzten vier Jahre der Jugend-
arbeit im Schwimmverband NRW 
zu erstellen. „Versuch?“, werden Sie 
fragen. Wissen Sie noch, was sie am 
03.05.2016 um 17:36 Uhr gemacht 
haben? Sehen Sie… Aber ich gebe mein 
Bestes.

Ganz am Anfang möchte ich mich al-
lerdings bei allen Mitstreiterinnen und 
Mitstreitern innerhalb und außerhalb 
der Schwimmjugend NRW für die Un-
terstützung und das Interesse an der 
Jugendarbeit im Schwimmverband 
NRW bedanken.

Mein Dank geht an dieser Stelle auch 
an die hauptberufl ichen Mitarbeiter 
in unserer Geschäftsstelle, im Beson-
deren Bozena Begic, Marc Sandmann, 
Alina Schäfer und Ulrike Volkenandt 
ohne deren persönliches Engagement 
meine ehrenamtliche Arbeit in dem 
Maße nicht möglich gewesen wäre.

Auch möchte ich mich hier bei allen be-
teiligten Bezirksjugendwartinnen und 
Bezirksjugendwarten für die konst-
ruktive Zusammenarbeit bedanken. 
Es macht Spaß mit Euch zusammen zu 
arbeiten.

Jugendausschuss

Auf der Jugendvollversammlung der 
Schwimmjugend im Schwimmverband 
NRW im Jahr 2014 wurden Janin Dö-
ring und ich zu den Vorsitzenden der 
Schwimmjugend gewählt. Inzwischen 
wurden wir jeweils im November 
2016 und 2018 bei der Jugendvoll-
versammlung wiedergewählt. 

In den vergangenen vier Jahren gab 
es auch einige Umbrüche im Jugend-
ausschuss: Henning Frohn und Patrick 
Krone konnten aus berufl ichen Grün-
den nicht mehr im Jugendausschuss 
mitarbeiten. Frischen Wind“ brachten 
Monja Sonnenfeld und Pascal Krzy-
zowski in den Jugendausschuss, die 
sich mit den Schwerpunkten des „Jun-
gen Ehrenamtes“ und der „Öffent-
lichkeitsarbeit“ in den JA eingebracht 
haben. Aber auch Monja Sonnenfeld 
und Pascal Krzyzowski haben Ende 
2018 Ihre Tätigkeit für den Jugend-
ausschuss aus berufl ichen Gründen 
aufgeben müssen. Hier konnten Julia 
Scharrenberg und Fabian Jöbkes für 
die Mitarbeit gewonnen werden.

In der hauptberufl ichen Unterstüt-
zung hat sich ebenfalls viel verändert. 
Bozena Begic ist 2016 zum 2. Mal 
Mutter geworden. Während des Er-
ziehungsurlaubs wurde sie von Alina 
Schäfer vertreten. Als Bozena Begic 
dann den Schwimmverband NRW zum 
31.08.2017 verließ, übernahm Alina 
Schäfer die Aufgabe NRWbsK (NRW 
bewegt seine Kinder, ½ Stelle) und 
wurde als Referentin der Geschäfts-
stelle (½ Stelle) eingesetzt. Marc Sand-
mann gab seine ½-Stelle als Fachkraft 
Jugend ebenfalls auf und übernahm 
die Aufgaben als Referent Verbands-
entwicklung und Kommunikation. Seit 
dem 01.01.2018 verstärkt Ulrike Vol-
kenandt als neue Fachkraft Jugend das 
Team des Schwimmverbandes NRW.

Der Jugendausschuss hat sich Anfang 
2017 Ziele gesetzt, an deren Errei-
chung gearbeitet wird. Dazu gehören:

• Verstärkte Präsenz auf 
Wettkämpfen 

• Die Lehrgänge der Schwimmjugend 
NRW sollen gut laufen.

• Die Schwimmjugend NRW (der 
Schwimmverband NRW) soll in den 
Vereinen mehr wahrgenommen 
werden.

• Verbesserung der Kommunikation 
zwischen den Vereinen, den 
Bezirksjugenden und der 

BERICHT DER SCHWIMMJUGEND NRW

ANDREAS WIETECKI 

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT SCHWIMMJUGEND!
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Schwimmjugend NRW (in beide 
Richtungen): z.B. über die Bildung 
einer Kommunikationsplattform 
(Vereine ↔ Bezirksjugenden ↔ 
Schwimmjugend NRW)

• Förderung des jungen Ehrenamtes

Öffentlichkeitsarbeit & 
Kommunikation

Ziel der Öffentlichkeitsarbeit der 
Schwimmjugend NRW ist es, die 
Schwimmjugend NRW, den Schwimm-
verband NRW sowie die Projekte und 
Angebote bekannter zu machen. Ne-
ben der fortlaufenden Aktualisierung 
der Inhalte der Schwimmjugend NRW 
auf der Internetseite des Schwimm-
verbandes NRW, wurden zahlreiche 
Beiträge auch über die Sozialen Me-
dien geteilt. Neben Facebook werden 
seit Juni 2018 auch über den Instag-
ram-Account @svnrw Informationen 
veröffentlicht (Stand 19.03.2018: 
1008 Follower). Des Weiteren wur-
den wieder verstärkt Berichte der 
Projekte und Aktionen der Schwimm-
jugend NRW an die swim&more zur 
Veröffentlichung gesendet. Auch in 
Zusammenarbeit mit den Bezirksju-
genden werden die Projekte und An-
gebote der Schwimmjugend NRW be-
kannter gemacht.

Präsenz auf Wettkämpfen | 
Demokratie & Respekt

Darüber hinaus war die Schwimm-
jugend NRW 2018 auf zwei Wett-
kämpfen mit einem Informationsstand 
präsent:

• 10.11.2018 SV NRW-
Meisterschaften (Wuppertal)

• 24.11.2018 Internationales 
Jugendmeeting im Frankenbad 
(Bonn)

Parallel zu den Informationsstän-
den wurde das Projekt „Ich stehe für 
#DEMOKRATIEundRESPEKT“ von 
der Sportjugend NRW beworben:

• Bei den NRW-Meisterschaften 
am 10.11.2018 in Wuppertal 

haben u.a. Claudia Heckmann und 
Jürgen Verhölsdonk ihre Figur für 
Demokratie und Respekt in das 
Stadion platziert.

• Die SG Schwimmen Münster 
hat ihr Trainingslager der 
Nachwuchsmannschaft während 
der Herbstferien 2018 in Northeim 
unter das Motto „Ich stehe für 
#DEMOKRATIEundRESPEKT“ 
gestellt.

• Beim Nationalen Mülheimer 
Nachwuchsschwimmfest des 
ASC Mülheim (SG Mülheim 
Schwimmen) war ein kleiner 
Infostand zum Thema 
#DEMOKRATIEundRESPEKT 
aufgebaut.

Förderung des jungen 
Ehrenamtes

Eines der Ziele der Schwimmjugend 
NRW ist die Förderung des jungen 
Ehrenamtes. Maike Schröder vom SC 
Aquarius Löhne gehörte zu den ausge-
wählten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern des Young Leader Austausches 
der Sportjugend NRW. Für den fi nan-
ziellen Eigenanteil wurde sie – zur För-
derung des jungen Ehrenamtes – von 
der Schwimmjugend NRW und dem 
Schwimmbezirk Ostwestfalen-Lippe 
unterstützt.

Lehr- und Bildungsarbeit

In den vergangenen vier Jahren ha-
ben wir verschiedene Lehrgänge 
im Bereich der (außer-) sportlichen 
aber auch breitensportlichen Ju-
gendarbeit angeboten. Wir haben 
neben bekannten Themen, wie z.B. die 
Gruppenhelferausbildung (ab 2019: 
Sporthelferausbildung) auch neu 
Themenbereiche, wie z.B. den Fach-
übungsleiter Rettungsschwimmen 
(Schwimmverband NRW) mit in das 
Angebot aufgenommen.

Die einzelnen Lehrgänge werden da-
bei gut frequentiert. Durch die Um-
stellung des Lehrgansprogramms, 
können wir über stabile Anmeldezah-
len berichten. Wir bleiben daher bei 
der Devise „Klasse statt Masse“ und 
werden uns weiterhin in jedem Jahr 
nur auf eine bestimmte Anzahl Lehr-
gänge konzentrieren, die wir selber 
ausführen. Das Angebot kann dabei 
von Jahr zu Jahr etwas variieren. In-
formationen zu unseren Aufgaben-
schwerpunkten:

Gruppenhelfer | Sporthelfer

Die Gruppenhelferausbildungen inkl. 
des Abschlussmoduls zur Grundaus-
bildung C-Lizenz sind sowohl auf Ver-
bands- als auch auf Bezirksebenen 
erfolgreich verlaufen. Von 2016 – 
2018 haben in den Schwimmbezirken 
Südwestfalen und Ostwestfalen-Lip-
pe, sowie im Schwimmverband NRW 
136 Jugendliche an der Gruppenhel-
fer-Ausbildung teilgenommen.

Der Gruppenhelfer heißt seit 2019 
Sporthelfer. Auch inhaltlich wird das 
Konzept von der Sportjugend NRW 
überarbeitet. 
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Wasser-KiBAz

Das Wasser-Kinderbewegungsab-
zeichen (kurz Wasser-Kibaz) ist in 
Zusammenarbeit mit der Schwimm-
jugend NRW, der DLRG Nordrhein 
und Westfalen entstanden und ange-
lehnt an das Kibaz des Landessport-
bundes NRW. Ziel soll sein, Kindern im 
Alter von 3-6 Jahren spielerisch und 
stressfrei das Element Wasser näher 
zu bringen. Zur Durchführung eignen 
sich hervorragend vereinsinterne Ver-
anstaltungen, Sommerfeste, oder an-
dere Freizeitangebote, es kann aber 
auch als Baustein für eine langfristige 
Kooperation mit Verein und Kita ge-
nutzt werden.

Das Wasser-Kibaz entwickelt sich 
fortlaufend positiv und wird von den 
Mitgliedsvereinen sehr gut angenom-
men. Die Mitgliedsvereine können 
kostenfrei das Heft, Stations- und 
Laufkarten, Urkunden und das Mal-
buch bestellen. Die Nachfrage ist er-
freulich hoch.

Jugendlehrtagung

Die Jugendlehrtagung der Schwimm-
jugend NRW fand 2016 und 2018 je-
weils im Sport- und Tagungszentrum 
Hachen statt. Vom 16. – 18. Novem-
ber 2018 fand im Hochsauerlandkreis 
die Jugendlehrtagung der Schwimm-
jugend NRW statt, die dieses Mal 
unter dem Motto #herausforderung 
#zukunft #schwimmen stand. Mit 125 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sowie dem Organisations- und Refe-
rententeam war das Sport- und Ta-
gungszentrum in Hachen bis auf den 
letzten Platz ausgebucht. Das Hand-
out zu allen Workshops und Arbeits-
gemeinschaften sowie der Bericht der 
Jugendlehrtagung 2018 sind unter 
https://www.swimpool.de/schwimm-
jugend/die-schwimmjugend-nrw/
jugendtag/jugendlehrtagung-2018.
html zu fi nden.

Zeig dein Profi l & 
Vereinsmanager C

Im Zuge des Projekts „Zeig dein 
Profi l – Vereinsentwicklung 2020“ 
welches von der Sportjugend NRW 
entwickelt wurde, haben wir uns 2018 
auf den Weg gemacht insgesamt 10 
Vereine hinsichtlich ihrer Strukturen, 
außer-/sportlichen Angebot, Mitar-
beiterentwicklung und Partnerschaf-
ten zu analysieren. In einem 4-stündi-
gen Workshop haben wir zusammen 
Möglichkeiten und Ideen entwickelt, 
um die Vereine fi t für eine auf die Zu-
kunft ausgerichtete Kinder- und Ju-
gendarbeit zu machen. Im Rahmen des 
Projektes „Zeig dein Profi l“ können 
Module des neuen Vereinsmanagers 
C (Profi l Kinder & Jugendliche) rea-
lisiert werden. Die Zertifi katsausbil-
dung Kinder- und Jugendfahrten wird 
mit 60 UE für den Vereinsmanager C 
(Profi l Kinder & Jugendliche) ange-
rechnet.

Rettungsfähigkeit

Weiterbildungen zum „Fachübungs-
leiter Rettungsschwimmen (SV NRW)“ 
haben stattgefunden. Mit dieser Zu-
satzqualifi kation sind Inhaber einer 
schwimmsportspezifi schen Trainer-C 
Lizenz (oder höher) dazu berechtigt, 
die „Rettungsfähigkeit im Sinne des 
Erlasses“ und die Rettungsfähigkeit 
gemäß den Rahmenrichtlinien des 
DSV abzunehmen und zu bescheini-
gen. Seit der ersten Weiterbildung 

2015 hat sich der Schwimmverband 
NRW landesweit im Bereich der Ret-
tungsfähigkeit etablieren können. So 
wurden bisher ca. 80 Lizenzen ausge-
stellt.

Kooperation Netzwerk 4

Das Netzwerk 4 besteht aus den 
Sportjugenden der DLRG Nordrhein, 
der DLRG Westfalen, der Deutschen 
Jugendkraft NRW und des Schwimm-
verbandes NRW. Die Kooperation im 
Rahmen der Durchführung von ge-
meinsamen Lehrgängen lief in den 
letzten vier Jahren rund. Es zeigt sich, 
dass das Netzwerk 4 inzwischen ein 
eingespieltes Team ist.

Prävention sexualisierter 
Gewalt

Das Konzept zur Prävention sexuali-
sierter Gewalt wurde durch das Prä-
sidium des Schwimmverbandes NRW 
verabschiedet. Ziel des Konzeptes 
ist es, dass die Schwimmbezirke und 
die Vereine jeweils ein eigenes Prä-
ventionskonzept haben. Dafür sollen 
schwimmspezifi sche Handlungsleitfä-
den für die einzelnen Untergliederun-
gen angefertigt werden. 

Zum Aufgabenkatalog gehören außer-
dem u.a.:

• Vorlage des Ehrenkodex und des 
erweiterten Führungszeugnisses 
spezifi scher Zielgruppen

• Qualifi zierungsmaßnahmen zum 
Thema Prävention sexualisierter 
Gewalt

• Satzungsänderung: Der 
Schwimmverband tritt jeder Form 
von Gewalt, unabhängig davon, 
ob sie körperlicher, seelischer 
oder sexueller Art ist, entschieden 
entgegen.

• Schwimmspezifi sche 
Handlungsleitfaden für die 
Untergliederungen

• Bereitstellung von Materialien

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT MIT SCHWIMMJUGEND!
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Freizeitangebote

7-Bezirketreffen in der 
Zoom-Erlebniswelt

Wir haben lange überlegt, wann denn 
das letzte 7-Bezirke-Treffen stattge-
funden hat und sind zu dem Ergebnis 
gekommen, dass es sehr lange her sein 
muss. Aus diesem Grund haben wir 
uns zusammengesetzt und sind in die 
Planung eines 7-Bezirke-Treffen ge-
gangen. Das Resultat war ein Besuch 
der ZOOM Erlebniswelt in Gelsenkir-
chen am 08. September 2018. Rund 
650 Personen aus allen 7 Bezirken des 
Schwimmverbandes trafen sich, um 
gemeinsam mit ihren Übungsleitern 
oder Familien einen abwechslungsrei-
chen Tag zu verbringen. Anknüpfend 
an diesen Erfolg soll 2020 ein weite-
res 7-Bezirke-Treffen stattfi nden.

Ferienfreizeit 2019

Vom 19. – 28. Juli 2019 fi ndet in St. 
Girons (Frankreich) wieder eine Fe-
rienfreizeit der Schwimmjugend NRW 
statt. Teilnehmen können insgesamt 
32 Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren, die Mitglied in einem Verein 
des Schwimmverbandes NRW sind. 

Bezirksjugenden

Im Rahmen unserer satzungsgemä-
ßen Aufgabenwahrnehmung hat sich 
der Hauptjugendausschuss zweimal 
im Jahr (außer in den Jahren, in denen 
der Jugendtag stattfand) zu einer 
Klausur getroffen und mit wenigen 
Ausnahmen waren alle Bezirksjugen-
den vertreten. Neben den formalen 
Themen haben wir auch immer inhalt-
liche Akzente gesetzt. Zwei Themen 
möchte ich besonders hervorheben: 
Im Rahmen einer Multiplikatorenfort-

bildung haben wir uns mit der „Öffent-
lichkeitsarbeit und Außendarstellung 
der Schwimmjugend“ beschäftigt. Fer-
ner haben wir uns dem Thema „Prä-
vention sexualisierter Gewalt“ (siehe 
entsprechender Punkt) gewidmet. In 
Zusammenarbeit mit einem Gastre-
ferenten haben wir ein Präventions-
konzept erarbeitet und auf der Haupt-
jugendausschusssitzung beschlossen.

Am Ende sei jedoch auch kritisch an-
gemerkt, dass es im Schwimmbezirk 
Mittelrhein keine Bezirksjugend mehr 
gibt. Der Versuch daran wieder etwas 
zu ändern, war bisher nicht erfolg-
reich.

Schwimmverband NRW

Als 1. Vorsitzender der Schwimmju-
gend bin ich automatisch auch Mit-
glied im Präsidium des Schwimm-
verbandes NRW. Hier ist es meine 
Aufgabe, die Interessen und Belange 
der Schwimmjugend zu vertreten.

dsv-jugend

Bei den Treffen des Hauptju-
gendausschusses des Deutschen 
Schwimm-Verbandes zweimal im Jahr 
war ich i.d.R. zugegen. Die Jugendvoll-
versammlung der Schwimmjugend des 
Deutschen Schwimm-Verbandes fand 
vom 30.06. – 01.07.2018 in Köln statt. 
Die Schwimmjugend NRW hat mit 
acht Delegierten alle Stimmen wahr-
genommen. Kai Morgenroth wurde 
auf der Jugendvollversammlung in 
Köln mehrheitlich zum Vorsitzenden 
wiedergewählt. Inhaltlich wurde pri-
mär über die Tätigkeiten der DSV-Ju-
gend, im Besonderen über Events bei 
internationalen Meisterschaften, in-
formiert.

Sportjugend NRW

Selbstverständlich haben Janin und 
ich die Schwimmjugend auf verschie-
denen Veranstaltungen der Sportju-
gend NRW vertreten. So waren wir 
z.B. bei den Jugendkonferenzen und 
den Jugendtagen des Landessport-
bundes vertreten.

Fazit

Das Fazit für meine vergangenen vier 
Jahre als Jugendvorsitzenden fällt ins-
gesamt positiv aus. Durch Umstruk-
turierungen im Bereich der Haupt-
amtlichkeit, aber auch innerhalb des 
Jugendausschusses waren es arbeits-
intensive aber auch spannende vier 
Jahre. Wir konnten einige Dinge auf 
den Weg bringen, auch wenn wir bei 
dem einen oder anderen Thema noch 
nicht am Ende des Weges angelangt 
sind. Auch stehen für die Zukunft 
– nicht zuletzt durch die „Schwimm-
welten“, die auch die Aufgabenwahr-
nehmung in der Schwimmjugend be-
einfl ussen werden – neue Aufgaben 
an.

Ich hoffe, dass wir dabei als ein star-
kes Team (Jugendausschuss, Haupt-
jugendausschuss und Hauptamtlich-
keit), wie auch bisher, weiterhin die 
Aufgaben gemeinsam angehen und 
konstruktiv lösen können. Ich blicke 
daher positiv auf die noch anstehen-
den Aufgaben.

Andreas Wietecki
VORSITZENDER DER SCHWIMMJUGEND
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TOP 7. Beschlussfassung über die Leistungssportkonzeption

Antragsteller
Präsidium und Verbandsbeirat

Beschlussentwurf:
Der Verbandstag 2019 des Schwimmverbandes NRW beschließt die Leistungssportkonzeption 4.0 in der vorgelegten 
Form (siehe Kapitel „Leistungssportkonzeption 4.0“).

Begründung
Der Bereich Leistungssport bildet zwar nur einen kleinen Teil der Aktivitäten unserer Mitgliedsvereine ab, als seitens des 
Landes stark geförderter Bereich stehen die entsprechenden Verbandsstrukturen und Aktivitäten dennoch im besonde-
ren Fokus. Dies wird verstärkt durch die Anbindung des Sportes in der Landespolitik an die Staatskanzlei und die Reform 
der Leistungssportförderung auf Bundesebene.

Mit der Fortschreibung des zuletzt 2009 verabschiedeten Konzepts soll die Säule des Leistungssportes gestärkt und auf 
die aktuellen Anforderungen ausgerichtet werden. 

TOP 8. Beschlussfassung Leitantrag SchwimmWelten

Antragsteller
Präsidium und Verbandsbeirat

Beschlussentwurf:
Der Verbandstag 2019 des Schwimmverbandes NRW beschließt den Leitantrag SchwimmWelten in der vorgelegten 
Form.

Begründung:
Schwimmen ist mehr als Wettkampf und Leistungssport. Wenn auch gerade der Leistungssport enormes öffentliches In-
teresse genießt, sind es gerade die nicht wettkampforientierten Aktivitäten, die das Vereinsleben unserer Mitgliedsver-
eine bestimmen. Die daraus resultierenden Anforderungen an den Schwimmverband NRW sind viel breiter, als es bisher 
durch die Sparte Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport abgebildet werden konnte.

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT DURCH MITBESTIMMUNG!
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Schwimmen mit Zukunft –  
Zukunft mit Schwimmen!

„Das Wasser ist ein freundliches Element für den, der damit bekannt ist und es zu behandeln weiß.“, stellte schon der große 
deutsche Dichter und Denker Johann Wolfgang von Goethe vor über 200 Jahren fest.

Diese Aussage ist so einfach wie sie richtig ist. Leider müssen wir jedoch feststellen, dass die von Goethe beschriebene 
Fertigkeit des „Kennen und Handelns“, also des Schwimmens an sich, gegenwärtig keine Selbstverständlichkeit mehr dar-
stellt. Immer weniger Kinder, Jugendliche und mittlerweile auch Erwachsene können sich den Lebensraum Wasser er-
schließen.

Ein Trend, dem nichts Positives abzugewinnen ist und der sich seit vielen Jahren verstärkt. Die Gründe für diese Entwick-
lung sind vielschichtig und finden sich sowohl im familiären als auch im schulischen und gesellschaftlichen Bereich.

Dem wollen wir aktiv begegnen, denn dieser Lebensraum bietet vielmehr als das, was man klassischerweise mit dem 
Schwimmsport verbindet und birgt große Potenziale zur Steigerung der Lebensqualität. Neben dem Leistungssport in 
den Bereichen Schwimmen, Wasserball, Wasserspringen und Synchronspringen ist er vorrangig durch eine breite Vielfalt 
von Aktivitäten im Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport und der Anfängerschwimmausbildung geprägt.

Unsere Vereine und vorrangig ehrenamtlich engagierten Mitarbeiter wirken dabei in einem gesellschaftlichen Umfeld, 
welches die Möglichkeiten ihres Handelns in hohem Maße beeinflusst.

Um sich in diesen Rahmenbedingungen optimal zu positionieren und die vorhandenen Entwicklungsmöglichkeiten auszu-
schöpfen, sind die relevanten Handlungsfelder auch durch uns als Schwimmverband NRW und über die Landesgrenzen 
hinaus weiter zu fassen, als dies bisher geschehen ist

Zur Absicherung der Zukunftsfähigkeit unserer Vereine und des Schwimmsportes und um die Schwimmfähigkeit und Ge-
sundheit der Bevölkerung zu fördern wir unsere sportpolitische Verantwortung für die Handlungsfelder

•  Schwimmen Lernen
•  Gesundheit
•  Veranstaltungen
•  Qualifizierung und Ausbildung
•  Gesellschaft und Politik
 
vollumfänglich an.

Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, wird der Schwimmverband NRW diese Handlungsfelder inhaltlich neu fül-
len, nah am Geschehen vor Ort und in den Vereinen sein und Antworten auf die uns betreffenden großen Fragen formu-
lieren. Er wird diese Entwicklung auch über die Landesgrenzen hinweg unterstützen und mit Partnerverbänden inhaltlich 
aktiv begleiten.

Diese als SchwimmWelten bezeichnete neue Klammer soll neben den Inhalten der alten Sparte BFG weitere relevante 
Handlungsfelder umfassen. Hier verweisen wir auf den Abschnitt SchwimmWelten im Bericht des Geschäftsführenden 
Präsidiums. 

Um Handlungsfähigkeit für unsere Mitgliedsvereine und den Schwimmsport allgemein zu erreichen, muss bei allen Be-
teiligten die Bereitschaft vorliegen, sich aktiv in eine gemeinsame Handlungsstruktur einzubringen. Dies soll durch den 
Leitantrag bekräftigt werden.
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SATZUNGSÄNDERUNG

TOP 9. Beschlussfassung über die Änderung der Satzung

Antragsteller: Präsidium und Verbandsbeirat

Beschlussentwurf: Der Verbandstag beschließt die vorgelegten Änderungen der Satzung des Schwimmverband 
NRW e.V. (TOP 9.1-9.10) und die Satzung insgesamt als Neufassung.

bisherige Fassung:

§ 2 Zweck des Verbandes, Gemeinnützigkeit

TOP 9.1 § 2 wird wie folgt ergänzt:

§ 2 Zweck des Verbandes, Gemeinnützigkeit

4. Der Verband verurteilt jegliche Form von Diskrimi-
nierung, Missbrauch und Gewalt, gleich, ob körperlicher, 
seelischer oder sexueller Art und tritt ihr entschieden 
entgegen.

Alte Nr. 4 - 7Neue Nr. 5 – 8

9. Veröffentlichungen nach dieser Satzung werden auf der 
Homepage des Verbandes unter der Rubrik „Offi zielle Mit-
teilungen“ veröffentlicht.

bisherige Fassung:

§ 6 Mitglieder

1. Ordentliche Mitglieder des Verbandes können werden:
• ins Vereinsregister eingetragene Vereine gem. § 2 

Abs. 1 soweit sie den Schwimmsport durch sportliche 
Aktivitäten für ihre Mitglieder unmittelbar fördern 
und wegen der Förderung des Sports als gemeinnützig 
anerkannt sind.

• Abteilungen rechtsfähiger Mehrspartensportvereine, 
wenn diese Vereine Schwimmsport nach den Regeln des 
Deutschen Schwimm-Verbandes betreiben.

2. Außerordentliche Mitglieder des Verbandes können 
Vereine und andere Organisationen werden, die den 
Schwimmsport und die öffentliche Gesundheitspfl ege 
mittelbar, u.a. durch den Betrieb eines Bades, fördern 
und als gemeinnützig anerkannt sind.

3. Der Antrag auf Aufnahme als Mitglied des 
Verbandes hat schriftlich zu erfolgen. Mit 
dem Antrag sind die Satzung des Vereins, der 
ausgefüllte Bestandserhebungsbogen, ein Auszug 
aus dem Vereinsregister und der Nachweis der 
Gemeinnützigkeit wegen Förderung des Sports 

TOP 9.2 § 6 wird wie folgt ergänzt und geändert:

§ 6 Mitglieder

1. Mitglied des Verbandes können ausschließlich die im 
folgenden benannten Vereine und Organisationen 
werden. Natürliche Personen können nicht Mitglied 
des Verbandes werden 

2. Ordentliche Mitglieder des Verbandes können werden:
• ins Vereinsregister eingetragene Vereine gem. § 2 

Abs. 1 soweit sie den Schwimmsport durch sportliche 
Aktivitäten für ihre Mitglieder unmittelbar fördern 
und wegen der Förderung des Sports als gemeinnützig 
anerkannt sind.

• Abteilungen rechtsfähiger Mehrspartensportvereine, 
wenn diese Vereine Schwimmsport nach den Regeln 
des Deutschen Schwimm-Verbandes betreiben und als 
gemeinnützig anerkannt sind.

3. Außerordentliche Mitglieder des Verbandes können 
Vereine und andere Organisationen werden, die den 
Schwimmsport und die öffentliche Gesundheitspfl ege 
mittelbar, u.a. durch den Betrieb eines Bades, fördern 
und als gemeinnützig anerkannt sind.

4. Der Antrag auf Aufnahme als Mitglied des 
Verbandes hat schriftlich zu erfolgen. Mit 
dem Antrag sind die Satzung des Vereins, der 
ausgefüllte Bestandserhebungsbogen, ein Auszug 
aus dem Vereinsregister und der Nachweis der 

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT DURCH MITBESTIMMUNG!
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vorzulegen. Außerdem ist die Aufnahmegebühr zu 
zahlen. Für ordentliche Mitglieder beinhaltet der 
Antrag auf Aufnahme als Mitglied des Verbandes 
gleichzeitig den Antrag auf Mitgliedschaft im 
zuständigen Schwimmbezirk

4. Über die Aufnahme als ordentliches Mitglied 
entscheidet das Präsidium im Einvernehmen mit dem 
zuständigen Schwimmbezirk. Es hat die Aufnahme in 
den Verband dem Antragsteller mitzuteilen und im 
Amtsblatt zu veröffentlichen.

5. Außerordentliche Mitglieder werden durch den 
Verbandsbeirat in den Verband aufgenommen. Sie 
haben auf dem Verbandstag eine Stimme.

6. Gegen eine ablehnende Entscheidung des Präsidiums 
kann beim Präsidenten des Verbandes schriftlich 
Einspruch eingelegt werden. Die Einspruchsfrist 
beträgt einen Monat vom Tag der Zustellung des 
ablehnenden Beschlusses an. Über den Einspruch 
entscheidet der Verbandsbeirat

Gemeinnützigkeit wegen Förderung des Sports 
vorzulegen. Außerdem ist die Aufnahmegebühr zu 
zahlen. Für ordentliche Mitglieder beinhaltet der 
Antrag auf Aufnahme als Mitglied des Verbandes 
gleichzeitig den Antrag auf Mitgliedschaft im 
zuständigen Schwimmbezirk

5. Über die Aufnahme als ordentliches Mitglied 
entscheidet das Präsidium im Einvernehmen mit dem 
zuständigen Schwimmbezirk. Es hat die Aufnahme in 
den Verband dem Antragsteller mitzuteilen und im 
Amtsblatt zu veröffentlichen.  
Außerordentliche Mitglieder werden durch den 
Verbandsbeirat in den Verband aufgenommen. Sie 
haben auf dem Verbandstag eine Stimme.

6. Gegen eine ablehnende Entscheidung des Präsidiums 
kann beim Präsidenten des Verbandes schriftlich 
Einspruch eingelegt werden. Die Einspruchsfrist 
beträgt einen Monat vom Tag der Zustellung des 
ablehnenden Beschlusses an. Über den Einspruch 
entscheidet der Verbandsbeirat

bisherige Fassung:

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder

3.  Die Vereine haben die Pflicht, den Verband bei der Erfül-
lung aller Aufgaben zu unterstützen und die Beschlüsse 
des Verbandstages durchzuführen.

TOP 9.3 § 7 wird wie folgt ergänzt:

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder

3.  Die Vereine haben die Pflicht, den Verband bei der Er-
füllung aller Aufgaben zu unterstützen und die Beschlüs-
se des Verbandstages durchzuführen. Sie verpflichten 
sich die Vorgaben dieser Satzung, der Ordnungen des 
Verbandes und der bekannt gemachten Beschlüsse der 
Organe des Verbandes einzuhalten.

TOP 9.4 § 8 wird neu eingefügt. Die bisherigen §§ 
8 – 26 zu den §§ 9 – 27

§ 8 Datenschutz (NEU)

1. Der Verband ist verpflichtet, die Bestimmungen der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) einzuhalten.  
Grundlage für die im Verband erfolgende 
Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, 
der die Verarbeitung von Daten zur Erfüllung eines 
Vertrags oder vorvertraglicher Maßnahmen gestattet.

2. Soweit die in den jeweiligen Vorschriften 
beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat jede 
betroffene Person insbesondere die folgenden Rechte:

• das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,
• das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,
• das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO,
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bisherige Fassung:

§ 9 Beiträge

1. Ordentliche Mitglieder haben einen Jahresbeitrag an 
den Verband zu entrichten. 

Über die Höhe entscheidet der Verbandstag. 

Der Jahresbeitrag kann als Pro-Kopf-Beitrag 
entsprechend der Mitgliederzahlen der Vereine und/
oder als Grundbeitrag pro Verein erhoben werden. 
Der Verbandstag kann eine Aufnahmegebühr 
und Umlagen beschließen. Umlagen können zur 
Deckung eines außerordentlichen Finanzbedarfs des 
Verbandes erhoben werden. Die Höhe der Umlage 
darf pro Mitglied 30% seines Mitgliedsbeitrages nicht 
überschreiten.

Nr. 2 bis 4

TOP 9.5 § 9 (alte Nummerierung) wird wie folgt 
ergänzt und geändert:

§ 9 Beiträge

1. Ordentliche Mitglieder haben einen Jahresbeitrag an 
den Verband zu entrichten. 
Dieser setzt sich zusammen aus dem Beitrag des 
Verbandes und den Beiträgen und evtl. Umlagen 
übergeordneter Verbände.
Über die Höhe des Jahresbeitrages entscheidet 
grundsätzlich der Verbandstag. 
Dies kann auch rückwirkend zum Jahresanfang 
erfolgen.

2. Im Zeitraum zwischen den Verbandstagen kann 
der Jahresbeitrag bei Veränderungen der Beiträge 
und evtl. Umlagen übergeordneter Verbände durch 
Beschluss des Verbandsbeirates in entsprechender 
Höhe angepasst werden.

3. Der Jahresbeitrag kann als Pro-Kopf-Beitrag 
entsprechend der Mitgliederzahlen der Vereine und/
oder als Grundbeitrag pro Verein erhoben werden. 
Der Verbandstag kann eine Aufnahmegebühr 
und Umlagen beschließen. Umlagen können zur 
Deckung eines außerordentlichen Finanzbedarfs des 
Verbandes erhoben werden. Die Höhe der Umlage 
darf pro Mitglied 30% seines Mitgliedsbeitrages nicht 
überschreiten.

Nr. 4 bis 6

§ 8 bis § 26Änderung Nummerierung § 9 bis 27

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT DURCH MITBESTIMMUNG!

• das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach 
Artikel 18 DS-GVO,

• das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 
DS-GVO und

• das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.
3. Den Organen des Verbandes, allen Mitarbeitern 

oder sonst für den Verband Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als den 
zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck 
zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich 
zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pfl icht besteht 
auch über das Ausscheiden der oben genannten 
Personen aus dem Verband hinaus.

4. Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pfl ichten 
nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
und dem Bundesdatenschutzgesetz bestellt 
das geschäftsführende Präsidium einen 
Datenschutzbeauftragten.
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bisherige Fassung: 

§ 12 Einberufung des Verbandstages

1. Der Verbandstag ist vom Präsidenten, im 
Verhinderungsfall von einem Vizepräsidenten, 
mindestens zwölf Wochen vorher auf der Homepage 
des Verbandes anzukündigen. Die vorläufige 
Tagesordnung ist den Mitgliedern dabei mitzuteilen.

2. Die endgültige Tagesordnung wird nach Ablauf der 
Antragsfrist vom geschäftsführenden Präsidium 
festgelegt und mit den Beschlussvorlagen den 
Mitgliedern schriftlich per einfachen Brief spätestens 
vier Wochen vor dem Verbandstag bekanntgegeben.

3. Mitglieder, die über keinen Internetzugang 
verfügen, können durch schriftlichen Antrag an die 
Geschäftsstelle des Verbandes beantragen, dass die 
Ladungen per einfachen Brief erfolgen, bis dieser 
Antrag schriftlich widerrufen wird.

4. Im Fall des Absatzes 2 und 3 gilt die Ladung dem 
Mitglied als zugegangen, wenn sie an die letzte vom 
Mitglied dem Verband bekanntgegebene Adresse 
gerichtet ist. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem 
Verband Änderungen der Anschrift mitzuteilen. Die 
Ladungsfrist gilt als eingehalten, wenn die Ladung 
zwei Werktage vor dem Beginn der Einberufungsfrist 
abgesandt wurde.

5. Ein außerordentlicher Verbandstag kann jederzeit 
vom Präsidenten auf Beschluss des Präsidiums unter 
Angabe der Gründe und der Tagesordnung einberufen 
werden. Er muss innerhalb von fünf Wochen 
einberufen werden, wenn ein Viertel der Vereine oder 
ein Drittel der Vorstände der Schwimmbezirke dies 
unter Angabe der Gründe schriftlich beim Präsidenten 
beantragt

TOP 9.6 § 12 (alte Nummerierung) wird wie folgt 
geändert

§ 12 Einberufung des Verbandstages

 

2.  Die endgültige Einladung und Tagesordnung wird 
nach Ablauf der Antragsfrist vom geschäftsführenden 
Präsidium festgelegt und mit den Beschlussvorlagen 
gem. § 2 Abs. 9 unter der Rubrik „Offizielle Mitteilun-
gen“ spätestens vier Wochen vor dem Verbandstag auf 
der Homepage veröffentlicht und den Mitgliedern per 
E-Mail zugesandt.

3.  Mitglieder, die über keinen Internetzugang verfügen, 
können durch schriftlichen Antrag an die Geschäfts-
stelle des Verbandes beantragen, dass die Ladungen per 
einfachen Brief erfolgen, bis dieser Antrag schriftlich 
widerrufen wird.

3.  Im Fall des Absatzes 2 gilt die Ladung dem Mitglied als 
ordnungsgemäß übermittelt, wenn sie an die letzte vom 
Mitglied über die Bestandserhebung des Landessport-
bundes bekanntgegebene Mail-Adresse versandt ist. 

Neue Nummerierung Absatz 4



swimpool | Schwimmverband NRW | Berichtsheft 201964

bisherige Fassung:

§ 17 Geschäftsführendes Präsidium

3.  Das Geschäftsführende Präsidium ist für alle Angele-
genheiten im Rahmen der Geschäftsführung zuständig, 
soweit sie nicht durch diese Satzung ausdrücklich einem 
anderen Organ übertragen sind. Es setzt die Beschlüsse 
des Verbandstages und des Verbandsbeirats nach § 20 
Absatz 1 um und verwaltet das Verbandsvermögen.

Das Geschäftsführende Präsidium erlässt die zur Durch-
führung seiner Aufgaben erforderlichen Ordnungen, 
soweit die Zuständigkeit nach dieser Satzung nicht 
andere Organen übertragen ist, und stellt die Aufgaben 
und Pfl ichten des Datenschutzes nach dem Bundesda-
tenschutzgesetz sicher. Die Ordnungen dürfen nicht im 
Widerspruch zur Satzung stehen und sind nicht deren 
Bestandteil.

TOP 9.8 § 17 (alte Nummerierung) wird wie folgt 
geändert:

§ 17 Geschäftsführendes Präsidium

3.  Das Geschäftsführende Präsidium ist für alle Angele-
genheiten im Rahmen der Geschäftsführung zuständig, 
soweit sie nicht durch diese Satzung ausdrücklich einem 
anderen Organ übertragen sind. Es setzt die Beschlüsse 
des Verbandstages und des Verbandsbeirats nach § 20 
Absatz 1 um und verwaltet das Verbandsvermögen.

Das Geschäftsführende Präsidium erlässt die zur Durch-
führung seiner Aufgaben erforderlichen Ordnungen, 
soweit die Zuständigkeit nach dieser Satzung nicht 
andere Organen übertragen ist, und stellt die Aufgaben 
und Pfl ichten des Datenschutzes nach den Vorschriften 
der EU-Datenschutz-Grundverordnung und des Bun-
desdatenschutzgesetzes sicher. Die Ordnungen dürfen 
nicht im Widerspruch zur Satzung stehen und sind nicht 
deren Bestandteil.

bisherige Fassung:

§ 16 Wahlen

1.   Der Verbandstag wählt das geschäftsführende Präsi-
dium (mit Ausnahme des Generalsekretärs) und die 
Fachwarte Schwimmen, Wasserspringen, Wasserball, 
Synchronschwimmen, Breiten-, Freizeit- und Gesund-
heitssport für die Dauer von vier Jahren. Abwesende 
können gewählt werden, wenn sie ihre Bereitschaft zur 
Annahme des Amtes schriftlich erklärt haben. Weibliche 
Inhaber von Ämtern führen die Bezeichnung ihres Am-
tes in der weiblichen Form. Hauptamtliche Mitglieder 
des geschäftsführenden Präsidiums werden von diesem 
angestellt.

TOP 9.7 § 16 (alte Nummerierung) wird wie folgt 
geändert:

§ 16 Wahlen

1.  Der Verbandstag wählt das geschäftsführende Präsidi-
um (mit Ausnahme des Generalsekretärs) und die Fach-
warte Schwimmen, Wasserspringen, Wasserball und 
Synchronschwimmen, Breiten-, Freizeit- und Gesund-
heitssport für die Dauer von vier Jahren. Abwesende 
können gewählt werden, wenn sie ihre Bereitschaft zur 
Annahme des Amtes schriftlich erklärt haben. Weibliche 
Inhaber von Ämtern führen die Bezeichnung ihres Am-
tes in der weiblichen Form. Hauptamtliche Mitglieder 
des geschäftsführenden Präsidiums werden von diesem 
angestellt.

SCHWIMMEN MIT ZUKUNFT – 
ZUKUNFT DURCH MITBESTIMMUNG!
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bisherige Fassung: 

§ 19 Fachsparten

1.   Der Verband bildet folgende Fachsparten: Schwimmen, 
Wasserspringen, Wasserball, Synchronschwimmen, 
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport. Über die 
Bildung weiterer oder die Auflösung bestehender 
Fachsparten entscheidet der Verbandstag.

Letzter Absatz nach Abs. 4

In der Fachsparte Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport 
gilt die Aufgabenbeschreibung entsprechend ihrer 
Aufgabenstellung sinngemäß.

TOP 9.9 § 19 (alte Nummerierung) wird wie folgt 
ergänzt und geändert:

§ 19 Fachsparten

1.  Der Verband bildet folgende Fachsparten: Schwimmen, 
Wasserspringen, Wasserball, Synchronschwimmen, 
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport. Über die 
Bildung weiterer oder die Auflösung bestehender Fach-
sparten entscheidet der Verbandstag.

Neuer Abs. 5

Für den unter dem Begriff SchwimmWelten zusammenge-
fassten nicht-sportfachlichen Bereich der Handlungsfelder

• Schwimmen Lernen
• Gesundheit
• Veranstaltungen
• Qualifizierung und Ausbildung 
• Gesellschaft und Politik
wird keine Fachsparte gebildet. Er wird vom Verband 
insgesamt verantwortet. Die für die Umsetzung der dazu-
gehörigen Aufgaben nötigen Strukturen werden vom 
Verbandsbeirat geschaffen.

bisherige Fassung: 

§ 20 Verbandsbeirat

1.   Der Verbandsbeirat hat die Aufgabe, die Verbindung 
und die Zusammenarbeit zwischen dem Verband und 
den Schwimmbezirken sicherzustellen und grundsätz-
liche Angelegenheiten des Verbandes zu beschließen, 
soweit sie nicht dem Verbandstag vorbehalten sind. 
Insbesondere obliegt ihm

• die Feststellung der Jahresrechnung für die Jahre des 
Verbandstages,

• die Beschlussfassung über den Haushaltsplan in den 
Jahren zwischen den Verbandstagen,

• die Beschlussfassung über den Nachtragshaushalt. Das 
Nähere regelt die Finanzordnung.

• Außerdem entscheidet er über Einsprüche gemäß §6 
Absatz 5.

TOP 9.10 § 20 (alte Nummerierung) wird wie folgt 
ergänzt und geändert:

§ 20 Verbandsbeirat

1.  Der Verbandsbeirat hat die Aufgabe, die Verbindung 
und die Zusammenarbeit zwischen dem Verband und 
den Schwimmbezirken sicherzustellen und grundsätz-
liche Angelegenheiten des Verbandes zu beschließen, 
soweit sie nicht dem Verbandstag vorbehalten sind. 
Insbesondere obliegt ihm

• die Feststellung der Jahresrechnung für die Jahre des 
Verbandstages,

• die Beschlussfassung über den Haushaltsplan in den 
Jahren zwischen den Verbandstagen,

• die Beschlussfassung über den Nachtragshaushalt. Das 
Nähere regelt die Finanzordnung.

• die Beschlussfassung über den Jahresbeitrag, sofern 
übergeordnete Verbände die Beiträge und evtl. Umlagen 
verändert haben. 
Außerdem entscheidet er über Einsprüche gemäß §6 
Absatz 5.
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ANZEIGE

SchwimmGut GbR
Geschäftsstelle

c/o Bayerischer Schwimmverband e.V.
Georg-Brauchle-Ring 93
80992 München

E-Mail info@schwimm-gut.de
Internet www.schwimm-gut.de

Sportpartner

Gesundheitspartner

Materialpakete 

Von unserem Partner BSI erhalten 
alle lizenzierten Schwimmschulen 
ein Ausrüstungspaket für den 
Anfängerschwimmunterricht im 
Gegenwert von ca. 200,00 EURO. 
Dieses beinhaltet unter anderem 
Poolnudeln, Tauchringe und 
Pullbuoys etc.

Wer sind wir und was ist unser Ziel?
SchwimmGut ist ein im Jahr 2016 gegründeter Zusammen-
schluss von Landesschwimmverbänden. Ziel dieser Initiative ist 
es, qualitativ hochwertige Schwimmlernangebote in unseren 
Schwimmvereinen durch die Vergabe des Siegels SchwimmGut 
zertifizierte Schwimmschule zu unterstützen.

Jeder Mitgliedsverein eines angeschlossenen Schwimmverban-
des kann bei Erfüllung der Kriterien die Zertifizierung 
beantragen. 

Neben einer entsprechenden Urkunde und einem Schild für das 
Bad, in welchem der Schwimmunterricht stattfindet, erhält jede 
zertifizierte Schwimmschule über unseren Sportpartner, der 
Fachgruppe Wassersport des Bundesverbandes der Sportartikel-
industrie, ein Warenpaket im Wert von 200 ¤.

Wir wollen unsere Vereine mit dem Label der zertifizierten 
Schwimmschule als besonders qualifizierte Anbieter 
von Schwimmunterricht auszeichnen. 

Dem einzelnen Verein geben wir dadurch die Möglichkeit, sich 
von anderen Anbietern abzugrenzen und den eigenen Mehrwert 
hervorzuheben.

Für die „Kunden" wird durch dieses Qualitätssiegel die Suche 
nach qualitativ hochwertigen Angeboten der Schwimmausbil-
dung einfacher, denn das Siegel garantiert die Einhaltung 
transparenter und im organisierten Schwimmsport anerkannter 
Qualitätskriterien der Anfängerschwimmausbildung.

So ganz nebenbei unterstützen und fördern wir damit die 
Schwimmfähigkeit und Gesundheit der Bevölkerung und 
erhoffen uns neue Talente für den organisierten Schwimmsport 
in Deutschland zu finden.

 
SchwimmGut 
       Qualitat ist unser Ziel  – 
Sicherheit unser Ergebnis!

:

Kriterien
Ÿ Der antragstellende Verein ist Mitglied in einem 

Landesschwimmverband des Deutschen Schwimm-
Verbandes.

Ÿ Die qualitätsverantwortliche Leitung der Schwimmschule 
erfolgt durch einen qualifizierten Trainer, der im Besitz einer 
Trainer C Lizenz Schwimmen (oder höherwertig) ist. 

Ÿ Alle Übungsleiter/Helfer am Beckenrand oder im Wasser 
müssen im Bereich Anfängerschwimmen durch die 
Landesschwimmverbände qualifiziert sein (nicht älter als vier 
Jahre) bzw. nehmen regelmäßig an Ausbildungen teil. 

Ÿ Die Gruppengröße übersteigt nicht sechs Teilnehmer je 
Gruppe (Übungsleiter). 

Ÿ Die Schwimmschule hat regelmäßig über das gesamte Jahr 
hinweg stattfindende Schwimmlernangebote. 

Ÿ Die Schwimmschule muss die Perspektive einer umfassenden 
Schwimmausbildung anbieten. 

Ÿ Die Ausbildung erfolgt planmäßig und zielgerichtet. Die 
Lernziele sind formuliert und veröffentlicht. Das Erreichen 
von Teilzielen wird regelmäßig durch Fertigkeitsüberprüfun-
gen abgefragt und dokumentiert. 

Die Vereine werden bei erfüllten Voraussetzungen für zwei Jahr 
zertifiziert. Die Zertifizierung beginnt mit dem Datum der 
Verleihung und endet 24 Monate später. Eine Wiederanerken-
nung sollte angestrebt werden.

Link zum Antrag
antrag.schwimm-gut.de
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SCHWIMMEN MIT 
ZUKUNFT –

ZUKUNFT DURCH 
SCHWIMMSPORT

UND DAS SIND 
UNSERE PARTNER



Schwimmverbandes NRW e.V.

Friedrich-Alfred-Straße 25
47055 Duisburg

Tel.: 0203 / 393 668 0
Fax: 0203 / 393 668 10
E-Mail: info@schwimmverband.nrw

WWW.SCHWIMMVERBAND.NRW

WWW.FACEBOOK.COM/SWIMNRW


